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Die Expedition des Geſelligen beforat Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu o 


9 auf das ſoeben begonnene vierte 
E tellungen Vierteljahr des „Geſelligen“ für 
7 1897 werden von allen Poſt⸗ 
ämtern und von den Landbriefträgern entgegen genommen. 
Der „Geſellige“ koſtet wie bisher 1 Mt. 80 Pf. das 
Vierteljahr, wenn man ihn von der Poſt abholt, 2 Mk. 
20 Pf., wenn er durch den Briefträger ius Haus gebracht 
wird. Wer bei verſpäteter Beſtellung die vom 1 Oktober ab 
erſchienenen Nummern des „Geſelligen“ von der Poſt nach⸗ 
geliefert haben will, muß hierfür 10 Pf. beſonders an die 
Poſt zahlen. 

Der bisher im „Geſelligen“ erſchienene Theil des 
Romanus „Mutterſohn“ von Arthur Zapp und die 
Gratisbeilagen mit dem neuen „Bürgerlichen Geſetzbuch“ 
ſowie das Fahrplanbuch des „Geſelligen“ mit den am 
1 Oktober in Kraft tretenden Winterfahrplänen werden 
neuhinzutretenden Abonnenten koſtenlos nachgeliefert, wenn 
ſie uns — an einfachſten durch Poſtkarte — hierum erſuchen. 


Die Expedition. 


Die internationale Lepra⸗Konferenz 
iſt dieſen Montag im Feſtſaale des Kaiſerlichen Geſund— 
heitsamtes in Berlin feierlich eröffnet worden. In Ver⸗ 
tretung des Reichskanzlers war Staatsſekretär Graf von 
Poſadowsky, für das preußiſche Medizinalminiſterium u A. 
Miniſter Dr. Boſſe erſchienen Nahezu alle Kulturſtaaten 
der Erde hatten Delegirte (etwa 150 Aerzte) abgeorduet, 
ſowie viele wiſſenſchaftliche Körperſchaften, Städte u dergl. 
Im Namen des vorbereitenden Komitees begrüßte Prof. 
Laſſar die Erſchienenen. Unter lebhaftem Beifall wurde der 
Entdecker der Leprazellen, Rudolf Virchow, mit dem 
Vorſitz der Konferenz betraut. 

Graf v. Poſadowsky hieß die Konferenz Namens der 
verbündeten deutſchen Regierungen willkommen Bisher 
habe man ſich der Lepra gegenüber auf mechaniſche Vor— 
beugung, auf die Abſperrung der Erkrankten beſchränkt 
Nachdem es aber einem hervorragenden Manne der Wiſſen— 
ſchaft gelungen fei, den Krankheitserreger zu entdecken, ſei 
die Hoffnung näher gerückt, daß es gelingen werde, die 
Ausſatz⸗Kraukheit ſelbſt anzugreifen Der größte Reichthum 
der Völker ſei der Menſch, und es ſei eine hohe Aufgabe, 
den Menſchen der Arbeit für die menſchliche Geſellſchaft 
zu erhalten. Im Namen des Herrn Reichskanzlers gebe 
er die Verſicherung, daß die verbündeten Regierungen die 
Arbeiten der Konferenz mit dem größten Intereſſe verfolgen 
und, ſoweit möglich, gern werkthätig unterſtützen würden 

Im Namen der preußiſchen Regierung begrüßte die 
Konferenz der Kultusminiſter Dr. Boſſe. Preußen habe 
an der Erfaſſung und Bekämpfung der Lepra ein unmittel- 
bareres Jutereſſe, als die übrigen deutſchen Staaten, weil 
feine Oſtgrenze von der Krankheit vorzugsweiſe be 
droht ſei. Im Kreiſe Memel, wo ſie ſich zuerſt zeigte, 
ſeien bei einer Zahl von 60000 Einwohnern ſeit 1870 34 
Lepraerkrankungen vorgekommen und 17 Todesfälle. Außer⸗ 
halb des Kreiſes Memel ſeien nur wenige Fälle zu ver⸗ 
zeichnen. Der geringe Prozentſatz gebe die Hoffnung, daß 
es gelingen werde, mit geeigneten Maßregeln das Uebel 
mit Erfolg zu bekämpfen. Die Erkrankungen im Kreiſe 
Memel vertheilten ſich auf 17 Ortſchaften; ein Theil der 
Kranken ſei in Heilanftalten untergebracht, ein größerer be: 
finde ſich im Schoße der Familien. Nach dem Ergebniß einer 
nach Rußland unternommenen ärztlichen Informationsreiſe 
— für deren bereitwillige Förderung man der ruſſiſchen Re⸗ 
gierung und den dortigen Behörden nicht dankbar genung ſein 
könne — beabſichtigt die preußiſche Regierung, weitere Maß⸗ 
nahmen zu treffen. Es ſeien Mittel bereit geſtellt, um im 
Kreiſe Memel ein Leproſoriut zu errichten; ein 
geeigneter Platz für dieſe Anftalt zur Behandlung Lepra- 
kranker ſei gefunden, der Plan fertig, jo daß in allernächſter 
Zeit zur Ausführung geſchritten werden könne. Die wiſſen⸗ 
ſchaftliche Keuntuiß der Krankheit zeige heute noch weſent— 
liche Lücken; die Fragen der Nothwendigkeit der Abſperrung, 
der Erblichkeit oder des infektiöſen Charakters der Krank— 
heit u. ſ. w. harren noch ihrer endgiltigen wiſſenſchaftlichen 
Löſung. Durch die Förderung dieſer Aufgabe werde die 
gegenwärtige Konferenz ſich den Dank nicht nur der Re⸗ 
gie rungen, ſondern aller Menſchenfreunde erwerben. (Beifall.) 

Der Vorſitzende Prof Virchow drückte den hohen 
Reichs und Staatsbehörden den Dank der Konferenz für 
die wohlwollende Begrüßung aus, und es wurde nunmehr 
in die materiellen Arbeiten eingetreten. 

Dr Ehlers: Kopenhagen begann mit einem in franzö⸗ 
ſiſcher Sprache gehaltenen Vortrage, in dem er die Be- 
ziehungen der Lepra zu Tuberkuloſe und Syphilis be- 
rührte. Nach den Vorträgen wurden mehrere Lepra— 
Kranke vorgeſtellt. Die Verhandlungen der Konferenz 
werden ſich über die ganze Woche erſtrecken. Am Dienſtag 
Abend werden die Mitglieder der Konferenz vom Reichs⸗ 
kanzler empfangen werden. 


Vom Parteitage der deutſch⸗ſozialen Reformpartei. 

Die deutſch⸗ſoziale Reformpartei, welche aus der Verſchmel⸗ 
zung der verſchiedenen antiſemitiſchen Gruppen hervorgegangen 
iſt, trat am Sonnabend Abend in Nordhauſen zu ihrem dritten 
Parteitage zuſammen. Die geſchäftlichen Verhandlungen be⸗ 
gannen Sonntag früh im Feſtſaale des „Kryſtall⸗Palaſt“ in 
Anweſenheit von etwa 150 Delegirten, die über 70 Wahlkreiſe 
vertraten. Von der antiſemitiſchen Reichstagsfraktion ſind an⸗ 
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weſend: Liebermann v. Sonnenberg, Zimmermann - Dresden, 
Wilhelm Homburg, Werner ⸗-Kaſſel, Iskraut-Eichwege, Holze⸗ 
Dresden, Bindewald⸗Allfeld, Gräfe ⸗Viſchofswerda und Müller⸗ 
Waldeck. 

Reichstagsabgeordneter Zimmermann führte in ſeiner Be⸗ 
grüßungsanſprache aus: Frei von allem Byzantinismus, jedoch 
durchdrungen von dem Gedanken, daß nur unter einem ſtarken 
Herrſcherthum die nationale und wirthſchaſtliche Wohlfahrt des 
Voltes gedeihen könne, bringe er Namens der Partei ein Hoch 
auf den Kaiſer aus. Dann erſtattete er den Rechenſchafts⸗ 
bericht der antiſemitiſchen Reichstagsfraktion. Der Redner 
erwähnte dabei, der Antrag, ein Verbot der Einwanderung 
ausländiſcher Juden zu erlaſſen, werde wiederum eingebracht 
werden um die Ehrlichkeit antiſemitiſcher „Ueberzeugungen“ bei 
den anderen Fraktionen zu prüfen. In dieſer Beziehung habe 
man trübe Erfahrungen gemacht, denn trotz vorheriger Ver- 
ſprechungen hätten z. B. die Abgeordneten von Levetzow, Haſſe 
und Wamhoff bei der Abſtimmung gegen das Verbot gejtimmt. 

Dann wurde die Arbeiterfrage beſprochen. Als weiter 
zu erſtrebende Ziele wurden in einer vom Bürgerſchafts⸗ 
55 Raab Hamburg vorgeſchlagenen Erklärung u. A. auf 
geſtellt: 

„Der Zuſammenſchluß aller Arbeiter zur Erringung beſſerer 
Arbeits- und Lohnverhältniſſe ift zu fördern. Die heute be⸗ 
ſtehende Freizügigkeit iſt inſofern abzuändern, daß zwar Jedem 
das Abzugsrecht gewährleiſtet bleibt, das Zuzugsrecht jedoch 
unter Umſtänden eine Einſchränkung erfährt. Für 
alle größeren Betriebe ſind ſtändige Arbeiterausſchüſſe 
anzuordnen, deren Mitglieder gegen Maßregelungen geſchützt 
fein müſſen. Die Verarbeitung giftiger Stoſſe iſt zu verbieten, 
ſofern für fie Erſatzmittel vorhanden find. Für die Haus 
induſtrie find geeignete Beſtimmungen zum Schutze der Arbeiter 
und ihrer Hausgenoſſen zu ſchaffen.“ 

Dieſe Sätze wurden lebhaft erörtert. Ein Antiſemit aus 
Krimmitſchau betonte, man berückſichtige bei der ausgedehnteren 
Arbeiterfürſorge zu wenig den Arbeitgeber, der ſchließlich die 
ihm auferlegten Laſten nicht mehr tragen könne. Die in den 
Theſen geforderten Arbeiterausſchüſſe würden das Hausrecht 
des Arbeitgebers beſchneiden. Der Arbeitgeber würde nicht mehr 
Herr in ſeinem Betriebe bleiben. Die Forderung nach einem 
Verbot der Verarbeitung giftiger Stoffe ſei human, aber nicht 
durchführbar 

Abg. Iskraut meinte auch, daß man ſich auf die Forde- 
rungen des Erfurter Programms beſchränken ſolle. Dort ſei 
Alles gejagt, was für den Arbeiter nothwendig ſei Die An⸗ 
nahme der Raab'ſchen Leitſätze würden ein Hinausgehen über 
den Rahmen bedeuten, der für die deutſch⸗ſoziale Reformpartei 
nothwendig und nützlich ſei, und das ſei der Rahmen, der ihr als 
Mittelſtandspartei vorgezeichnet ſei 

Zu einer Abſtimmung über das „neue Programm“ kam es 
am erſten Verhandlungstage noch nicht. 


Berlin, den 12. Oktober. 


— Der Kaiſer kehrt am 13. Oktober von Jagdſchloß 
Hubertusſtock nach Berlin zurück 


— Bei der Einweihung der Kirche in dem etwa 16 
Kilometer von Hubertusſtock entfernten Liebenthal, welcher am 
Sonntag, wie ſchon erwähnt, das Kaiſerpaar beigewohnt hat, 
vollzog der Superintendent D. Thiemann aus Biejenthal die 
erſte gottesdienſtliche Handlung, die Liturgie, in der neuen 
Kirche. Der Kaiſer hörte der vortrefflichen kurzen Predigt mit ger 
ſpannteſter Aufmerkſamkeit in ernſter Andacht zu. Er ſagte 
ſpäter zu dem Pfarrer: „Ich danke Ihnen, Sie haben mir 
wohlgethan!“ Bevor der Kaiſer die Kirche verließ, beſichtigte 
er dieſe genau. „Famoſer Rundbogenſtil!“ bemerkte er zu 
dem Bauinſpektor Jaffe. Auch der inneren Ausſtattung, den 
Glasmalereien, der Orgel des etwa 250 Perſonen faſſenden 
Gotteshauſes ſchenkte er volle Aufmerkſamkeit. Dann wandte 
er ſich zu den Kriegervereinen, die, etwa 450 Mann ſtark, mit 13 
Fahnen vor der Kirche ſtanden. Er ſchritt die Front langſam ab, 
knüpfte hier und da ein Geſpräch an. Plötzlich rief er den Haus! 
marſchall v. Lyncker heran und ſagte: „Dieſer Mann hat bei 
der Kompagnie, die Ihr Bruder führte, den Feldzug mit⸗ 
gemacht!“ 

Die Kaiſerin hatte ſich inzwiſchen den Ehrenjungfrauen 
zugewandt, die unbegreiflicherweife keinen Platz in der Kirche 
gefunden hatten und nun in Balltoilette eine volle Stunde 
lang bei kaltem Winde treu und unverzagt auf ihrem Poſten 
vor dem Gotteshauſe ſtanden. „Mein Gott, jehen ſie aber ver⸗ 
froren aus!“ ſagte die Kaiſerin in mütterlicher Fürſorge. 

— Das Diakoniſſenhaus Bethanien hat am letzten 
Sonntag die Feier ſeines 50 jährigen Beſtehens begangen. 
Vor dem großen Kreuz in der Vorhalle lag ein prächtiger Kranz, 
den die Großherzogin von Baden überſandt hakte. Auch 
das Denkmal des verſtorbenen Generalarztes Dr. Robert 
Wilms auf dem Mariannenplatz war bekränzt. Mit einem 
Gottesdienſt in der Auſtaltskirche begann die Feier. Die Feſt⸗ 
predigt gab einen kurzen Rückblick auf die Geſchichte des Hauſes, 
das mit neun Schweſtern eröffnet iſt und jetzt deren über 300 
zählt. die im Mutterhaus und auf 46 Außenſtationen wirken. 
Auch der Kultusminiſter hielt eine Anſprache. Graf von 
Bieten « Schwerin überreichte eine Jubelgabe des 
Johanniter⸗Ordens im Betrage von 5000 Mk. 

Die Kaiſerin hat ihrem Bedauern, der Feier nicht bei⸗ 
wohnen zu können, von Hubertusſtock aus in folgendem 
Telegramm Ausdruck gegeben: 

Hubertusſtock, 10. Oktober. 

„Ich ſpreche dem Kuratorium, der Oberin und der Schweſter⸗ 
ſchaft, den Aerzten, den Geiſtlichen, ſowie allen Gliedern des 
Diakoniſſenhauſes meinen herzlichſten Segenswunſch aus und 
bedauere, den heutigen Tag nicht in Ihrer Mitte feiern zu 
können, an welchem der verewigte König Friedrich Wilhelm IV, 
unſer Bethanien gründete, das nun auf ein halbes Jahrhundert 
reich erfahrenen und von ſich ausgehenden Segens zurückblicken 
darf, in welchem es Tauſenden von Elenden und Kranken unſeres 
Volkes Heilung, Linderung und Troſt vermittelt und im ſchönſten 
Sinne des Wortes ein Beiſpiel chriſtlicher Liebe und Barm⸗ 
herzigkeit gegeben hat. Viele Vertreter neuerer, ſeit Bethaniens 
Gründung errichteter Diakoniſſenhäuſer ſind heute bei Ihnen 


verſammelt. Ihnen Allen gilt mein Gruß; Gott ſegne Bethanien 
und alle Diakoniſſenarbeit im Lande“. 

— Prinz und Prinzeſſin Heinrich ſind am Montag in 
Darmſtadt eingetroffen, von der Großherzogin am Bahnhofe 
empfangen und nach dem neuen Palais geleitet worden. 


— Geh. Ober-Regierungsrath Gäbel, Direktor im Reichs- 
Verſicherungs amt, iſt zum Präſidenten dieſer Behörde er⸗ 
nannt worden. 

Dem Geh. Rath. Dr. v. Lucanus iſt das Großkreuz 
des Verdienſtordens der bayeriſchen Krone verliehen worden, 


— Aus den Nachweiſen des Reichseiſenbahn- 
amtes über die Betriebsunfälle auf deutſchen Eiſen⸗ 
bahnen geht hervor, daß der Monat Auguſt 216 Be⸗ 
triebsunfälle brachte; von dieſen waren 35 Entgleiſungen⸗ 
23 Zuſammenſtöße; ſodann werden 158 „ſonſtige Betriebs⸗ 
unfälle“ verzeichnet; 62 Perſonen wurden getödtet, 
davon 11 Reiſende und 35 Bahnbeamte und Arbeiter im 
Dienſt; verletzt wurden 162 Perſonen. Auf 184 Kilom. 
kam ein Betriebsunfall. 


— In der am Montag unter Vorſitz des Reichsbank⸗ 
Präſidenten ftattgehabten Sitzung des Central-Ausſchuſſes der 
Reichsbank wurde die bereits gemeldete Diskontoerhöhung 
auf 5 Prozent damit begründet, daß zum abgelaufenen Quar- 
talsſchlaß die Anſprüche an die Bank ganz ungewohnt geweſen 
ſind, und daß die Rückſchüſſe nicht im gleichen Verhältniſſe 
wie in früheren Jahren waren und wie es erwartet wurde, ſowie 
daß ſchließlich für den Jahresſchluß eine weitere Inanſpruchnahme 
der Bank erfahrungsgemäß in Ausſicht ſteht. 

— Im letzten „Militärwochenblatt“ macht Freiherr 
v. d. Goltz, der langjährige Leiter des türkiſchen Generalſtabs, 
folgende intereſſante Bemertung: 

„Wie es bei Herrſchern mit ſtark ausgeprägten auto- 
kratiſchen Neigungen oft der Fall iſt, liebt Sultan Abdul 
Hamid II. es, die Männer für verantwortungsvolle Poſten 
nicht unter denen zu wählen, deren Ruf ſchon gemacht iſt, und 
die in der öffentlichen Meinung bereits eine beſtimmte Stellung 
einnehmen, oder die gar von derſelben als die beſonders 
Berufenen bezeichnet werden. Vielleicht giebt es heute am 
Goldenen Horn kein geſchickteres Mittel, einen tüchtigen 
Mann als Kandidaten für einen hohen Poſten unmöglich 
zu machen, als die Liſt, ihn für dieſen als die allein 
geeignete Perſönlichkeit öffentlich zu bezeichnen. 
Unbekannt und ohne große Vergangenheit müſſen die 
Vertrauensperſonen des Großherrn ſein.“ 

— Der Miniſter des Innern hat den Regierungs- 
präſidenten und dem Polizeipräſidenten von Berlin die 
Ermächtigung ertheilt, künftig in geeigneten Fällen für die Er: 
mittelung von Verbrechern Belohnungen bis zum Höchſt⸗ 
betrage von 500 Mark, anftatt wie bisher 300 Mk., ſelbſtſtändig 
auszuſetzen und zu bewilligen 


— Zum erſten Mal iſt bei der Verufszählung in Deutſchland 
am 14. Juni 1895 auch eine Statiſtit über das Religions- 
bekenntniß in den einzelnen Berufskreiſen aufgenommen worden. 
Man unterjcheidet in der Statiſtit die Erwerbsthätigen, das heißt 
diejenigen, welche ein ſelbſtſtändiges Einkommen erzielen, und 
die Angehörigen, das heißt diejenigen, die von dieſem Einkommen 
ihren Unterhalt beziehen Es ergab ſich nun 1895, daß von der 
erwerbsthätigen Bevölkerung 1,01 pCt. Juden ſind. Von 100 
erwerbsthätigen Juden ſind 54,56 im Handel, 18,80 in der In- 
duſtrie thätig, 16,30 ſelbſtändig ohne Beruf, 5,99 in öffentlichen 
Dienſten und den freien Berujsarten, 2,61 als häusliche Dienſt⸗ 
boten, 1,38 in der Landwirthſchaft, 0,36 in Lohnarbeit wechſelnder 
Art. 


— Eine über 2000 Perſonen ſtarke Volks verſamm⸗ 
lung in der Hammoniahalle zu Hamburg ſtellte Bebel als 
Kandidaten für die nächſte Reichstagswahl auf. 

— In den Hebungsverſuchen des Torpedoboots 
„S. 26“ iſt eine Stockung eingetreten, da Ebbe und Fluthſtrom, 
ſowie andauernde Stürme unüberwindliche Schwierigkeiten ent⸗ 
gegenſtellen. Um die Leiche des Oberheizers Hampel aus dem 
Heizraum zu fördern, wird der Eingang zu dieſem durch Spren⸗ 
gung ſoweit vergrößert, daß ein Taucher durch die Oeffnung 
hindurch kann. 


— Die Wiederaufnahme des vollen Betriebes in 
den Berliner Eiſengießereien iſt am Montag erfolgt. Die 
Wiedereinſtellung von etwa 450 Formern wurde großentheils 
durch den Arbeitsnachweis der Berliner Metallinduſtriellen 
vermittelt. 

Sachſen. Am Sonnabend haben in Sachſen die 
Wahlen der Abgeordneten für den Landtag ſtattgefunden. 
Der nächſte Landtag wird aus 47 Konſervativen (bisher 
43), 20 Nationalliberalen (bisher 16), 5 Fortſchrittlern 
(bisher 6) und 8 Sozialdemokraten (bisher 15) zuſammen⸗ 
geſetzt ſein. 

In Oeſterreich greift die Reaktion jetzt auch auf die 
Schule über. Univerſitätsprofeſſor Hirn in Innsbruck, 
ein hervorragender ultramontaner Parteimann, iſt in's 
Unterrichts⸗Miniſterium in die Abtheilung für 
Volksſchulen berufen. Seine Berufung ſoll mit der in 
der Thronrede angekündigten Reform der Lehrerbildungs⸗ 
auſtalten zuſammenhängen. Die Ultramontanen dringen 
ſchon ſeit längerem auf die Klerikaliſirung dieſer Anſtalten. 
Nun iſt ihnen mit dieſer Berufung der Willen gethan 
worden. Welcher Art die „Reformen“ ſein werden, welchen 
Profeſſor Hirn jene Anſtalten unterziehen wird, läßt ſich 
bei der Perſönlichkeit des Reformators leicht voraus⸗ 
ſehen. Armes Volk, das in ſolcher Schule erzogen und 
unterrichtet werden ſoll! 


England. Von privater Seite iſt dieſer Tage der 
Prinz von Wales gebeten worden, er möchte direkt oder 
indirekt eine friedliche Beilegung des Streiks im 
Maſchinenbaugewerbe herbeizuführen ſuchen. Darauf 
hat der Prinz jedoch erwidert, daß er zwar den unheil⸗ 
vollen Stand der Dinge in der Maſchinenbau⸗Induſtrie tief 
beklage, jedoch die Empfindung habe, daß es nicht richtig 


und angemeſſen für ihn fein würde, ein Dazwiſchentreten 
in irgend welcher Art zu verſuchen. 

Der in Irland durch die mißrathene Kartoffel⸗ 
ernte hervorgerufene Nothſtand hat eine Bittſchrift von 
64 iriſchen nationaliſtiſchen Abgeordneten zu 
Gunſten einer ſofortigen Einberufung des Parla⸗ 
ments veranlaßt, um Mittel zur Linderung jenes Noth⸗ 
ſtandes zu finden. Der erſte Schatzamtslord Balfour 
erklärte darauf, die Regierung beabſichtige nicht, die nächſte 
Tagung des Parlaments mit der iriſchen Bodengeſetzgebung 
zu beſchäftigen. Der Kartoffelmißwachs erheiſche keine 
außerordentliche Geſetzgebung, da es in der Macht der 
iriſchen Vollzugsregierung liege, irgendwelche erforderliche 
Maßregeln zu treffen. Hoffentlich hilft dieſe Regierung 
nun auch ohne Parlament den Hungernden. 

Italien iſt mit einer Erhöhung der Einſchätzung 
zur Einkommenſteuer „beglückt“ worden, die bei den 
von ihr Betroffenen ungetheiltes Mißfallen erregt hat. 
Am Sonntag fand in Rom eine Verſammlung von Kauf⸗ 
leuten ſtatt, in welcher über jene Erhöhung berathen 


wurde, und man beſchloß eine Kundgebung. Dieſe iſt 
am Montag Nachmittag vor ſich gegangen. Die Läden 
der Stadt waren ſämmtlich geſchloſſen, und unter 


Führung des Vizebürgermeiſters von Rom, des Präſidenten 
der Handelskammer ꝛc., begab ſich ein langer Zug Ge⸗ 
ſchäftstreibender nach dem Miniſterium des Innern. 
Dort empfing Miniſterpräſident di Rudini eine Ab⸗ 
ordnung, welcher er mittheilte, daß alles innerhalb der 
geielichen Grenzen Mögliche gejchehen werde, um zwiſchen 
en Steuererhebern und den Stenerzahlern eine freund⸗ 
ſchaftliche, von größerer Billigkeit und Gerechtigkeit ein⸗ 
gegebene Verſtändigung herbeizuführen. Eine große 
Menſchenmenge füllte die Piazza Navone und die benach⸗ 
barten Straßen. Einige Rädelsführer benutzten die 
Menſchenanſammlung und verſuchten an einigen Punkten 
das Straßenpflaſter aufzureißen. Hierbei kam es bei der 
Via dell' Anima zu einem Zuſammenſtoß mit der Polizei. 
Sieben Poliziſten wurden verwundet; einer der Rädels⸗ 
hafte wurde getödtet, etwa 20 Perſonen wurden ver- 
aftet. 

Rußland. In Petersburg kommt nächſtens der 
Prozeß gegen ſieben Angeklagte zum Austrag, die 
ruſſiſche Mobiliſirungspläne an Oeſterreich ver⸗ 
kauft haben. Die Hauptangeſchuldigten ſind Staatsrath 
Parunow nebſt Tochter, wobei letztere ſtark belaſtet iſt, 
ferner ein Beamter im Kriegsminiſterium. In die An⸗ 
gelegenheit verwickelt iſt auch ein ehemaliger Adjutant des 
Feſtungskommandanten, bei welchem belaſtende Briefe ge- 
funden wurden. Sämmtliche Angeklagte ſitzen in Unter⸗ 
ſuchungshaft in der Peter Pauls⸗Feſtung. 


— ꝑęꝑ—.— 


Verbandstag der kommunalen Sparkaſſen 
von Oſt⸗ und Weſtpreußen. 
Inſterburg, 10. Oktober. 

Der Verbandstag fand geſtern hier ſtatt. Erſchienen waren 
etwa 45 Delegirte der Sparkaſſen ſowie Vertreter der 
Regierungen von Königsberg, Danzig, Marienwerder und Gum⸗ 
binnen. Dem Geſchäftsbericht iſt zu entnehmen, daß der Ver⸗ 
band in den beiden letzten Jahren ſich in ruhiger Weiſe weiter 
entwickelt hat. Von 41 Einzelverbänden im Jahre 1895 mit 
einem Einnahmebeſtande von 90 bis 91 Millionen iſt er auf 44 
Mitglieder mit einem Beſtande von 114½ Millionen Mark an» 
gewachſen. Zu bedauern iſt es, daß noch nicht alle Sparkaſſen 
von Oſt⸗ und Weſtpreußen dem Verbande angehören. Beide 
Provinzen haben deren 69, davon entfallen auf Oſtpreußen 40, 
auf Weſtpreußen 29. Aus Oſtpreußen ſind 28 Kaſſen, aus 
Weſtpreußen 16 dem Verbande beigetreten. Weiter theilt der 
Vorſitzende Stadtrath Kunkel⸗Königsberg mit, daß die 1893 
eingeführte Reviſion der Sparkaſſen ſich durchaus bewährt 
habe. Die Reviſion erfolge im Durchſchnitt jährlich zwölf Mal. 

Die Rechnungslegung ergab folgendes: Im Jahre 
1895/96 betrugen die Einnahmen 1224,29 Mark, die Ausgaben 
906,25 Mark. 1896/97 beliefen ſich die Einnahmen auf 
1342,08 Mark, die Ausgaben auf 1114,06 Mark. An Stelle des 
Herrn Mack⸗Althof⸗Ragnit, der ſein Amt als Vorſtandsmitglied 
niedergelegt hat, wurde Herr Stadtrath Burchard-Inſterburg 
gewählt. 

Es folgte der Bericht einer aus drei Mitgliedern beſtehenden 
Kommiſſion über den Entwurf einer Anweiſung zur Buch- 
und Kaſſenführung für die Sparkaſſen. Ueber dieſen 
Gegenſtand ſprach Herr Sparkaſſenrendant Klein⸗Königsberg. 
Das Korreferat hatte Herr Riedel-Elbing übernommen. Nach 
einer ſehr langen Debatte, in welcher wiederholt zum Ausdruck 
gebracht wurde, daß die neue Auweiſung zur Kaſſen⸗ und Buch- 
führung den einzelnen Sparkaſſen nicht aufgedrängt werden 
ſoll, ſondern jede daraus nehmen könne, was ſie für gut halte, 
wurde folgender Antrag einſtimmig angenommen: 

„Die Verſammlung beſchließt, den vorgelegten Entwurf den 
Verbänden zur Einführung zu empfehlen; ferner wird der Vor⸗ 
ſtand erjucht, Aeußerungen der Verbandsmitglieder binnen Jahres- 
friſt entgegenzunehmen und auf Grund dieſer Auslaſſungen unter 
Zuziehung der Kommiſſion mit dem Recht der Zuwahl eine Nach⸗ 
prüfung des Entwurfs auf ſeine Abänderungsfähigkeit vor⸗ 
zunehmen.“ 

Herr Landrath Maurach⸗Danzig ſprach darauf über die 
Anlegung von Sparkaſſenbeſtänden, insbeſondere über 
den Mindeſtbetrag der Anlage in Inhaberpapieren, den zuläſſigen 
Höchſtbetrag von Darlehnen auf Wechſel, Schuldſcheine u. ſ. w., 
ferner über die FRE von Geldern im Falle des Bedarfes 
und über den Geſchäftsverkehr mit der preußiſchen Central⸗ 
genoſſenſchaftskaſſe. Er hebt in Betreff der Sicherheit der Spar⸗ 
kaſſen hervor, daß eine ganze Reihe von Kaſſen ihre Beſtände 
nicht in ſo ſicheren Papieren angelegt hätten, daß ſie vor jeder 
Kriſis geſchützt ſeien, wenn eine größere Anzahl von Sparern 
ihre Einlagen plötzlich zurückziehen würden. Er empfiehlt den 
Verbänden, bei der Anlage der Beſtände darauf zu halten, daß 
mindeftens ein Viertel in Inhaberpapieren, höchſtens ein Viertel 
in Darlehnen auf Wechſel, Schuldſcheine ꝛc. und höchſtens 50 
Prozent in Hypotheken angelegt werden. Der Korreferent, Herr 
Landrath Etzdorf⸗Elbing, bemerkte, daß, wenn man die Geſammt⸗ 
ſummen der Kaſſen ins Auge faſſe, dieſes Verhältniß im ganzen 
erreicht ſei, indem thatſächlich 25 bis 30 Prozent der Gelder in 
Werthpapieren, 50 Prozent in Hypotheken und das übrige in 
Wechſeln ꝛc. angelegt ſeien. Dieſen Ausführungen hielt der erſte 
Referent entgegen, daß, wenn auch dieſe Zahlen im Ganzen 
ſtimmten, mehr als 20 Verbände weit davon entfernt ſeien, 
½ in Inhaberpapieren zu beſitzen; bei einzelnen Kaſſen ſinke 
dieſe Zahl anf ½, in Löbau auf 1/0 und in Briefen gar auf 
½0, Nachdem noch der Vorſitzende es für wünſchenswerth erklärt 
hatte, daß der Hypothekenſatz auf 60 Prozent geſteigert werde, 
andere Redner in einzelnen Fällen die lokalen Verhältniſſe, 
berückſichtigt wiſſen wollten, wurde der Antrag des Referenten 
angenommen. Nach der Debatte über den Verkehr mit der 
Centralgenoſſenſchaftskaſſe, in der letztere durchaus nicht gut weg⸗ 
kam, wurde folgender Antrag angenommen: „Die Sparkaſſen⸗ 
verbände halten den Geſchäftsverkehr hinſichtlich der Geldentnahme 
mit der Centralkaſſe nicht mehr für empfehlenswerth, weil dieſe 
den fixirten Zinsſatz gegenüber den Sparkaſſen aufgegeben und 
den Verkebr mit den Sparkaſſen außerordentlich erſchwert hat“. 


Eine ganze Anzahl von Verbänden hatte ſich dafür ausgeſprochen, 
unter den heutigen Verhältniſſen die noch beſtehenden Verbindungen 
mit der Genoſſenſchaftskaſſe möglichſt bald abzubrechen. 

Hierauf ſprach Rendant Dittert- Pr. Holland „über die 
Hergabe von Amortiſationsdarlehnen und deren Buchung“ In 
den letzten Jahren, ſo führte er Redner aus, haben bei den 
Sparkaſſen die Grundſtücksbeleihungen mit allmählicher Rück⸗ 
zahlung (Amortiſation) immer mehr Eingang gefunden. Dieje 
Rückzahlung erfolge in den meiſten Fällen in der Weiſe, daß der 
Schuldner in den Zinszahlungsterminen ſtatt des vereinbarten 
Zinſenprozentſatzes einen um ½ pCt. oder mehr höhern Zinsfuß 
zahlt und dieſes Mehr nebft der dadurch eintretenden Zins⸗ 
erſparniß als Schuldabtragung verwendet würde. Dieſe Art der 
Hypothekenſchuldentilgung ſei auch durch den Erlaß des Miniſters 
vom Jahre 1893 als dringend wünſchenswerth bezeichnet 
worden, und es herrſche jetzt über deren Vorzüge nur eine Ans 
ſicht. Redner erörtert dann die verſchiedenen Arten der jetzt 
üblichen Buchführung bei Amortiſationshypotheken, hält die 
Ausſtellung eines beſondern Sparbuchs für den Schuldner 
nicht für empfehlenswerth, um Verpfändung und Uebertragung 
des Guthabens an Dritte zu vermeiden, und wünſchte zum Schluß, 
daß die Rückzahlung von Amortiſationsguthaben auch auf ihre 
rechtliche Zuläſſigkeit geprüft werden möge. 

Derſelbe Referent ſprach ſodann über „die Verwaltung des 
Reſervefonds und die Rechnungslegung darüber“. Er kam zu 
dem Schluß, daß eine Ausſonderung des Reſervefonds keinerlei 
Vortheile, ſondern nur eine zweckloſe Mehrarbeit für die Buch⸗ 
führung mit ſich bringe. Eine Abſtimmung wurde nicht vor⸗ 
genommen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 12. Oktober. 


— [Aus dem Kammergericht.] Der Eigenthümer H. aus 
Zoppot war beſchuldigt worden, ſich gegen eine Polizeiverordnung 
dadurch vergangen zu haben, daß er die Straße vor ſeinem 
Grundſtück nicht reinigte. Der Angeklagte behauptete, hierzu 
weder berechtigt, noch verpflichtet zu ſein; die Reinigung der 
Straße liege der Gemeinde ob, und durch eine Polizeiverord⸗ 
nung könne den Eigenthümern nicht eine Laſt auferlegt werden, 
welche die Gemeinde tragen müſſe. Das Schöffengericht erklärte 
aber den Angeklagten für ſchuldig und verurtheilte ihn zu einer 
Geldſtrafe. Gegen dieſe Entſcheidung legte er Berufung bei der 
Strafkammer ein, welche die Vorentſcheidung aufhob und den 
Angeklagten freiſprach, da die Reinigung der Straße der Gemeinde 
obliege; dieſe Verpflichtung könne nicht durch eine Polizeiver- 
ordnung auf die Grundſtücksbeſitzer abgewälzt werden; die Polizei⸗ 
verordnung ſei daher nicht bindend! Gegen dieſe Entſcheidung 
ergriff die Staatsanwaltſchaft das Rechtsmittel der Reviſion an 
das Kammergericht und behauptete, eine derartige Pollzeiver⸗ 
ordnung ſei unbedingt rechtsgültig. Dieſer Auffaſſung 
trat auch das Kammergericht bei, hob die Vorentſcheidung 
auf und wies die Sache zur anderweitigen Entſcheidung an die 
Vorinſtanz zurück. — In dieſem Punkte ſteht die Rechtsſprechung 
des Kammergerichts mit derjenigen des Oberverwaltungs⸗ 
gerichts durchaus im Widerſpruch. 

— [Verunglückt.] Der Maurerpolier Bernhard Glowinski 
ſtürzte am Montag bei den Abbruchsarbeiten auf dem Grund» 
ſtück des Herrn Deuſer, Marienwerderſtraße 15/16, wo unlängſt 
ein Hintergebäude abgebrannt iſt, herab und zerſchmetterte ſich 
die rechte Knieſcheibe Er wurde nach dem ſtädtiſchen Kranken- 
hauſe in Graudenz gebracht. 

— [Berfonalien bei der Regierung.] Der bisherige 
Regierungs-Bureau⸗Diätar Emil Neumann, zuletzt in Neiden⸗ 
burg, iſt als Regierungs⸗Sekretär angeſtellt und an die Re⸗ 
gierung zu Königsberg verſetzt. 

* — [Berfonalien in der Steuerverwaltung. ] Der 
Steuer⸗Inſpektor Herrmann in Pillau iſt als Stationskontroleur 
nach Dresden verſetzt. 

* — [Berfonalien bei der Poſt.] Uebertragen find: 
dem Poſtſekretär Zemanek aus Frankenſtein (Schleſien) eine 
Ober⸗Poſtſekretärſtelle in Konitz, dem Telegraphenſekretär Riſt ow 
aus Swinemünde eine Ober⸗Telegraphenſekretärſtelle in Thorn. 
Ernannt find: der Ober-Poſtkaſſen⸗Kaſſirer Schlau in Köslin 
zum Ober-Poſtkaſſen-Rendanten, der Poſtſekretär Geiſt in 
Danzig zum Ober⸗Poſtdirektionsſekretär, der Poſtſekretär Holzke 
in Danzig zum Ober⸗Poſtſekretär. Verſetzt find: der Ober⸗Poſtſekretär 
Baars von Konitz nach Erfurt, die Poſtaſſiſtenten Pohlmann 
von Danzig nach Berlin, Hauswaldt von Bromberg nach 
Berlin, Nieldzinski von Danzig nach Dortmund. 

— [Eheinbiläumsmedaille.] Den Glaſermeiſter Ander⸗ 
ſchen Eheleuten in Inſterburg iſt aus Anlaß ihrer goldenen 
Hochzeit die Ehejubiläumsmedaille verliehen. 


— [Maul- und Klauenſeuche.] In den Ortſchaften 
Guttlin und Borowno, im Kreiſe Culm, iſt die Seuche 
ausgebrochen. 


A. Danzig, 12. Oktober. Zu einem Feſtmahl hatte 
geſtern Abend Herr Oberpräſident v. Goßler etwa 50 Perſonen 
geladen. Anweſend waren u. a die Spitzen der hieſigen 
Militär- und Civilbehörden, der ſtädtiſchen und Provinzial⸗ 
Verwaltung; außerdem Vertreter des Großgrundbeſitzes aus der 
Provinz mit ihren Damen. 

Herr Oberpoſtdirektor Krieſche von hier wird an der 
demnächſt in Berlin ſtattfindenden Oberpoſtdirektoren⸗Konferenz 
theilnehmen. 

Die weltbekannte Firma Siemens u. Halske⸗ Berlin 
feiertefheute das Jubiläum ihres 50 jährigen Beſtehens. Das 
ſeit 3½ Jahren in Danzig beſtehende techniſche Büreau der 
Firma hat ans Anlaß des denkwürdigen Tages ihr am Vor⸗ 
ſtädtiſchen Graben belegenes Geſchäftshaus feſtlich geſchmückt. 
Die Angeſtellten des Bureaus verſammelten ſich zu einem Feſt⸗ 
eſſen im Franke'ſchen Reſtaurant. 

Zwei Kaufabſchlüſſe ſind am Sonnabend auf dem hieſigen 
Rennplatze zu Stande gekommen, und zwar wurden durch 
den Grafen Lehndorff für das Königl. Geſtüt in Neuſtadt 
a. d. Doſſe von Herrn Grun au⸗Tralau zwei Zuchtſtuten gekauft, 
eine dreijährige für 3000 und eine achtjährige für 2000 Mark. 

Der Turn⸗ und Fechtverein Langfuhr nahm in jeiner 
letzten Hauptverſammlung die Neuwahl des Vorſtandes vor. Es 
wurden die Herren Dr. Hohnfeld als Vorſitzender, Rentier 
Kopſch als Kaſſirer, Malermeiſter Scheffler als Turn⸗ und 
Obermeiſter, Hagemann als Zeugwart gewählt. 

Der Gattinmörder Maurer Rnueck, welcher wegen Er⸗ 
mordung ſeiner Ehefrau vom hieſigen Schwurgericht zweimal 
zum Tode verurtheilt und zur Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes 
der Krankenabtheilung des Unterſuchungsgefängniſſes in Moabit 
zugeführt wurde, ſoll thatſächlich geiſteskrank ſein. 


* Rehden, 11. Oktober. Am Sonnabend, Abends 10 Uhr, 
brannte es wieder in Kittnau, und zwar hat das Feuer eine 
Scheune und eine Remiſe mit den Erntevorräthen vernichtet. 
Der Stall wurde durch die freiwillige Feuerwehr aus Rehden 
und die Spritzen der umliegenden Güter gerettet. Der Schaden 
iſt durch Verſicherung gedeckt. 

Culm, 11. Oktober. Endlich hat die ſtädtiſche Knaben⸗ 
ſchule ihr Oberhaupt erhalten, nachdem das Amt des Rektors 
ſeit dem 1. Dezember 1894 unbeſetzt war. Heute Vormittag fand 
in Gegenwart der ſtädtiſchen Vertreter und der geladenen Gäſte 
die feierliche Amtseinführung des Rektors Freymark aus 
Murowana⸗Goslin ftatt. 

Culmſee, 11. Oktober. In Folge einer Petition 
mehrerer hieſiger Bürger hat die Eiſenbahndirektion in 
Bromberg beſtimmt, daß vom 15. d. Mts. ab der Perſonenzug 
Nr. 157 zur Erleichterung des Theaterbeſuches in Bromberg 
erſt um 11.12 Uhr Nachts von dort abschrer Sol 


Thorn, 11. Oktober. Die Zuckerverladungen zu 
Waſſer erreichen heute ihr Ende. Den Spediteuren erſcheinen 
die Waſſerfrachten zu hoch, deshalb werden ſchon jetzt die Zucker⸗ 
ſendungen, die auf der Uferbahn eintreffen, auf Winterlager ge⸗ 
bracht, damit im Frühjahr die billigeren Frachten benutzt werden 
können. Auch in Mocker hat ſchon die Einlagerung von Zucker 
begonnen. 

* Ans der Schwetz⸗ Neuenburger Niederung, 
11. Oktober. Daß auch in unſerer Niederung ganz vortreffliche 
Pferde gezüchtet werden, geht aus der Thatſache hervor, daß 
unlängſt Herr Beſitzer H. Lenz⸗Michelau zwei 2½ jährige Füllen 
für je 1000 Mk. verkauft hat. 

* Mewe, 11. Oktober. Als der Herr Oberpräſident Dr. 
v. Goßler nach dem 600 jährigen Stadtjubiläum auf der Rück⸗ 
fahrt nach der Bahnſtation Morroſchin ein benachbartes Dorf 
paſſirte, hätten die Schüler und Schülerinnen der dortigen Schule 
gern das Schulzimmer verlaſſen, um den „Vater der Provinz“ 
zu begrüßen. Das aber verhinderte, wie nachträglich bekannt 
geworden iſt, der Lehrer —ski, der in ſeiner „deutſch⸗freund⸗ 
lichen“ Geſinnung, wahrſcheinlich aus Aerger darüber, daß in 
Mewe ein dentſches Feſt gefeiert worden war, die Kinder jo 
lange im Schulzimmer einſchloß, bis der Wagen des Herrn 
Oberpräſidenten das Dorf verlaſſen hatte. 

* Konitz, 11. Oktober. In einer gemeinſchaſtlichen Sitzung 
des evangeliſchen Gemeindekirchenraths und der Ge- 
meindevertretung, welche geſtern Nachmittag ſtattfand, wurde 
zum Kirchenälteſten Herr Gymnaſiallehrer Stöwer gewählt. 
Da die jetzt vorhandenen Kirchenfenſter im Laufe der Zeit ſchlecht 
geworden ſind, ſollen 12 neue Eiſenfenſter mit bunten bezw. 
gerippten Glasfüllungen und zwei desgleichen mit gemalten 
Chriſtusfiguren, letztere zu beiden Seiten der Kanzel, zum Ge⸗ 
ſammtpreiſe von 3400 Mk. angeſchafft werden. 

M. Elbing, 12. Oktober. Das Schwurgericht verur⸗ 
theilte heute das Dienſtmädchen Eliſabeth Schulz aus Parwark 
wegen Kindesmordes zu fünf Jahren Zuchthaus. 

Elbing, 11. Oktober. Die Feier des fünfzigjährigen 
Beſtehens der hieſigen Kinderbewahranſtalten wurde 
heute begangen. Außer den Vorſtandsdamen waren Vertreter 
der ſtädtiſchen Behörden, die Herren Landrath Etzdorf, 
Superintendent Schiefferdecker u. erſchienen. Herr 
Pfarrer Bury hielt die Feſtrede. Im Jahre 1847 bildete ſich 
hier eine Geſellſchaft von 156 Perſonen, welche am 11. Oktober 
deſſelben Jahres in Elbing die erſte Kinderbewahranſtalt 
eröffnete. Am 7. April 1855 wurde die zweite Anſtalt gegründet. 
Für die erſte Anſtalt konnte man im Jahre 1860 und für die 
andere im Jahre 1866 ein eigenes Heim beſchaffen. Im 
Jahre 1872 wurde die dritte Auſtalt gegründet. 1873 bekam 
der Verein Korporationsrechte. Im Jahre 1880 wurde die 
Anſtalt auf dem Aeußeren Georgendamm gegründet und konnte 
dort 1892 ihr eigenes Heim beziehen. Die fünfte Anſtalt wurde, 
dank der Zuwendungen des verſtorbenen Kommerzienraths 
Schichau, im vergangenen Jahre auf der Speicherinſel im 
eigenen, neuen Gebäude eröffnet. Im Laufe der Jahre ſind 
den Anſtalten insgeſammt 80590 Mark an Zuwendungen zu 
theil geworden. 

Am Sonnabend Abend gerieth der Fleiſchergeſelle Guſtav F. 
in einem Schankgeſchäft mit dem Maurergeſellen Wilhelm 
Waſchilewski aus Danzig in Streit. Als F. das Lokal ver⸗ 
ließ, verfolgte ihn W. mit ſeinen Genoſſen. Als F. ſich um⸗ 
kehrte und den W. fragte, was er von ihm wolle, erhielt er 
einen Schuß in's Geſicht. Die Kugel draug in die linke 
Backe. Da W. auch ein Meſſer gezogen hatte, hieb F. mit 
ſeinem Stock auf ſeine Verfolger ein und trieb ſie dadurch in 
die Flucht. W. wurde bald darauf verhaftet. 

„ Königsberg, 11. Oktober. Mit den Stadtver⸗ 
ordneten» Wahlen hat man ſich bereits zu beſchäftigen 
begonnen. Es ſind diesmal vierzig Stadtverordnete 
zu wählen. Eine bejondere Rührigkeit entfaltet die ſozial⸗ 
demokratiſche Partei, welche in der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung bisher nur einen Vertreter, den Reichstagsabgeordneten 
Rechtsanwalt Haaſe, hat und gern mehrere Anhänger ihrer 
Partei darin haben möchte. Die übrigen Parteien ſind in den 
letzten Jahren davon abgekommen, Politik in die Stadtverordueten⸗ 
Verſammlung hineinzutragen, da ſich immer mehr die Ueberzeugung 
Bahn gebrochen hat, daß der Stadtverordnete ohne Partei» und 
ohne Selbſtintereſſe bei der Abſtimmung ſeine Stimme abzugeben 
habe. Doch ſuchen einzelne Intereſſentengruppen, wie Lehrer, 
Gaſtwirthe, Wohnungsmiether, Grund⸗ und Hausbeſitzer ꝛc. 
möglichſt viele Vertreter ihrer Gruppen in die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung hineinzubringen. 

* Liebemühl, 10. Oktober. In Lienau brannten 
geſtern Abend das Wohnhaus und ſämmtliche Wirthſchafts⸗ 
gebäude des Abbaubeſitzers Schroedter nieder. Es konnte nur 
mit Mühe und Noth das lebende Inventar gerettet werden, 
während das geſammte Mobiliar, der Getreide- und Futter⸗ 


Einſchnitt, ſowie alle Wirthſchaftsgeräthe ꝛc. ein Raub der Flammen 
wurden. Das Feuer iſt durch die Fahrläſſigkeit eines Knechtes 


entſtanden, der mit einer offenbar nicht feſt geſchloſſenen 
Laterne einem unmittelbar neben dem Stallgebäude errichteten 
Strohhaufen zu nahe kam. Herr Sch. erleidet einen großen 
Schaden, da ſowohl die Baulichkeiten als auch das Inventar 
kaum der Hälfte des Werthes entſprechend verſichert waren. — 
Aus einem wunderlichen Beweggrunde wollte kürzlich ein 
hieſiger 21jähriger Handlungsgehilfe feinem Leben ein Ende 
machen. Der junge Mann, welcher ſtellenlos iſt und ſich bis 
zu ſeiner demnächſtigen militäriſchen Einziehung hier bei ſeinen 
Eltern aufhält, ſpielte bei einer Tanzbeluſtigung in ſeinem 
Bekanntenkreiſe auf einer Geige auf. Man verweigerte ihm 
zum Schluß das erbetene Trinkgeld. Dieſe Undankbarkelt nahm 
er ſich ſo zu Herzen, daß er hinauseilte und ſich von der 
Mühlenfluß⸗Brücke ins Waſſer ſtürzte. Er wurde jedoch von 
dem Tiſchlergeſellen B. gerettet. — Herr Hotelbeſitzer Hempel 
hat ſein am Marktplatze belegenes Hotel „Königlicher Hof“, 
welches er am 1. Januar d. J. von Herrn Kaufmann Domnick 
für 38500 Mark gekauft hat, an den Landwirth Herrn Keil 
Pr. Holland für 42000 Mark verkauft. 

Q Goldap, 11. Oktober. Vor einigen Tagen entflohen 
aus der Rettungsanſtalt Bethanien zu Meldienen die Zwangs⸗ 
zöglinge Naujoks und Haugwitz und trieben ſich in der Um⸗ 
gegend umher. Sie kehrten wieder zurück, ſchlichen ſich zur 
Nachtzeit in die Anſtalt und entwendeten 10 Mk. baares Geld, 
zwei Mützen und zwei Knabenanzüge. Hierauf begaben ſie ſich 
nach Gumbinnen und plünderten in einer dortigen Gaſtwirth⸗ 


ſchaft die Ladenkaſſe. Bis jetzt iſt ihre Ergreifung nicht 
gelungen. 
Heiligenbeil, 11. Oktober. Eine Schenkung von 


4000 Mark hat Herr Rittergutsbeſitzer Schichau in Pohren dem 
Kreiſe Heiligenbeil gemacht. Die Zinſen dieſes Kapitals ſollen 
zur Gewährung freier Kur und Verpflegung an dürftige Perſonen 
im hieſigen Kreis⸗Johanniter⸗Krankenhauſe oder zu ſonſtigen 
wohlthätigen Zwecken verwendet werden. 

v Zapiau, 11. Oktober. Unſere Zuckerfabrik iſt ſeit 
dem 5. d. Mts. in vollem Betriebe. Die Fabrik verarbeitet in⸗ 
folge der Verbeſſerung ihrer Maſchinen nunmehr etwa 8000 Ctr. 
Rüben täglich. Die Rüben polariſiren ſehr gut. Es ſind mehr 
Rüben als im Vorjahre gebaut. Leider fehlt es an ausreichenden 
Arbeitskräften. Selbſt bei den höchſten Löhnen ſind Arbeiter 
nicht zu beſchaffen, und man fürchtet, daß Stockungen der Arbeiten 
die Folge hiervon ſein werden. Die Firma Lenz & Co., welche 
den Kleinbahnbau hier ausführt, ſcheut keine Auſtrengungen 
und keine Kojten, um ihrer Verpflichtung, die Zuckerrüben vom 
15. Oktober ab von Friedland, Goldbach, Gr. Barten u. ſ. w. 
heranzuliefern, nachzukommen. 

E Poſen, 11. Oktober. Die muthmaßlichen Mörder 
des Unteroffiziers Steiner vom 46. Infanterie⸗Regiment, zwei 

1 biege Strelche, find verhaftet worden. 


— 
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und Auguſt Lelnveder⸗Gr. Krebs und R. Borris-Borrispor, in 
den Aufſichtsrath die Herren Freiherr v. Buddenbrock⸗Ottlau, 
Witt⸗Gr. Nebrau, Zielke ⸗Neudörfchen, Orlowski⸗ Johannis dorf, 
Franz⸗Neuhöfen und Rohrbeck⸗Straszewo gewählt. 


Gueſen, 10. Oktober. Der Bezirtsausſchuß in Brom⸗ 
berg harte im vorigen Jahre für die Beſitzer des alten 
Schlachthauſes in der Seeſtraße eine Entſchädigung von 
etwa 38 000 Mk. dafür feſtgeſetzt, daß die Stadtgemeinde ihr 
neues Schlachthaus eröffnet hatte und dadurch alle noch vor⸗ 
handenen Privatſchlachthäuſer außer Betrieb geſetzt werden 
mußten. Die Stadtgemeinde klagte hierauf gegen die Beſitzer 
des alten Schlachthauſes bei dem hieſigen Landgericht, aber auch 
die Gegenpartei begnügte ſich noch nicht mit der Feſtſetzung des 
Bezirksausſchuſſes, ſondern verlangte im Wege der Gegenklage 
die Erhöhung der Entſchädigung auf etwa 60000 Mark. Vor⸗ 
geſtern ſand der Schlußtermin ſtatt. Die Entſcheidung fiel dahin 
aus, daß die Feſtſetzung des Bezirksausſchuſſes aufgehoben 
und die Beſitzer des alten Schlachthauſes unter Auferlegung der 
ſämmtlichen Koſten mit ihren Anſprüchen vollſtändig ab⸗ 
gewieſen worden find. 

* Czarnikau, 11. Oktober. Geſtern fand eine von etwa 
80 Mitgliedern beſuchte Verſammlung des Vereins für För⸗ 
derung des Deutſchthums ſtatt. Der zweite Vorſitzende, 
Herr Regierungs⸗Baumeiſter Marten, erſtattete Bericht über 
das in Putzig⸗Hauland verauſtaltete Sommerfeſt. Herr Dr. 
v. Hanſemann⸗Pempowo hatte 40. Mark zu dem Feſte bei⸗ 
geſteuert. Außerdem wurden der Ortsgruppe 300 Mk. zur An⸗ 
ſchaffung einer Fahne zur Verfügung geſtellt. Die Auweſenheit 
des Herrn v. Hanſemann bei dem Feſte iſt auch inſofern für 
den Verein fruchtbringend geweſen, als einzelnen Mitgliedern 
des Vereins im Bedürftigkeitsfalle Summen von 100 bis 200 
Mark zinsfrei geliehen werden ſollen, die allmählich zurück⸗ 
gezahlt werden müſſen. Sodann ſprach Herr Marten über die 
Entwickelung des Vereins. Die Mitgliederzahl beträgt jetzt 
500. Er ſprach weiter ſein Bedauern darüber aus, daß die 
zu Anſiedelungszwecken ausgeworfenen 100 Millionen Mark 
nahezu ausgegeben, aber durch die Konkurrenz der polniſchen 
Bank, die auch in der Czarnikauer Umgegend Fuß gefaßt hat, 
für die deutſche Sache nicht erfolgreich genug geweſen ſind. 
Redner wünſcht analog der polniſchen Bank eine gleichartige 
deutſche Bank. Mit einem Hoch auf unſern Kaiſer wurde die 


Berſchiedenes. 


— [Schon wieder ein Eiſenbahnunglück.] Laut amt- 
licher Bekanntmachung iſt am Sonnabend Abend auf der Station 
Vaihingen (Württemberg) die Vorſpannmaſchine eines Zuges 
in Folge Unachtſamkeit des Führers auf einen in der Ein⸗ 
fahrt begriffenen Perſonenzug aufgefahren. Beide Lokomotiven 
entgleiſten. Bis Sonntag Morgen waren beide Geleiſe geſperrt. 
Reiſende wurden nicht verletzt, zwei Beamte erlitten Ver⸗ 
letzungen. 

— Das Jubiläum der Firma Siemens und Halske 
hat Montag Mittag ſeine Einleitung durch eine Feier erhalten, 
die dem älteſten Angeſtellten des Hauſes, Herrn Direktor 
Lengner galt, der nach 25jähriger Thätigkeit, wenn die 
Feſttage vorüber ſein werden, in den Ruheſtand treten wird. 
Aus ſeiner Arbeit heraus wurde Herr Lengner plötzlich in den 
Konferenzſaal gerufen, wo der nichts Ahnende in dem blumen⸗ 
geſchmückten Raum eine Schaar feſtlich gekleideter Männer ver⸗ 
ſammelt fand. Es waren die Delegirten, welche die Beamten⸗ 
ſchaft entſandt hatte, um am Vorabend des großen Jubiläums 
ihrem Mitarbeiter Dank und Abſchied zu ſagen. Der Chef der 
Bauabtheilung, Baumeiſter Schwieger, begrüßte in warmer 
Anſprache den Veteranen treuer Arbeit und überreichte ihm als 
ſichtbaren Ausdruck der Liebe und Verehrung einen ſilbernen 
Tafelaufſatz. 


Neueſtes. (T. D.) 


* Zawichoſt, 12. Oktober. Die Weichſel iſt von 
1.51 Meter am Montag Abend auf 2,32 Meter am 
heutigen Dienſtag geſtiegen. 


Verſammlung geſchloſſen. 


r. Miloslaw, 11. Oktober. Die auf dem Anſiedelungs⸗ 
gute Biechowo errichtete Genoſſenſchaftsmolkerei hat ihr 


erſtes Geſchäftsjſahr mit einem über Erwarten günſtigen Erfolge 
abgeſchloſſen. Man beabſichtigt daher bauliche Erweiterungen. 


Schönlanke, 11. Oktober. Beim 


er geſtern geſtorben. 
Schneidemühl, 11. Oktober. 


Alexander v. Zdziemborsfi zu Ernſtrode, der Brennereiver⸗ 
walter Marcellus v. Zdziemborski zu Niecychowo, der 
Brennereigehilfe Paul Fiſcher zu Strasburg und der Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Roman v. Komierowski zu Niecychowo angeklagt. 
Der Angeklagte Alexander v. Z., war drei Jahre lang Brennerei⸗ 
verwalter in Niecychowo und zwar bis 1. Juli 1895. Während 
ſeiner Verwaltung hat er fortgeſetzt Uebermaiſchungen aus einem 
Bottich in den anderen vorgenommen. Vom 1. Juli 1895 ab 
war der Marcellus v. Z. Verwalter der Brennerei. Auch unter 
ihm iſt das Ueberſchöpfen vorgenommen worden. Fiſcher hat 
ebenfalls auf ſeine Anordnung übergeſchöpft. Die beiden erſten 
Angeſchuldigten erhielten Tantieme, welche ſich erhöhte, je mehr 
Alkohol ausgebeutet wurde. Durch das Ueberſchöpfen zogen ſie 
aus dem Rohprodukt mehr Alkohol heraus, als die Steuerbehörde 
annahm und zur Verſteuerung veranlagte. Die hinter zogene 
Steuer beträgt nach der Berechnung der Steuerbehörde 
47 848,90 bzw. 1473,20 Mark. v. Komierows ki ſollte als Be⸗ 
ſitzer der Brennerei für verpflichtet erachtet werden, die auszu⸗ 
ſprechende Einziehung der gemißbrauchten Bottiche gegen ſich 
gelten zu laſſen, und ferner für den Fall, daß die zu erkennen⸗ 
den Geldſtrafen von den anderen Angeſchuldigten wegen Unver⸗ 
mögens nicht beigetrieben werden können, für haftbar erachtet 
werden. Der Gerichtshof verurtheilte die Angeklagten A. und 
M. v. Zdziemborski zu je 10000 Mark und den Angeklagten 
Fiſcher zu 300 Mark Geldſtrafe. Im Unvermögensfalle wurden 
für je 15 Mark ein Tag Gefängniß, aber nur bis zum Höchſt⸗ 
betrage von ſechs Monaten feſtgeſetzt. v. Komierowski wurde für 
die Geldſtrafen nicht haftbar gemacht, dagegen wurde dahin er⸗ 
kannt, daß er ſich die Einziehung der gemißbrauchten Bottiche 
gefallen laſſen müſſe. 

k Lauenburg, 11. Oktober. Bei dem geſtrigen Rad⸗ 
fahrer⸗Straßenrennen über 8000 Meter erhielt König⸗ 
Neuendorf mit 14 Minuten 6 Sekunden den erſten Preis. 
Zweiter wurde Weſtphal mit 14 Minuten 50 Sekunden, dritter 
Scheibe mit 16 Minuten 26 Sekunden. Bei dem Gäſtefahren 
über 2500 Meter erhielt Freyer⸗Bütow den erſten Preis. Zweiter 
wurde Fiſcher⸗Bütow, und Dritter Dewitz⸗Stolp. Leider hat ſich 
auch ein Unfall ereignet, indem ein 7jähriger Knabe von 
einem Radfahrer überfahren wurde. Die Verletzungen des 
Knaben ſind derart, daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird. 


Greifswald, 10. Oktober. Der penſionirte Revierförſter 
Coburg feierte dieſer Tage ſeinen 90. Geburtstag. Coburg 
war ſeinerzeit im 2. Jägerbataillon Korporalſchaftsführer des 
Fürſten Bismarck, und ſeit dieſer Zeit hat ihm der Kanzler 
wiederholt Beweiſe ſeiner alten Anhänglichkeit gegeben. Die 
ſtädtiſchen Behörden haben dem Neunzigjährigen die Glückwünſche 
der Stadt übermitteln laſſen. 


— 


11 Landwirthſchaftlicher Verein Marienwerder B. 

Im Beiſein des Herrn Landraths Dr. Brückner und unter 
großer Betheiligung der eingeladenen landwirthſchaftlichen Vereine 
Marienwerder A., Gr. Krebs, Johannisdorf und Gr. Nebrau 
fand am Montag die Monats» Sitzung des Vereins ſtatt. Der 
Vorſitzende verlas ein Anſchreiben des Landwirthſchafts⸗ 
Miniſters, betreffend den Schutz der Wachtel, worauf die 
Verſammlung einſtimmig beſchloß, die Behörden zu bitten, geeig⸗ 
nete Maßregeln zur Schonung dieſes nützlichen, aber in unſerer 
Gegend faſt ganz verſchwundenen Vogels treffen zu wollen. 

Darauf hielt Herr Gutsbeſitzer Pferdemenges⸗Rahmel 
einen Vortrag über Viehverkaufsgenoſſenſchaften. Ein⸗ 
gehend berichtete er über die vor etwa zwei Jahren im Kreiſe 
Neuſtadt mit 30 Mitgliedern gegründete, nunmehr 1300 Genoſſen 
umfaſſende Viehverkaufs⸗Genoſſenſchaft, welche ohne Vermittlung 
von Händlern ihr Vieh theils nach Berlin, theils nach Sachſen, 
Köln u. ſ. m. verkauft. Noch größer würden die ſchon erzielten 
Vortheile werden, wenn es gelänge, die Genoſſenſchaft über die 
ganze Provinz auszudehnen und ſtatt der Eiſenbahn ſich der 
Dampfſchiffe zum Transport der verkauften Thiere zu bedienen. 
Nachdem daun die Organiſation der Genoſſenſchaft geſchildert 
worden war, erſuchte Redner die Anweſenden, alle ihre Bedenken 
gegen eine für den Kreis Marienwerder zu gründende der⸗ 
artige Genoſſenſchaft zu äußern. 

Während der nun folgenden Debatte ſprachen fi alle 
Redner für die Begründung einer Viehverkaufsgenoſſenſchaft 
aus, zumal dieſe dem kleinen Beſitzer zu gute kommen müſſe. 
Auf Antrag des Herrn Laudraths wurde die ſofortige Grün⸗ 
dung der Genoſſenſchaft beſchloſſen, darauf von Herrn Mo⸗ 
gen Danzig der Statuten⸗Entwurf verleſen und von der 

erſammlung unverändert angenommen. Zum Eintritt in die 
Genoſſenſchaft meldeten ſich etwa 50 Herren. Zu Vorſtands⸗ 
mitgliedern wurden die Herren v. Puttkamer⸗Germen, von 
Mentz⸗Gr. Bandtken, Margull⸗Kamiontken, Warkentin⸗Weichſel⸗ 
burg, Gibbe⸗Kanitzken, Bahlau⸗Kanitzken, Bark⸗Stangendorf, Janz⸗ 
Biegeflad, Paſſarge⸗Gr. Bandtken, Worm⸗Mareeſe, Ehlert⸗Neu⸗ 
höfen, Vorris⸗Weißhof, O. Butſchtowski⸗Grabau, Frohwerk⸗Roth⸗ 


hof, Wolf⸗Gutſch, Janzen⸗Gutſch, Dakau⸗Mewiſchfelde, Muchlinski 


Abladen von 
Petroleumfäſſern verunglückte der 47 Jahre alte Arbeiter 
Pontow von hier dadurch, daß ihm eine Tonne auf die Bruſt 
fiel. Da Pontow ſchwere innere Verletzungen erlitten hatte, iſt 


Der Gewerbeſteuer⸗ 
hinterziehung waren vor der Strafkammer der Brenner 


* Berlin, 12. Oktober. Bei der heutigen Feier 
des 50 jährigen Geſchäftsjubilaums der Firma Siemens 
und Halske verlas Herr Karl Siemens eine Stiftungs⸗ 
urkunde über eine Stiftung von einer Million Mark 
zu Gunſten der Beamten und Arbeiter. Die Deputationen 
der hieſigen und auswärtigen Häuſer ſowie die De⸗ 
putation hieſiger Vereine gratulirten und überreichten 
Geſchenke. 

** Berlin, 12. Oktober. In Biesdorf a. d. Oſtvahn 
iſt der Kirchthurm eingeſtürzt. Die Berliner Feuerwehr 
ift dorthin zu den Aufräumungsarbeiten abgegangen. 

i Leipzig, 12. Oktober. Das Reichsgericht ver⸗ 
warf die Reviſion des Abgeordneten Liebknecht, welcher 
am 15. November 1895 vom Landgericht Breslau wegen 
Beleidigung des Kaiſers zu 4 Monaten Gefängniß ver⸗ 
urtheilt worden war. 


Für die Ueberſchwemmten 

ſind ferner eingegangen: Sammlung am Biertiſch bei H. Schröder in 
Stangenwalde 10 Mk., Manöver⸗Skat Gr. Schläfken 10 Mk., Schule 
Ruſſenau 4,10 Mk., von den Knoblern 26,70 Mk., katholiſche 


Schule zu Warlubien 8,33 Mk. Im Ganzen bisher 9161,21 Mk. 
Die Expedition. 


Sprechſaal. 


Im Spredfaal finden Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe Aufnahme, ſelbſt wenn bie 

Redaktion die darin ausgeſprochenen Anſichten nicht vertritt, ſofern nur die 

Sache von allgemeinem Int ereſſe iſt und eine Betrachtung von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten fi empfiehlt. 


Die weſtpreußiſche Körordnung und die Landwirthe. 


Im Anſchluß an den Artikel im Sprechſaal des Geſelligen 
vom 10. Oktober möchte ich noch folgendes bemerken: Daß 
Polizeiverordnungen erlaſſen werden können, die auch in privat⸗ 
rechtliche Verhältniſſe eingreifen, wenn das Allgemeinwohl 
in Frage kommt, iſt geſetzlich begründet, daß aber Wermögens⸗ 
objekte, die bisher auf rechtlicher Grundlage beruhten und 
in demſelben Staate auch fernerhin Exiſtenzberechtigung 
haben, überhaupt oder ſonſt ohne jede Uebergangsbeſtimmung 
von einem Tage zum andern, und ohne jede Entſchädigung für 
unverſchuldete Ausfälle, einfach vernichtet werden können, iſt 
jedenfalls gegen mein Laienverſtändniß, und da ich zu meinem 
Troſte bisher noch Niemand gefunden habe, der ein beſſeres 
Verſtändniß zeigte, ſo iſt mir doch ein leiſer Zweifel aufgeſtiegen, 
ob der Geſetzgeber eine jo martialiſche Ausführung vorausge- 
ſehen hat, wie dies durch Einführung der neuen weſtpreußiſchen 
Körordnung bedingt iſt. Wie der frühere Artikel erwähnt, 
war es zur Zeit der Gründung der Rehwalder Genoſſenſchaft 
bei der damaligen Beſchaffenheit der Hengſte und Zuchtrichtung 
der Geſtüte nur möglich, das allgemeine Bedürfniß nach paſſendem 
Hengſtmaterial durch private Anſchaffung zu befriedigen. Bei 
dem Riſiko, das eine Abkörung mit ſich bringen mußte, blieb 
aber auch nur der einzige, vor dem Inkrafttreten der Körordnung 
gegebene, rechtlich begründete Weg: die Gründung von 
Genoſſenſchaften, die dem Körzwange nicht unterlagen. Das 
Recht beſtand hier in Weſtpreußen und beſteht auch noch 
in anderen Provinzen. 

Es kann ſich nun, ohne zu unterſuchen, ob bei Aufſtellung 
der Körordnung auch genügend landwirthſchaftliche Sach⸗ 
verſtändige zugezogen waren und ob man ſich der gar nicht ab⸗ 
zuſehenden, durch die weit verbreitete Oppoſition bedingten 
Folgen bewußt war, allein noch um die Frage handeln, ob das 
Recht dazu vorhanden war, die betreffende Polizeiverordnung zu 
erlaſſen, weil das Allgemeinwohl wirklich gefährdet ſei. 
Ich behaupte nein. Denn daß etwa die Wehrfähigkeit des 
Staates durch Mangel an Remonten in Frage kommen könnte, 
iſt bereits verſchiedentlich und auch von Seiten der Geſtüts⸗ 
verwaltung dadurch widerlegt, daß ſie immer mehr ſchwere 
Pferdeſchläge einführt. Bei der diesjährigen Pferdemuſterung 
hat ſich außerdem gezeigt, daß die aus Kaltblutzucht hervor⸗ 
gegangenen Pferdebeſtände mit 60 bis 70 Prozent kriegstauglich 
befunden wurden, während dies bei Nachkommen der Geſtüts⸗ 
heugſte nur mit geringen Prozentſätzen der Fall war. Man 
könnte nun noch ſagen, daß Fälle vorgekommen ſeien, in denen 
Landwirthe geringwerthige, die Pferdezucht ſchädigende Hengſte 
benutzten, und es wäre deshalb eine Kontrolle nöthig; das ſind 
eben nur einzelne Fälle, im Allgemeinen hält man die Land⸗ 
wirthe für verſtändig genug, daß ſie zu beurtheilen verſtehen, 
was ihrem und damit wohl auch dem allgemeinen Wohle auf 
die Dauer nützt. Ich denke und hoffe, daß die Landwirth⸗ 
ſchaftskammer Mittel und Wege finden wird, um hier Wandel 
ſchaffen und dadurch für die Zukunft derartige Ueberraſchungen 
verhindert. BD. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Mittwoch, den 13. Oktober: Wolkig mit Regenfällen, 
milde, lebhafter Wind, Sturmwarnung. — Dounerſtag, den 14.: 
Wolkig mit Sonnenſchein, milde, lebhafte Winde, Sturmwarnung. 
— Freitag, den 15.: Wolkig, milde, ſtrichweiſe Regen, windig. 


Niederſchläge (Norgens 7 Uhe gemeſſen.) 
Graudenz 11./10.—12./ 10.0, 6mm Mewe 10./10.—11./10. 1,0 mm 
Mocker b. Thurn . 0, Gr. Klonia . . , 
Stradem bei Dt. Eylau Konitz 0, 


Ie 


Reufabmwaner . «+ „| S.Rojainen/Reudörfhen 06 , 
Dirſchun 2... — „Marienburg — , 
Pr. Stargard „ 1.9 „ = 

york; 


Gergehnen / Saalfeld Op. 
Gr. Schönwalde Wpr 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Stop . » 185—195 | 125—130 | 195—145 125—132 
Neuſtettin 172—174 | 125—135 140 122—1:8 
Kolberg 172—179 128—137 | 135—137 | 130—132 
Naugard .. — — — 132—136 
Bez. Stettin . 178 128—132 | 139-132 132—140 
Antlam . 174—176 | 128—123 | 125—139 | 129-135 
Stralſund . — — — 135—138 
Danzig.. „| 168-187 | 128-130 | 137—144 133 
Königsberg. . | 180—182 | 132-135 | — — 
Tilſit . „5 178-180 131—136 128 — 
Breslau 185 146 153 133 
Görlitz 175-178 | 136—144 138—140 139—150 
Bromberg „| 175-176 | 125—126 | 120-140 130—140 
Gneſen 170 132 135 135 
„ — 143 — — 
Schildberg. .| — 139—150 — — 
(nach Ermittel.) 755 gr. p. 1712 gr. p. 1573 gr. p. 1150 gr. p. 1 
. 186 145 ½ — 149 
Stettin (Stadt) I 170—180 128—133 | 139-155 130—135 
Poſen 2 7 — 133—139 | 125—150 | 132—144 
Königsberg 180 126 125 


Wetter⸗Depeſchen vom 12. Oktober. 1B 4 
Daro = u.) 
% Temperatur „IT: 
S meer) Mind 88 nach Telſius] Se f 
tationen Nam richtung 355 Wetter — — 220 
Memel | | 3 | bebedt | 8 82 
Neufahrwaſſer 752 \ 3 | Regen 8 17-15” 
Swinemünde 751 SW. 3 | wolkig 8 |I-88 
Hamburg 751 W. 4. Regen 7 17213 
annover 754] SW. 2 bald bed. 7 12309 
erlin 753 WSW. | 4 Regen 8 Is 188 
Breslau 757] SSW. 1 | bededt 8818 
Faparanda 751 Sd. 1 bedeckt 5 13588 
Stockhoim 247 SS | 2 wolkig 8 2321 
Kopenhagen 747] WSW. | 3 Dunſt 9 (Ela 
Wien 762 SW 1 balb bed. ＋ 5 |» 12 
Petersburg — — — = +—- 151 
Paris 762 SW. 1 Dunſt — 9 130788 
Aberdeen 758 WNW. 5 |balb bed. +5 GU 
Varmouth 759 WNW. | 4 beiter + 6 = 


Danzig, 12. Oktober. Getreide⸗Depeſche. (H.b. Morſtein.) 
Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne ſogen. Factorei⸗Provinon nyancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
12. Oktober. 11. Oktober. 
Weizen. Tendenz: In matter Tendenz bei In feſter Tendenz bei 
ſchwach behpt. Preiſen. 1 Mk. höheren Preiſen. 
ume 100 Tonnen. 300 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 182,00 Mk. 750, 772 Gr. 181,00 Mk. 
„ hellbunt . 705,732 Gr. 154-176 Mk. 732, 256 Gr. 172-178 M. 
„ roth. . 753,761 Gr 173-183 Mk. 713 Gr. 166,00 ME, 
Tranſ. hochb. u. w. ) 
„ hellbunt. 713 Gr. 131 „ 


148,00 Mk. 148,00 Mk. 

729, 745 Hr. 139-144 Mk. 
„ 150,00 „ 150,00 
Roggen. Tendenz: Feſter. Feſt. 
inländiſcher .. . 697,750 Gr. 124-129 Mk. 714, 750 Gr. 126.128 Mk. 
zul] poln. 3.Trni. 95,00 ME, 94,00 ME, 
alter . 0... 


’ * 
derste gr. (68d. 592 12013400 135.00 „ 
„ kl. (615-656 Gr.) 115,00 „ 115,00 „ 
Hafer inl. ..... 132,00 „ 133,00 „ 
Erbsen inl, ..., 130,00 „ 130,00 „ 

Daa. 95,00 „ 95,00 „ 
Rübsen inl. ..., 230,00 „ 230,00 „ 
Weizenkleie), ons — 3,90 4.20 „ 
Roggenkleie)” “ —— 3.95—4,00 „ 
Spiritus Tendenz Feiter, 

on ting. 20) „ 61,60 „ 
nichtkonting. 4250 „ 42,00 „ 


Ag denz fen Neuper. Rubiger. 8,42 ½—-8,50 Stetig. 8.87½ bezadlt, 


waſſerp. 50 Ko. incl. Sack bez., blieb 8,45 Geld. blieb 8,42½ Geld. 


Danzig, 12. Oktober. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 


Auftrieb: Bullen 52 St. 1. Vollfleiſchige höchſten Schlachtw. 
31 Mk. 2. Mäßig genährte jüngere u. gut gen. ältere 27—29 Mk. 
3. Gering genährte 23—25 Mk. — Ochſen 40 St. 1. Vollfl. ausgem. 
höchſt. Schlachtw. bis 6 J. 31 Mk. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem., 
ält. ausgem. 26—28 Mk. 3. Mäßig genährte junge, gut genährte ält. 
23—24 Mt. 4. Gering genährte jed. Alters — Mk. — Kalben n. 
Kühe 69 St. 1. Vollfleiſch. ausgem. Kalben höchſt. Schlachtw. 30 
Mk. 2. Vollfleiſch. ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis? J. 27 
Mark. 3. Aelt. ausgem. Kühe u. wenig gut entw. jüng. Kühe u. Kalben 
24—25 Mk. 4. Mäß. genährte Kühe u. Kalben 21—24 Mk. 5 Gering 
genährte Kühe u. Kalben 17 Mk. — Kälber 50 St. 1. Feinſte 
Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) u. beſte Saugkalber 44—45 Mk. 2. Mittl. 
Maſtkälber u. gute Saugkälb. 39—42 Mk. 3. Geringe Saugkälber 
35—37 Mk. 4. Aelt. gering genährte Kälber (Freſſer) —— Mk. — 
Schafe 145 St. 1. Maſtlämmer u. junge Maſthammel —— ME, 
2. Aelt. Maſthammel 2122 Mk. 3. Mäß. genährte Hammel u. Schafe 
(Märzſchafe) 18—20 Mk. — Schweine 800 St. 1. Vollfleiſch. bis 
114 J. 45—46 Mk. 2. Fleiſchige 42—43 Mk. 3. Gering entw. ſowie 
Sauen u. Eber 33—40 Mk. 4. Ausländ. —.— Mk. — Ziegen — St 
Alles pro 100 Pfd. ebend Gewicht. Geſchäftsgang: Flott. 


Königsberg, 12. Oktober. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter %. Loco unkonting.: Mk. 45,50 Brief, 
Mk. 44,00 Geld; Oktober unkontingentirt: Mk. 45,00 Brief, 
Mk. 43,80 Geld; Oktober 1. H. unkontingentirt: Mk. 44,00 Brief 
Mk. 43,50 Geld; November⸗März unkontingentirt: Mk. 39,00 Brief 
37,50 Mk. Geld. 


Berlin, 12. Oktober. Börſen⸗Depeſche. 
Spiritus. 12.10. 11.10, 12,/10, 11./10. 
loco 70er 42,50 42,70 n 99,90 | 99,80 

3% Weſtyr. Pfdbr. 92,60 | 92,40 
Werthpapiere. 12,10 11/10. 3½% Oſtypr. „ 100,00 | 99,80 
3½0/ gteichs⸗A. kv. 102,90 102,80 | 3½0% Pom. „ 1000) | 99,80 
3½% „„ 102.9010290 3¼% Poſ. „ 9990 99,75 
30% Kun 67,00) 96,90 Dist.⸗Com.⸗Anth. 197,80 197,10 
go Pr. Con. kv. 102.9010280] Laurahſitte . 164.90 | 165,40 
BU „ „ 103.00 102,90 5% Ital. Rente „.| 92,75 | 93,00 
30/0 * 7 97.75 97.5014% Mittelm.⸗Oblg.] 97,75 | 97,60 
Deutſche Bank. . 202 20 9980| bees Noten 216.45 | 216,60 


3¼ W. ri tſch. Pfb.]! 99,90 99,80 Privat Diskont 4» 4½¼9% 
„ „ III 99,90 93,801 Tendenzder Fondb.] matt | feſt 

Chicago, Weizen, ſtetig, v. Oktbr.: 10,/10.:891/2;9,/10.: Feiertag. 
New⸗Nork, Weizen, ſtetig, p. Oktbr.: 10. 10.: 95%; 9. 10. 96a. 


Centralſtelle der Zreuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 12. Oktober 1897 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark: 


in To. inkl. Fracht, Zoll u. Speſen 12.10. 12./10. 11/10. 
Von Newyork nach Berlin Weizen | 95/8 Cents = Mk. 203,00 204,50 
„ Chicago „ „ m 82 Cents 2 „ 203,80 204,00 

Liverpool „ » ” 7% 5 d. „ 212,75 212,50 

„ Odeſſa oe N 105 op. = „ 196,90) 196,20 

„ Odeſſa „ „ Roggen 68 Kop. „ 147,75 147,75 

„ Riga 5 * * 5 Kop. = „ 154,65 154,65 

2 „ „ Weizen] 115 Kop. = „ 207,65 206,30 

In Budapeſt Weizen] ö. fl. 11,14 = „ 206,50 207,59 
Von Amſterdam n. Köln Weizen 5. 1.755 —= „ 195,80 193,70 
do. Roggen 125 = „ 142,80 140,40 


Geſchäftliche Mittheilungen. 


Am ſtädtiſchen Technikum zu Neuſtadt i. Meckl. erhielten 
das Reifezeugniß 58 Herren, wovon entfallen auf die Maſchinen⸗ 
und Elektro⸗Ingenieur⸗Abtheilung 28, auf die Maſchinen⸗Techniker⸗ 
Abtheilung 8, auf die Werkmeiſter⸗Ab' heilung 10, auf die Bau⸗ 
gewert-Abtbeilung 9 und auf die Tiſchlerfach⸗Abtheilung 3 Abſol⸗ 
venten. Das kommende Winterſemeſter beginnt am 1. November. 
—— Programms ſind unentgeltlich von der Direktion zu 

eziehe 


Slatt beſonderer Meldung. 


3°93] Am Montag. den 11. d. Mts., entschlief 


sanft nach schwerem 


Vater, Grossvater u. Urgrossvater, der Rentier 


huytar Moritz Probst 


im 85. Lebensjahre. 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen. 


G. M. Ochlschläger, Gutsbesitzer, 
Dom. Obitzkau. 


Die Beerdigung findet am- Freitag, den 


15. d. Mts. in Linde 


Trauerhause, Falkenstrasse 63, aus statt. 


3322] Allen Denen von nah und 
fern, die meinen unvergeßlichen 
Mann die letzte Ehre erwieſen, 
dem Lokomotivführer-Verein von 
Graudenz und Thorn und den 
Fahrbeamten der Station Grau⸗ 
denz, ſowie allen andern Kranz⸗ 
ſpenbern unſern beſten Dank. 


Zurücgelehrt 
Dr. Martens. 


Grabdenfwäler 


nur echtes Material 15 
und 14233 


Grab⸗ 
Einfaſſungen 


empfiehlt bei größter 


Auswahl 


C. Matthias, 
Elbing, 


Schleuſendamm 1. 


Kunſtſteinſabrik und 
Steinmetz⸗Werkſtätte. 


3388] Eine 5—6 pferd. 


Dampfmaſchine 


nebſt ſtehendem Röhrenkeſſel, 
alles gut erhalten, wegen Be— 
triebsvergrößerung billig zu ver⸗ 
kaufen. Gut Grünfließ bei 
Neidenburg. 


Ueberkomplettes Inventar. 
J eiſengxiger Arbeilswagen, 
1 zweiſitziger Taſelwagen, 1 
zweiſchaariger Pflug, 1 ein- 
ſchaariger Pflug, 2 alte 
Feuſterköpfe, alles noch ſehr 
gut erhalt., ſteht zum Verkauf b. 
Walzer. Stuhmsdorf. 


Wir empfehlen zur 


land wirthſchafllichen 
Buchführung: 


In größerem Bogenformat 
(42/52 em) 
mit 2 farbigem Druck: 
1. Geldiournal, Einn. 6 Bog., 
in 1 B. geb. 3 Mk. 
2. Geldjonrnal, u. 18 Bog, 
in 1 B. geb. 3 Mk. 
3. Wie e 25 Bogen, 
geh.! 


4. Getreidemannual, 25 Bogen, 
geb. 3 Mk. 
5. Journalfür Einnahme und 
Ausgabe voncGetreide c., 
25 Bogen, geb. 3 Mk. 
6. Tagelöhner - Eonto und 
Arbeits ⸗Verzeichniß, 
90 Bogen, geb. 3,50 Mk. 
7. Arbeiterlohnconto, 25 Bog. 
geb. 3 Mk. 
8. Deputateonto, 25 Bog. geb. 
2,25 Mk. 
9. Dung⸗, Ausſaat⸗ u. Erntes 
Regiſter, 25g. geb., ZMk. 
10. Tagebuch, 25 Bg. gb. 2,25 Mk. 
11. Viehſtands⸗Regiſter, gebd. 
1,50 Mk. 
In gewöhnl. Bogenformat 
(34/42 cm.) 
in ſchwarzem Druck: 
eine von Herrn Dr. Funk, Direktor 
der landwirthſchaftlichen Winter⸗ 
ſchule in Zoppot, eingerichtete 
Kollektion von 11 Büchern 
zur einſachenlandwirthſchaft⸗ 
lichen Buchführung, nebit Er⸗ 
läuterung, für ein Gut von 2000 
Morgen ausreichend, zum Preiſe 
von 11 Mark. 
Ferner empfehlen wir: 
Wochentabelle, groß. Ausgabe, 
25 Bog., 23,50 Mk. 
Monatsnachweiſe für Lohn u. 
Deputat, 25 Bog. 2 Mk. 
Contracte mit Conto, 12 Stück 


80 E. 
Lohn⸗ Sb. 1 . a 
B Probebogen SRH 


Fust. Röthe's Buchdruckerei 


(Druckerei des Geſelligen.) 
Graudenz- 


Emma Hoppe u. Sohn. 


Gothaer Lebensverſicherungsbank. 


Berſicherungsbeſtand am 1. Sept. 1896: 703¼ Million. Mk. 
5 Dividende im Jahre 1896: 
29½ bis 114 % der Jahres⸗Normalprämie — je nach 


Vorschuss-Verein Neuenburg 


e. G. m. u. H. 


General⸗Verſammlung. 


g 5 Art und Alter der Verſicherung. ; 2 den 23. Oktober er., Nachmittags 3 Uhr 
Leiden unser lieber Vertreter in Graudenz: Gründler, m eigenen P17 1336 - 
ö __ Bureau: Trinteitraße 24. 16035_ -; 5 für das dritte Vierteljahr 1897. f 
. ahlen: f 


Sanatorium v. prakt. Arzt Dr med. PaulSchulz, 
Königsberg i. Pr. 

Hufen, Bahnſtr. 12 — Anſtalt für Diät⸗ u. Waſſerkuren. 
Vorzügl. Heilerfolge durch individuelle Behandlung 
nach mediziniſch⸗wiſſenſchaftlichen Grundſätzen bei Blut⸗ WE 
armut, Fettſucht, Zuckerkrankheit, Rheumatismus⸗, Rücken⸗ 
9 markt», Nerven, Lungen-, Herz⸗, Leber-, Magen⸗, Darm-, 


31. Dezember 1903, 
1898, 1899 und 1900, 
( 1 . 2 3. Feſtie 
Nieren-, Blaſen⸗, Haut⸗ und Frauenkrankheiten. — Sprech⸗ Geitıcbung 


ſtunden i. Sanatorium von 7—10 Uhr und Steindammer⸗ Br 
ſtraße 19 von 11—12 und 5—6 Uhr. 18631 


ErnstEckardt, Dortmund) 


Special-Geschäft seit 1875 für g 
Fabrik - Schornsteine 


Neubau, Reparatur 


n bei Hannover, vom 


4. Vereinsangelegenheiten. 


Rose. 


a. des Kontroleurs für die Zeit vom 1. Januar 1898 bis 
b. von drei Mitgliedern des Aufſichtsraths für die Jahre 


c. einer Kommiſſion von drei Mitgliedern zur Beſtimmung 
der dem Auſſichtsrathe pro 1898 zu gewährenden Kredite. 


a. des Gehalts für den Vorſtand und Entſchädigung an den 
Au ſichtsrath für die Jahre 1893, 199 und 1900, f 
b. des Höchſtbetrages, welchen um Jahre 1898: 
I ſämmtliche Aulehen des Vereins, 
II. die bei einem einzelnen Mitgliede gleichzeitig aus⸗ 
ſtehenden Verbindlichkeiten nicht überſteigen dürfen. 


Neuenburg, den 11. Ottober 1807. 
Der Vorſtand: 
G. Wollenweber. 


Zunder. 


4 Hönerführen, Geraderichten, Ausfugen und Binden 
während des Betriebes mit Steigapparat oder 
Kunstgerüst). [5514 8 
Einmauerung von Dampfkesseln. 
mus” Blitzableiter-Anlagen. aM 


Homöopathie 
Depot der Dr. Willmar Schwabe- 
ſchen Präparate in Elbing. 
Apotheke Fiſcherſtraße 45/46. 


Gasmotoren-Fahrik Deutz 


Easter 250000 Mark. 
Ziehung 20. und 21. Oktober 1897. 
Görlitzer Klassen-Lotterie 
gew.: 150 000, 100 000, 50 000 Mx. etc. 
Originalloose: 5e fes 330 n 100 Mark. 


Berlin Ww. Peter Löwe, Mohrenst. 42 
oe Glückspeter, bein. 


‚ Vollloose 50 Pfg. extra 


ve Verkaufstelle Danzig 4 


- 1 
Vorstädt. Graben 44 
Verkaufs- Bureau für Pommern, Ost- und Westpreussen, 


— Motoren 


zu allen gewerblichen und landwirthschaftlichen 
Zwecken und für elektr. Lichtbetrieb. 


Lokomobilen, Gas-Lokomotiven, Motorboole ele. 


„Olto's neue Motoren“ 


nniſormen, Panzer, Waffen 
zu billigſten Leihpreiſen. 


Thealer⸗ und Masken 
Koſtün⸗Ver 


Conrad Schng 


Graudenz 
empfiehlt fein reichhaltiges Lager ele 


leihgeſchäſt ö 


pguter neuer Koſtüme, 
und ſämmtlicher Requiſiten 
4342 


5 Auf Wunſch werden neue Koſtüme genau nach Vorlage im 
eigenen Atelier aug fertigt u. zum gewöhnlichen Leihpreis abgegeben. 


werden in Deutschland nur von der 
Gasmotoren-Fabrik Deutz gebaut. 


Des” Kostenanschläge gratis und franko. 


Als thunlichſt einfach verpackt, aber an Qualität wirklich Hervorranend, mittelleicht, 


sehr würzig und wohlschmechend, empfehle ich meine 
-SECONOMIA” SER 
per100Stück 


2 Originalgrösse un. 

Zum erften Versuche und Vergleieh mit Konkurrenzfabrikaten an neue 
Kunden ausnahmsweiſe einzelne Kiſtchen zu 4,50 Mark franto unter Nachnahme ohne jede Porto⸗ 
berechuung. Farbenvorſchrift erbeten. Garantie: Zurücknahme. Preisliste, ca. 130 fache 
Auswahl bietend, franko. 4560 
Spontane Urtheile meiner Kunden: Ihre Cigarren finden allſeitigen Beifall. B., Pfarrer. 


legbar. 


Hodam & 


Mlaſchineufabrik, 


2 Far 


Feldeiſenbahnen, a 


Nach Auswärts kon nie mit großer Auswahl ahne Garantie. 


neu und 


zu Kauf 


und Miethe, für alle Zwecke, feſtliegend und leicht ver- 
Ausführliche Koſtenanſchläge gratis. 


[993 


Ressler, 


Danzig. 


— Sehr zufrieden. J., Oberförſter. — Bei Herrn Profeſſor Dr. verſuchte ich Ihre Cigarren, 
die meinem Geſchmacke ſehr zuſagten. Prof. Dr. G. — Durch einen meiner Herren Beamten auf Ihre 
Cigarren aufmerkſam gemacht. E., Kgl. Eiſenb.⸗Baulnſpektor. — Sind mir jo ſchmackhaft, daß ich 
Sie bitte, für meinen Sohn . . .. 8., Paſtor em. — Bei Ausſchreibungen können Sie mich auch an⸗ 
führen, deun ich habe bei meinem langen Bezug von Bremen und Hamburg Ihre Cigar en als die 
preiswürdigſten gefunden. E., Amtsgerichtsrath. — Ausgezeichnet gefallen! B., Ober⸗Poſtaſſiſtent. 
— Von einem Bekannten empfohlen. H Rittmeiſter. — Werde nicht verfehlen, dieſe Cigarren in weiteren 
Kreiſen zu verbreiten. W., Lehrer. — (Sämmtliche Originale dem „Geſelligen“ vorgelegen.) 


O. Rümpler, Heiligenstadt, Reg.-Bez. Erfurt. 


Gebrauchter Priestmann'ſcher 


Greif⸗Bagger 


in Königsberg im Betriebe zu 
beſichtigen, auch als 


1 f 
* 
Dampftrahn 

mit 6000 kg Hebekraft ver⸗ 
wendbar, käuflich oder leih⸗ 
weiſe abzuneben. Meldungen 
unter Nr. 3355 an d. Geſelligen 
erbeten. 


Hodam & Ressler, Danzig 


Maſchinenfabrik 
GeneralzAgenten non Heinrich Lanz. Mannheim 


Pianinos 


aus renommirten Fabriken, zu 
den billigsten Preisen, auch 
auf Abzahlung; zeitweise auch 
gebrauchte u. z. Miethe. 


Oscar Kauffmann, 


D f ee von Pianoforte-Magazin. 
ampf⸗ Da 
75 1 Heinrich Lanz 
Dreſch ätze Mannheim Vereine 
unbeſtritten F 
meiſt 5 Seiner Innung 
Malchinen finde! am 1b. b. te Mach 


bofe ſtatt. Anmeldungen hierzu 
find bis zum 14. d. Mts. ſchrift⸗ 
lich an den Obermeiſter Herrn 
F. Glaubitz zu richten. 

Der Vorſtand 


3329] Das diesjährige 


Quartal 


der 


Briefener Zieglerinnun 


findet am Montag. d. 25. d. M., 
in Betlejewski's Hotel in Briesen 
ſtatt. Es werden 
Mitglieder hierdurch ergebenſt 
eingeladen. Der Borftaud. 


3333] Behufs Gründung eines 


Arleger- Vereins 


werd. d. Kamerad. a. Chrapitz 
u. Umgegend zu der am Soun⸗ 
tag, den 17. d. Mts., 3 Uhr 
Nachmittags, anberaumt. Sitzung 
bei Herrn Oeſterle dortſelbſt 
ergebenſt eingeladen. 

Der proviſorſſche Vorſtand. 

Gall. Deuble. Wirth. 


in Deutſchland. 


= gelieferte Lanz sche Dampi-dreihapparate. 4 


Nachdem ich nun den erſten von Ihnen bezogenen Heinrich Lanz'ſchen Tampj-Dreich- 
Apparat ſeit einigen Jahren im Betriebe habe und die Lotomobile, wenn das Dreſchen be⸗ 
endigt iſt, zu ſonſtigen Arbeiten, wie e eee zꝛc. benütze, kann ich Ihnen 


auch heute noch meine vollſte Zufriedenheit mit den Leiſtungen ſowohl der Lokomobile als 


auch des Dreſchkaſtens wiederholen. ? 

Reparaturen in an beiden Maſchinen wenig nöthig geweſen. Es zeugt dleſes 
ee von eben jo gutem Material, wie von der wohldurchdachten, praktiſchen Konz 
truktion der Maschinen, zumal die Maſchinen auf der bieſigen bedeutenden Lerrſchaft ſtart 


in Anſpruch genommen werden. 2 8 

Beim Ankauf eines weiten Dreſchapparates, den ich nun auch ſchon ſeit einiger 
Zeit im Betrieb habe, habe ich gern wieder Ihrem Fabrikate den Vorzug gegeben 
und beſtätige hiermit gern, daß die Leiſtungen auch dieſes zweiten Apparates mich owohl 
mit Bezug auf den reinen Druſch und die Reinigung, als auch die Being großer 
Mengen vollkommen G ent haben. 17842 


Varzin, den uni 189 
gez Fürſtlich von Bismarck'ſche Güterverwaltung, 


Varzin. 


mittags 3Uyr, auf dem Schlacht⸗ — 


ſämmtliche 


eranügungen. 
Sonntag, den 24. Oktober: 


Konzert 


Willy Burmester. 


Billetbestellungen bei [2761 


Oscar Kauffmann, 
Buch-, Kunst- u. x usik.-Handl, 


* r 1 5 I * „ 
Danziger Stadttheater. 
Mittwoch: Heimchen am Herd. 

Oper v. C. Go dmark. 
Donnerſtag: Bockſprünge. Hier» 

auf: Balletdivertiſſement. 


Stadttheater in Brombarg 

Mittwoch: Keine Vorſtellung. 

Donnerſt.: Der Muſchik. Schau⸗ 
ſpiel v. Erdmann⸗Jesnitzer. 


Bl. = 22 


F F Brief erhalten. 


Herzt. Dank. Brie) 
abholen unter gl. 3. 
Liebev. Gruß. 13312 


mus Der Sıadtauflage der 
heutigen Nummer liegt 
von der Buchhandlung Arnold 
Kriedte, Graudenz, über „das 
Weltgebände von Dr. Wilhelm 
Meyer“ ein Proſpekt bei, der 
ganz beſonderer Beachtung 
empfohlen wird. 


ae % Million Mark zu 
gewinnen, dieſe günſt 
Gelegenheit bietet die „Große 
Klaſſen⸗Lotterie“, von welcher 
der heutigen. Ausgabe dieſes 
Blattes ein Proſpekt des Bank⸗ 
hauſes Rob. Th. Schröder in 
Berlin beiliegt; von dieſer ge⸗ 
wiß ſeltenen Gewinn ⸗ Chance 
ſollte man umſomehr Gebrauch 
machen, als das genannte Bank⸗ 
haus von ganz beſonderem Glilcke 
begünſtigt iſt; ſo fielen in den 
letzten Jahren Hauptgewinne 
von 600,000 Mk., 400,000 Mk., 
Amal 300,000 M., mal 200,000 M. 
u. ſ. w. auf Looſe, welche bei 
Schröder gekauft waren. 


Heute 3 Blätter, 


U 


I 


fern 
einer 


then: 
2 
Sur 
aſſe 
mitfi 
auf ı 
räun 
Ente 
an B 
Räun 
mern 
und 


r in 
r ge» 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Mittwoch] 


Der Ge 


ſellige. 


No. 240. 


(13. Oftober 1897. 


Um die Erde, Nachdr. verb. 
Neifebriefe von Paul Lindenberg. 


An Bord der „Bayern“, 6. Oktober. 


Verklungen ſind die letzten fröhlichen Weiſen unſerer 
Schiffskapelle, verſchwunden iſt der letzte Streifen deutſchen 
Landes, ſtolz und ſicher zieht unſer ſchönes Schiff, der 
Reichspoſtdampfer „Bayern“, ſeine Bahn durch die Wogen 
der Nordſee, die ſein feſter Bug ſchäumend durchſchneidet 
und die ſeinen gewaltigen, weißleuchtenden Körper faſt 
Denn klarer, goldiger Sonnenſchein liegt 
weit über dem Meere ausgebreitet und läßt uns den Ab⸗ 
ſchied von der theuren Heimath und allem Lieben, was wir 


koſend umhüllen. 


in ihr gelaſſen, weniger ſchmerzlich empfinden. 


Aber wenn auch die vaterländiſche Küſte ſchon ver⸗ 
ſchwunden iſt im herbſtlich⸗zarten, flimmernden Dufte, wir 
weilen ja trotzdem noch auf deutſchem Boden, faſt drei 
Wochen lang, bis Port Said hin; am Bugſpriet weht die 
rothgeſtreifte Flagge Bremens und am Heck flattern die 


deutſchen Farben, deutſch iſt alles um uns herum, 


und einen warmen deutſchen Willkommen bietet uns Kapitän 
Prehn dar, ein kerniger, feſter Seemann, der die ganze 


Welt befahren hat und der oftmals bereits die Lloyd⸗ 
Schiffe von Oſt⸗Aſien und von dort wieder zurück zum 
heimiſchen Strande leitete. Von den Offizieren an bis zum 
kleinſten Schiffsjungen hinunter iſt Jeder beſtrebt, ftreug 
ſeine Pflicht zu erfüllen, und von dem oft ſo geräuſchvollen 
und läſſigen Schiffstreiben auf franzöſiſchen und italieniſchen 
Dampfern, merkt man an Bord unſerer „Bayern“ nichts. 

Wie ſieht ſie ſchmuck und ſchön aus, dieſe „Bayern“, 
wie ſtolz fühlt man ſich als Deutſcher, die Fahrt um die 
Erde auf einem ſolchen Schiff antreten und ſie auf ihm 
ebenbürtigen anderen Dampfern des Norddeutſchen Lloyd 
fortſetzen zu können. Heute iſt der Norddeutſche Lloyd die 
größte Schiffsgeſellſchaft der Welt und ſeine Dampfer über⸗ 
treffen an muſterhafter Einrichtung die aller übrigen 
Völker. Das lernen wir ſo recht auf unſerer „Bayern“ 
kennen, allmählich allerdings nur, denn nur um ſich flüchtig 
umzuſchauen auf dem machtvollen Koloß der 450 (engl.) 
Fuß in die Länge und 50 Fuß in die Breite mißt, deſſen 
Maſchinen 4000 Pferdekräfte verkörpern und deſſen heiß⸗ 
hungriger Schiffsbauch weit über 100000 Zentner Ladung 
verſchlingen kann, gebraucht man einige Stunden. 

Es war ein intereſſanter Rundgang, ausgehend von dem 
von der Kommandobrücke überragten Doppel⸗Promenaden⸗ 
deck, das einigen Hundert Perſonen Raum bietet, hinunter 
dann und vorbei an den langen Hotel-Korridoren gleichenden 
Gängen mit den luftigen und geräumigen Kabinen erſter 
und zweiter Klaſſe, zwiſchen denen die Baderäume für 
Damen und Herren liegen und wo auch ein Friſeur ſein 
luxuriöſes Kabinet ſich eingerichtet hat. Vornehm und 
glänzend iſt der gold in weiß gehaltene Speiſeſaal der 
erſten Kajüte mit ſeinen künſtleriſchen Holzſchnitzereien, 
ſeinen theils von Meiſterhand gemalten, theils aus der 
Berliner Königlichen Porzellan» Manufaktur ſtammenden 
Wandfüllungen und feinem prunkvollen Luft und Licht⸗ 
ſchachte in der Mitte; ans den goldenen Verzierungen 
ragen überall die zierlichen Glasbirnen hervor, die Abends 
über die mit Blumen⸗ und Fruchtſchaalen geſchmückten und 
mit blendend weißen Linnen gedeckten Tiſche ihr elektriſches 
Licht ergießen. Einen gewählten Geſchmack weiſt der Salon 
mit ſeinen Polſtermöbeln und weichen Teppichen auf, von 
anheimelnder Behaglichkeit iſt der Rauch⸗Salon mit ſeinen 
bequemen Leder⸗Sophas und »Sejjeln, den farbigen Wand⸗ 
bekleidungen und breiten Fenſtern dazwiſchen, durch die 
der Blick hinausgleitet auf die wogende See. 

Ein Stockwerk tiefer erſtreckt ſich das Oberdeck mit dem 
Speiſeſaal der Paſſagiere zweiter Kajüte, den Kojen und 
Räumen für die Offiziere, den Arzt, den Zahlmeiſter, den 
als Hoſpital dienenden Gemächern, der Apotheke und den 
ſogenannten Staatszimmern, die ganz beſonders ver⸗ 
ſchwenderiſch ausgeſtattet ſind, und von jenen gewählt 
werden, welche ſich den doppelten Paſſagepreis (alſo in 
dieſem Falle bis Yokohama 3000 Mk.) leiſten können. An 
der den Kojen gegenüber liegenden Seite finden wir die 
große Küche, die Bäckerei und die Konditorei, in denen 
täglich mehrmals die knuſprigſten Semmeln, das kernigſte 
Schwarzbrod, die leckerſten Kuchenſachen gebacken werden, 
ferner die Schlächterei und ſogar eine Druckerei, in der 
einer der Stewards, welcher der ſchwarzen Kunſt kundig 
iſt, täglich dreimal die nach Originalen bekannter Maler 
hergeſtellten Tiſchkarten mit dem Namen all' der ſchönen 
Dinge bedruckt, die uns Tag für Tag von einer ganzen 
Schaar flinker und dienſteifriger Geiſter, welche unter Auf⸗ 
ſicht des Ober⸗Steward ſtehen, vorgeſetzt werden. Zuviel 
iſt's eigentlich des Guten, was einem hier an leiblicher 
Nahrung zugemuthet wird: früh, je nach dem Aufſtehen, 
Kaffee, Chocolade, Thee, Cacao, um 9 Uhr ein erſtes 
Frühſtück mit warmen oder kalten Gerichten, ganz nach 
Wahl und Appetit, mit Backwerk, Thee, Kaffee ꝛc., mit 
friſchem Obſt und ſchmackhaftem Eingemachten, um 11 Uhr 
wird Bouillon mit belegten Brödchen ſervirt, um 1 Uhr 
zweites Frühſtück mit drei warmen und beliebigen kalten 
Gerichten, wie Obſt ꝛc., um 4 Uhr Kaffee mit Gebäck, um 
7 Uhr feierliches Diner mit 5 bis 6 Gängen, während 
welcher die acht Mann ſtarke Hauskapelle konzertirt und 
um 9 Uhr auf Wunſch Thee ꝛc. mit Gebäck. Alles Ge⸗ 
reichte iſt erſten Ranges und kann vom beſten europäiſchen 
Reſtaurant nicht übertroffen werden, die Preiſe für Getränke 
— Bier bis nach Oſt⸗Aſien hin friſch vom Faß! — für 
ſonſtige Erfriſchungen, Zigarren u. ſ. w. ſind ungemein 
preiswerth und trotz ihrer vorzüglichen Beſchaffenheit nicht 
theurer wie in einem mittleren deutſchen Lokal. 

Welche Proviantmaſſen ein derartiges ſchwimmendes 
Hotel, deſſen Bemannung 150 Perſonen zählt und das 200 
Paſſagiere erſter und zweiter Klaſſe aufzunehmen vermag, 
mitführen muß, kann man erſt begreifen, wenn man dieſe 
auf mehrere Stockwerke vertheilten zahlreichen Verpflegungs⸗ 
räume beſichtigt hat: hier gackern in großen Käfigen Gänſe, 
Enten, Hühner — das größere Gethier kommt erſt in Genua 
an Bord —, dort find in unter dem Gefrierpunkt gehaltenen 
Räumen die Fleiſchmaſſen aufbewahrt; da ſind große Kam⸗ 
mern nur mit Konſerven, wieder andere mit Gewürzen 
und ſonſtigen Speiſe⸗Zuthaten angefüllt, ganze Berge von 


einem Jahre beträgt. 


werden müſſen. 


Auch der Paſſagier-⸗Verkehr weiſt eine beträchtliche 
Zunahme auf; unſere „Bayern“ iſt bis zur letzten Kabine 
beſetzt oder wird vielmehr beſetzt, namentlich von Sout⸗ 
Vorläufig ſind wir noch ganz 


hampton und Genua aus. 
„unter: uns“, eine däniſche Dame vertritt allein das ſchöne 
Geſchlecht, ſie fährt nach Hongkong, um ſich dort zu ver⸗ 
heirathen. Gäſte aus dem fernen Oſten beherbergt das 
Zwiſchendeck, mehrere Singhaleſen⸗Familien aus Ceylon, 
die eine Hagenbeck'ſche Thier-Karawaue nach Hamburg be 
er haben und nun nach der Palmen⸗Juſel zurückkehren. 
In ihren farbigen Gewändern, über die zum Theil ſchon 
bedenklich vergilbte und jedenfalls in Hamburger Trödler⸗ 
läden erworbene Sommerkleidungsſtücke gezogen ſind, ſtehen 
und hocken ſie fröſtelnd nahe dem wärmenden Maſchinen⸗ 
raum umher und bieten meinem lieben künſtleriſchen Reiſe⸗ 
gefährten, dem Maler Adolf Obſt, ſehr willkommenen 
Stoff zu ſeinen erſten trefflichen Aquarellen von unſerer 
gemeinſamen Fahrt um den Erdball. — — — — — 


7. Oktober. 

Die erſten vierundzwanzig Stunden an Bord ſind ver⸗ 
gangen; ein köſtlicher Herbſtmorgen begrüßt uns, als wir 
früh an Deck kommen, gerade als links bei der Einfahrt 
in die hier ſeebreite Schelde in nebelhaftem Flimmern 
die Thürme, Mauern und Wälle von Vliſſingen auftauchen; 
am Fuße der einen bis zum Strom vorgeſchobenen Bajtion 
ſpielt vergnüglich eine Seehund⸗Familie und läßt ſich die 
wärmende Sonne auf die feuchtglänzenden Pelze brennen. 
Langſamer ſetzt bei dem ſtarken Schiffsverkehr unſer Dampfer 
ſeine Fahrt ſtromaufwärts fort, in der Ferne ſteigt der 
herrliche, zart durchbrochene Thurm der Kathedrale Ant⸗ 
werpen's empor, und auch die altersgrauen Gemäuer des 
Steen's, der ſagenumwobenen Königsburg aus grauer 
Vorzeit, löſen ſich allmählich deutlicher von dem lebhaften und 
anziehenden Hafenbilde ab, von dem une ein kleiner Schlepper 
zuſteuert. Unſere Kapelle läßt ſchmetternde Marſchkläuge 
ertönen, dichte Menſchenſchaaren ſammeln ſich am lang⸗ 
geſtreckten Quai, ſtolz in feiner ganzen gewaltigen Aus⸗ 
dehnung legt unſer Rieſenſchiff dort an, um drei Tage vor 
Anker zu bleiben, während welcher Zeit unermüdlich neue 
Ladung eingenommen wird, von der Land» und Flußſeite 
zugleich, Tag und Nacht hindurch. 

Die erſte Station auf langer Fahrt haben wir erreicht, 
der Meeresgott war uns hold, und gut hat uns Deutſch⸗ 
lands Flagge beſchirmt — möchten wir es als freundliches 
Zeichen nehmen dürfen für die Zukunft. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 12. Oktober. 


— I[Polniſches.] Dem Jahresbericht des Verbandes 
polniſcher Erwerbsgenoſſenſchaften entnehmen wir, daß in dem 
Jahre 1896 in der Provinz Poſen 75 und in Weſtpreußen 
26, zuſammen 101 Genoſſenſchaften mit 35987 Mitgliedern 
beſtanden. In den Kaſſen befanden ſich über 19 Mill. Mk. au 
Depoſiten, d. h. an Spargroſchen; der Reſervefonds beträgt über 
1 Millionen; die Antheile der Mitglieder beinahe 
4½ Millionen. 

Der Oberpräſident der Provinz Poſen, Freiherr 
von Wilamowitz⸗Möllendorff, hat an den Patron des 
Verbandes der polniſchen Erwerbsgenoſſenſchaften, 
den Abgeordneten Wawrzyniak, ein Schreiben gerichtet, das 
Mißſtände und Unregelmäßigkeiten in der Geſchäfts⸗ 
führung verſchiedener polniſcher Genoſſenſchaften, die dem 
genannten Verbande angehören, rügt. Der Verbandsvorſtand 
wird auf Grund des Genoſſenſchaftsgeſetzes vom 1. Mai 1889 
im Auftrage des Miniſters für Handel und Gewerbe erſucht, 
u, A. ein Verzeichniß der Reviſoren einzureichen, die der Ver⸗ 
band ſeit dem 14. Juni 1892 beſchäftigt, mit näherer Angabe 
der Zahl der Reviſionen, die der einzelne Reviſor alljährlich 
vorgenommen hat. 

— IBeſitzwechſel.] Die Beſitzung des Herrn J. Land» 
mann in Roſenhain bei Roſenberg iſt für 97000 Mk. von Herrn 
Palm aus Thale im Harz erworben worden. Herr L. hat vor 
drei we dieſe Beſigung von Herrn Seidler für 74000 Mark 
gekauft. 

— I[Ordensverleihungen.] Dem penſionirten Lehrer 
Scherlinski in Koſſowo iſt der Adler des hohenzollerſchen 
Hausordens verliehen. 

Dem Gerichtsſchreiber a. D. Kanzlei-Rat Jordan zu 
Inſterburg iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem 
Kupferſchmiedemeiſter und Aichmeiſter Wilke zu Memel der 
Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, dem Hauptlehrer Klatt zu 
Chwalim im Kreiſe Bomſt der Adler der Inhaber des Haus- 
Ordens von Hohenzollern, dem Kämmerer Badt zu Terpen 
im Kreiſe Mohrungen das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— [Berfonalien in der evangeliſchen Kirche.]! Dem 
Hilfsprediger Seeger aus Neuheide iſt die vikariſche Verwaltung 
der Pfarrſtelle zu Hela übertragen. 

— [Rerfonatien beim Gericht.] Dem Amtsgerichtsrath 
Küchler in Karthaus iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem 
Ir iger mit Penſion ertheilt. Die Referendare Siehr und 

r. Pickering aus dem Oberlandesgerichtsbezirk Marienwerder 
find zu Gerichtsaſſeſſoren ernannt. 

Die Verſetzung des Gerichtsſekretärs Kunde von Köslin 
nach Pölitz iſt zurückgenommen, ſtatt ſeiner iſt der Sekretär 
Steuer in Gollnow nach Pöblitz verjegt, 


Bierfäſſern thürmen ſich auf und nahe den, bald hätte ich 
gejagt Eiskellern, find die Flaſchen⸗ Batterien aufgeſtapelt, 
und man wird nun verſtehen, daß der feſte Proviant dieſes 
einen Schiffes einen Werth von 80 000 Mark, die Getränke 
allein einen von 30 000 Mark verkörpern. Wie verſchwinden 
aber dieſe Summen gegen die 18 Millionen Mark Werth, 
welcher der Proviant⸗ und Kohlenverbrauch des Lloyd in 
h Und dieſe achtzehn Millionen bleiben 
zum überwiegendſten Theile in Deutſchland und werden 
noch eine weſentliche Steigerung erfahren, wenn, wie wohl 
zu erwarten und erhoffen iſt, die Reichs Subvention für 
die oſtaſiatiſche Linie um 1½ Millionen Mark erhöht wird, 
denn dann werden ſtatt der jetzt vierwöchentlichen oſtaſiatiſchen 
Fahrten vierzehntägige eingeführt, was im Intereſſe des 
deutſchen Handels von größter Wichtigkeit wäre. Ge⸗ 
nügen doch ſeit Jahren ſchon nicht mehr die Lloyd⸗Dampfer 
für den ſteigenden deutſchen Ausfuhrhandel nach Indien, 
China und Japan und miſſſen ſtets viele Tauſende von 
Zentunern an Gütern aller Art zurückbleiben, die bei be⸗ 
ſtimm en Waaren überhaupt nicht mehr, bei anderen mit 
erheblichen Mehrkoſten auf engliſchen Schiffen befördert 


In die Liſte der bei dem Amtsgericht Prökuls zugela enen 
2 iſt der Rechtsanwalt Hoffmann nn 

rden. 

— [Berfonalien bei der Eiſenbahn.] Penſionirt find: 
der Eiſenbahn⸗ Betriebs ⸗ Sekretär Heiſi g in Liſſa i. P., der 
Stationsaſſiſtent Kirchhof in Pleſchen, der Zugführer Frantzioch 
in Leſſa i. P. und die Lokomotipführer Baum in Guben und 
Voſen in Poſen. — Der Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs-Inſpektor 
Brettſchnelder in Meſeritz iſt vom 1. Oktober d. Is. ab der 
Handels- und Gewerbe-Verwaltung zur dienſtlichen Verwendung 
überwiejen. Der Bahnmeiſter Scharre in Meſeritz iſt mit der 
Wahrnehmung der Geſchäfte eines techniſchen Eiſenbahnkontroleurs 
bei der dortigen Betriebs Inſpektion beauftragt worden. — 
Ernannt ſind: Betriebs⸗Sekretär Auſt in Poſen zum Eiſenbahn⸗ 
Sekretär, Bureau» Diätar Gehrke in Poſen zum Betriebs- 
Sekretär, die Stations-Diätare Flanſe und Gruzezynski in 
Poſen und Tonn in Czempin zu Stations-Afjiitenten. Verſetzt 
ſind: Regierungsbaumeiſter Schmitz von Magdeburg nach Meſeritz 
zur Betriebs- Inſpektion, die Eiſenbahn » Betriebs - Sekretäre 
Anlauf von Lennep nach Liſſa, Hecht von Erfurt nach Oſtrowo, 
Barczynsti von Liſſa nach Poſen, Vorſatz von Poſen nach 
Halle a. S., Baum von Inſterburg nach Glogau, die Stations- 
Verwalter Bartſchof von Stralkowo nach Koſchmin, Gries» 
ham mer von Falkſtätt nach Straltowo, die Stations-Aſſiſtenten 
Sieg von Jarotſchin nach Poſen, Otto von Czempin nach giawitſch, 
Stenzel von Bomſt nach Zielenzig, Lux von Zielenzig nach 
Oſtrowo, Riedel von Alt⸗Voyen nach Opalenita, Hempe 
von Bojanowo nach Liſſa. — Belohnungen ſind bewilligt 
worden: dem Lokomotivheizer Reimſch in Wollſtein für ſeln 
eutſchloſſenes Verhalten bei Gelegenheit des Brandes des 
Lotomotivſchuppens auf dem dortigen Bahnhöfe, den Hilfsſchmierern 
Werkmeister und Sonnenberg und dem Maſchinenputzer 
Dorn I in Poſen nach zurückgelegter 35 jähriger ununterbrochener 
Beſchäftigung im Dienſte der Eiſenbahnverwaltung, dem Hilfs⸗ 
bahnwärter Sobkowiak in Doyiewo, dem Bahnhofsarbeiter 
Borowicz, den Gepäckträgern Eckert, Janaſik und Maty⸗ 
chowiak, dem Maſchinenputzer Stoltyjiat und dem Strecken— 
arbeiter Gintrowski, ſämmtlich in Poſen, nach zurückgelegter 
25 jähriger ununterbrochener Beſchäftigung im Dienſte der Eiſen⸗ 
bahnverwaltung. 

„ l[Perſonalien bei der Marine.] Korvettenkapitän 
Paſchen und Lieutenant zur See Frhr. v. Keyſerlingk von 
Danzig nach Berlin verſetzt; Korvettenkapitän Deubel zum 
Kommandanten des Panzerkanonenboots „Mücke“ ernannt und 
von Wilhelmshaven nach Danzig verſetzt. 

— IlGebrauchsmuſter.] Dem Hallenmeiſter vom Schlacht. 
hauſe zu Graudenz Herrn Sydow iſt auf eine Kanne mit 
herausnehmbarer Rührvorrichtung zum Umrühren des zur 
Wurſtfabrikation beſtimmten Blutes ein Gebrauchsmuſter ein« 
getragen worden. 


Rieſenburg, 11. Oktober. Geſtern feierte der evan⸗ 
geliſche Männer- und Jünglingsverein ſein zehnjähriges 
Stiftungsfeſt, verbunden mit Fahnenweihe. Von außerhalb 
waren die Vereine aus Elbing und Marienburg mit ihren 
Bannern, erſterer auch mit ſeinem Bläſerkorps, zu der Feler 
erſchienen. Die Einweihung der Fahne fand Nachmittags im 
„Deutſchen Hauſe“ ſtatt, ſodann begaben ſich die Vereine, unter 
Vorantritt des Elbinger Bläſerkorps, nach einem Umzuge durch 
die Stadt in die Kirche, wo Herr Pfarrer Felſch aus Marien⸗ 
burg die Feſtpredigt hielt. Abends fand im „Deutſchen Hanfe* 
ein Familienabend ſtatt. Herr Pfarrer Maey ſchilderte die 
bisherige Thätigkeit des Vereins und theilte mit, daß der Verein 
gegenwärtig etwa 50 aktive und 40 paſſive Mitglieder habe. 
Sodann richtete Herr Pfarrer Felſch- Marienburg Worte der 
Begrüßung an den hieſigen Verein. 

Aus dem Kreiſe Roſenberg, 11. Oktober. In 
der Ortſchaft Dietrichſtein iſt die Ruhr ausgebrochen. 

Marienwerder, 10. Oktober. Herr Gymnaſiallehrer 
Dr. Voigt vom kgl. Gymnaſium in Danzig iſt an das hleſige 
tgl. Gymnaſium verſetzt. 

f. Schwetz, 11. Oktober. Die Regierung zu Marien⸗ 
werder hat den von der Stadt aufgeſtellten Beſoldungsplan 
der Volksſchullehrer nicht genehmigt, weil er den in der 
Provinzial» Konferenz zu Danzig feſtgeſetzten Anforderungen 
nicht genügt. 

& Oſche, 11. Oktober. Herr Bauunternehmer Zielinski 
beabſichtigt, in unſerem Orte eine Dampfſchneidemühle, 
in der auch die neueſten Holzbearbeitungsmaſchinen zur Auf⸗ 
ſtellung kommen ſollen, zu errichten. 

Dt. Krone, 11. Oktober. Die königliche Baugewerk⸗ 
ſchule beginnt ihr Winterſemeſter am 26. Oktober; bis jetzt haben 
ſich 220 Bautechniker gemeldet. Eine Fachklaſſe für Tiefbau 
wird demnächſt der Anſtalt angegliedert werden. 

Kreis Friedland, 11. Oktober. Oftmals hört man 
von landwirthſchaftlichen Arbeitern Klagen, daß ihnen Hände 
und Arme geſchwollen ſeien, ohne daß ſie den Grund davon 
angeben könnten. Die ärztliche Unterſuchung ergab nun Blut» 
vergiftung. Die Arbeiter haben oft an den Händen kleine 
Wunden, welche ſie garnicht beachten. Beim Ausſtreuen des 
künſtlichen Düngers, namentlich des Chiliſalpeters und 
der Kaliſalze, ſind nun Theile dieſer Stoffe, die für das 
Blut gefährlich ſind, in die Wunden gelangt. Beim Ausſtreuen 
von künſtlichem Dünger iſt alſo die größte Vorſicht geboten. 

Dirſchau, 11. Oktober. Der 12. Oktober iſt für die Statt 
Dirſchau und für ganz Oſt⸗ und Weſtpreußen ein bedeutung!» 
voller Erinnerungstag. Morgen ſind es 40 Jahre, ſeit die alte 
Weichſelbrücke dem Verkehr übergeben wurde. 

H. Putßig, 11. Oktober. Heute beſichtigte Herr Senats⸗ 
präſident Hoſſenſtein und ein Oberlandesgerichtsrath aus 
Marienwerder das hieſige Amtsgericht und das Gefängniß. 
Vermuthlich hängt dieſe Beſichtigung mit dem beabſichtigten 
Bau eines neuen Gerichtsgebäudes zuſammen. 

Der Kaiſer hat der Schneiderin Joſepha Semmerling 
zu Karlikau eine Nähmaſchine geſchenkt. 

1 Elbing, 11. Oktober. Das Schwurgericht verurtheilte 
heute das Dienſtmädchen Emma Schmidt aus Katznaſe wegen 
Kindesmordes unter Annahme mildernder Umſtände zu drei 
Jahren Gefängniß. 

Zu der vom landwirthſchaftlichen Verein Rückfort 
verauſtalteten Auktion waren 20 Bullkälber und 16 Kühkülber 
geſtellt. Sie waren aus Oſtfriesland importirt und der Holländer 
Raſſe angehörig, heerdbuchmäßig, ſtark gebaut und meiſt hervor⸗ 
ragend ſchön. Durchſchnittlich erzielten Bullkälber 197 Mark, 
Kuhkälber 194 Mark, einzelne bis 330 Mk. 

Königsberg, 11. Oktober. Der Prämien⸗Verein 
zur Belohnung treuer weiblicher Dienſtboten hatte am 
Sonntag im Börſenſaale feinen alljährlich ſtattfindenden öſſent⸗ 
lichen Prämiirungsakt veranſtaltet. Der Vorſitzende Juſtizrath 
Hagen wies in ſeiner Anſprache darauf hin, daß der laug ger 
hegte Wunſch, eine beſondere Heimſtätte für arbeitsunſähig ge⸗ 
wordene treue weibliche Dienſtboten zu gründen, aus mangelnder 
Theilnahme des größeren Publikums und wegen mangelnder 
Mittel nicht in Erfüllung gegangen ſei. Der Verein unterſtützt 
zur Zeit 72 altersſchwache arbeitsunfähige Dienſtboten durch Ge⸗ 
währung einer jährlichen Beihilfe von je 72 Mk. Bei dem dies⸗ 


jährigen Prämiirungsakte konnten im Ganzen 66 Dienjtboten 
ausgezeichnet werden. U. a. erhielten zwei Dienſtboten ehrende 
Auerkennungen für eine 20jährige bezw. 40 jährige Thätigkeit 
bei einer Herrſchaft. 


Allenſtein, 11. Oktober. Der Bazar, der geſtern zum 
Beſten des Baues von evangeliſchen Kapellen in Bergen⸗ 
thal und Regerteln veranſtaltet war, hat die Einnahme von 
107 Mk. ergeben. In Regerteln amtirt bereits ſeit 4 Jahren 
ein Pfarrer, ein Pfarrgrundſtück iſt angeſchafft, doch fehlt es an 
einem Gotteshauſe. In Bergenthal wird ſeit lange ein Monats» 
gottesdienſt abgehalten. Nachdem n unmehr Herr Rittergutsbeſitzer 
Saraſin die unentgeltliche Hergabe des erforderlichen Grund 
und Bodens in Ausſicht geſtellt hat, iſt auch für dieſen Ort die 
Errichtung einer Kapelle beſchloſſen worden. 

e Neidenburg, 11. Oktober. Die Lehrervereine 
Neidenburg, Soldau, Jedwabno und Muſchaken haben einen 
Kreisverband gegründet. Den Vorſtand bilden folgende Herren: 


Schraage⸗Neidenburg, Sawitzki⸗Kyſchienen, Maak und 
Kühnaſt⸗Neidenburg. 
Angerburg, 11. Oktober. Mit der Einrichtung des 


neuen Siechenhauſes am 15. Oktober wird zugleich ein Kinder- 
Krüppel⸗Heim eingerichtet und mit dem Siechenhauſe ver⸗ 
bunden werden. Es iſt dies die erſte Anſtalt dieſer Art in der 
Provinz Oſtpreußen. — Der Arbeiter K. aus Roſen⸗ 
thal hat ſich aus Gram darüber, daß ſeine Ehefrau ſich dem 
Trunke ergeben hatte und die ganze Wirthſchaft zu Grunde 
richtete, das Leben genommen. Er befeſtigte in ſeiner Wohnung 
an dem Balken über dem Tiſch einen Strick. Darauf ſetzte er 
ſich an den Tiſch, las in einem Gebetbuch und erhängte ſich. 


g Mühlhauſen, 11. Oktober. Der Schuhmacher Erd⸗ 
mann hierſelbſt machte dieſer Tage ſeinem Leben durch Er⸗ 
hängen ein Ende, nachdem er vorher in einer Gejellichaft 
geſagt hatte, daß er nicht mehr weiter arbeiten werde. Was 
ihn in den Tod getrieben hat, weiß man nicht. 


Goldap, 11. Oktober. Ein alter Beamter in A bet 
Guben wollte bei der Hochzeitsfeier ſeiner einzigen Tochter 
auch alle ſeine Söhne, fünf an der Zahl, die gegenwärtig 
Soldaten ſind, um ſich verſammeln. Einer ſeiner Söhne, der 
als Hoboiſt bei den 59ern in Goldap dient, mußte aber ablehnen, 
weil ſein Beruf ihn daran hinderte. Während der Anweſenheit 
des Kaiſers in Jagdſchloß Rominten durfte nämlich kein 
Hoboiſt beurlaubt werden, da die Kapelle jederzeit gewärtig ſein 
mußte, vom Kaiſer ins Schloß befohlen zu werden. Der Vater, 
ein alter Krieger von 1870/71, wandte ſich nun direkt an den 
Kaiſer, der zu jener Zeit gerade in Ungarn weilte, und bat 
unter Darlegung der Umſtände für ſeinen Sohn in Goldap um 
Urlaub. Darauf ging bei dem Regiment in Goldap der telegraphiſche 
Befehl ein, daß der Hoboiſt Cz. ſofort auf drei Wochen zu be⸗ 
urlauben, ihm auch das Reiſegeld im Betrage von 25 Mar! aus 
der Regimentskaſſe zu zahlen ſei. 

Krone a. Br., 11. Oktober. Das Gut Reimershof, 
zuletzt dem Landwirth v. Pawlowski gehörig, iſt in der 
Zwangsverſteigerung an die Stettiner Bank für 24200 Mk. 
verkauft worden. Die Bank hat dieſes Gut bereits in einer 
früheren Zwangsverſteigerung erworben und es dann an Herrn 
v. Pawlowski verkauft. Dieſer konnte indeſſen die Beſitzung nur 
kurze Zeit halten. 

Jordon, 11. Oktober. Am Sonntag fanden in der 
evangeliſchen Kirche Ergänzungswahlen ſtatt. Es ſchieden 
aus dem Kircheurath die Herren Engel⸗-Fordon, Beyer⸗Palſch 
und Pandow⸗Deutſch⸗Fordon, aus der Gemeindevertretung die 
Herren Finger⸗Niederhein, Kintzel⸗Marienfelde, Klabunde⸗Fordon, 
Glesmer⸗Deutſch⸗Fordon, Seele⸗Czarnowke, Schülke⸗Nieder⸗ 
Strelitz, Schülke⸗Huttendorf, Schauer⸗Czarnowke und Schwarz⸗ 
Fordon. Sämmtliche Herren wurden wiedergewählt. Neu trat 
Herr Gutsbeſitzer Steller⸗Chelezonka in die Gemeinde- 
vertretung ein. 8 


Gollautſch, 10. Oktober. Zu gleicher Zeit iſt das 
Moszynski'ſche Ehepaar geſtorben. Die Ehefrau war 
1817, der Ehemann 1821 geboren. 


Samotſchin, 11. Oktober. Vor einigen Tagen wärmte 
ſich die Einwohnerin Domke in Ludwigsluſt an einem joge- 
nannten Feuertopf. Hierbei fingen die Kleider der D. Feuer, 
und ſie erlitt ſo ſchwere Brandwunden, daß ſie heute ſtarb. 


tliche Anzeige 
Steckbriefserledigung. 


3241] Der Steckbrief vom 25. September 1897 gegen den ruſſiſchen 
Arbeiter Franz Zdunows ki iſt erledigt. III. J. 815/97, 


Graudenz, den 9 Ottober 1897. 
Königliches Landgericht. 
Der Unterſuchungsrichter. 


Menage-Lieferung. 
3112] Die Lieferung von: 
a. Kartoffeln, Weißkohl, Wrucken, Mohrrüben, 
b. Kolonialwaaren und Hülſenfrüchten, 
c. Milch, Butter und Eiern 
vom 1. November 1897 bis dahin 1898 ſoll vergeben werden. 
Verſiegelte Angebote ſind unter Beigabe von Proben (Kar⸗ 
toffeln, Kolonialwaaren und Hülſenfrüchten) bis zum 15. d. M. 
einzureichen. > . a 
Bedingungen * im Zahlmeiſter⸗Geſchäftszimmer, Graudenz. 
Schlachthofſtr. Nr. 14 aus. 2 
I. Bataillon Infanterie-Regiment Nr. 175. 


Steckbriefserledigung. 
ng Der hinter dem Cigarrenmacher Adolf Iſaak Weiß 
unter dem 15. Oktober 1881 erlaſſene, in Nr. 170 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. Aktenz. LI L. II 51/81. 


Elbing, den 9. Oktober 1897. 
Der Erſte Staats⸗Anwalt. 


Zwangsverſteigerung. 
3061 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche 
von Littfinken Band I. Blatt Nr. 1 auf den Namen der Wittwe 
und Erben des Gutsbeſiers Friedrich Luebbe nämlich: a. der 
Gutsbeſitzerwittwe Marianne Luebbe geb. Alberti, b. des 
minderjährigen Axel Adolf Luebbe eingetragene, im Kreiſe 
Neidenburg belegene Grundſtück Gut Littfinken 
am 23. November 1897, Vormittags 10 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 4 verſteigert werden. 8 

Das Grundſtück iſt mit 2017,93 Mk. Reinertrag und einer 
Fläche von 374,42,28 Hekt. zur Grundſteuer, mit 687 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblattes, etwaige Ab⸗ 
chätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen 
owie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 

bth. 3, Zimmer Nr. 3 eingeſehen werden. . 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
24. November 1897, Mittags 12 Uhr, an Gerichtsſtelle 
Zimmer Nr. 4 verkündet werden. 


Jagen 20, 26 
edarf öffentlich meiſtbietend zum Verkauf ausgeboten werden. 


jrliben Einſchlage in den 


P Landwirthſchaftlicher Verein Groß⸗Nebran. 

In der zung am Sonnabend ſprach Herr Gutsbeſitzer 
Pferdemenges⸗ Rahmel über die Einrichtung und Erfolge der 
in Neuſtadt gegründeten Viehverkaufsgenoſſenſchaft und 
forderte die Verſammlung auf, gemeinſam mit anderen Vereinen 
auch eine ſolche Genoſſenſchaft mit dem Sitz Marienwerder zu 
ründen. Die Angelegenheit ſoll weiter im landwirthſchaftlichen 

erein Marienwerder, wozu auch andere Vereine geladen ſind, 
berathen werden. — Berliner Obſthändler haben im ver⸗ 
gangenen Jahre ſehr über die Konkurrenz der amerikaniſchen 
Aepfel geklagt. Ein Mitglied forderte zur Erwägung auf, ob 
nicht eine Petition um Einführung eines Zolles auf 
amerlkaniſches Obſt an den Reichstag geſchickt werden 
könne. Die Angelegenheit ſoll zur nächſten Tagesordnung 
kommen, und die Landwirthſchaftskammer ſoll gebeten werden, 
in dieſer Beziehung Schritte zu thun. 


Verſchiedenes. 


— Die erſten Vorboten des Weihnachtsfeſtes. die 
Pfefſerkuchen⸗Niederlagen, haben ſich bereits in Berlin 
eingeſtellt. In den verſchiedenſten Stadtgegenden haben ſie in 
den leerſtehenden Läden für die nächſten drei Monate ein 

Unterkommen gefunden, um bald nach dem Weihnachtsfeſte 
wieder von der Bildfläche zu verſchwinden. 

— Direktor Jaun der Wiener Hofoper hat ſein Ent⸗ 
laſſungsgeſuch eingereicht, das vom Kaiſer Franz Joſeph ge⸗ 
nehmigt worden iſt. 
ernannt. 


Zu ſeinem Nachfolger wurde Mahler 


— [Lauge Dienſtzeit.] Im Alter von 80 Jahren iſt 


dieſer Tage in Gifhorn (Hannover) die unverheirathete 
Dienſtmagd Chriſtine Marks geſtorben, die volle 55 Jahre 
bei einer und derſelben Familie, dem Ackerbürger Scheller, in 
Dienſt geſtanden hat. Als die würdige Perſon vor 5 Jahren 
ihr 50jähriges Dienſtjubiläum feierte, wurde ihr von der 


Kaiſerin das goldene Verdienſtkreuz verliehen. 


| — IFurchtbar beſtraft.] Im Krankenhauſe zu Odeſſa 
ſtarb dieſer Tage der als unheilbar irrſinnig dort be⸗ 
| findliche Dr. Stock. Eines Tages war bei Dr. Stock, 
der ein ſehr beſchäftigter Arzt war, ein Bauer erſchienen, der 
über heftige Schmerzen in der Bruſt klagte. Dr. Stock unter 
ſuchte ihn und fand eine im letzten Stadium befindliche 
[Schwindſucht. Um den Kranken jedoch nicht ohne Troſt ziehen 
zu laſſen, verordnete er ihm ein nichtsſagendes Mittel, Rüben⸗ 
ſaft zu trinken. Es waren ſechs Wochen verfloſſen, und Stock 
glaubte den Bauern längſt todt. Da aber trat dieſer plötzlich 
friſch und wohl ins Zimmer, unter dem Arm eine fette Gans 
und ein Huhn bergend, die er dem Arzt als Geſchenk für die 
glückliche Kur dankbar überreichte. Dr. Stock war einſach ſprach ⸗ 
los und glaubte hier eine Entdeckung gemacht zu Haben, die 
er nun der ganzen leidenden Menſchheit verkünden wollte. 
Um ſich vollſtändige Gewißheit zu verſchaffen, verfiel er auf das 
entſetzliche Mittel, den Bauer zu tödten und zu fecirem „Nimm 
jofort noch einen Theelöffel dieſer Mixtur, dann kehrt die 
Krankheit überhaupt nicht mehr zurück“, rief er ſeinem Patienten 
zu, ihm eine kleine Flaſche hinhaltend. Kaum hatte dieſer das 
Mittel inne, als er auch ſchon ſtarb. Stock machte ſich ſofort 
daran, den Leichnam zu ſeciren, und entdeckte zu ſeinem Schaudern, 
daß der Bauer gar keine Schwindſucht, ſondern eine ein- 
fache Lungenkrankheit gehabt hatte. Entſetzen packte ihn, 
er brach in ein wahnwitziges Gelächter aus und ſchwang die 
Lanzette, furchtbar ſchreiend. „Tödtet ihn nicht, er hat ja gar 
keine Schwind ſucht!“ Man brachte den Unglücklichen in ein 
Irrenhaus, wo er zwei Jahre verlebte, um ſchließlich als un⸗ 
heilbar aber ungefährlich, entlaſſen zu werden. Seit jener Zeit 
durchſchritt er die Straßen Odeſſas, unaufhörlich nach einem 
oe gegen die Schwindſucht ſuchend. Nun hat ihn der Tod 
erlöſt. 

— [Das Teſtament eines alten Junggeſellen.] In Havre 
ſtarb neulich Herr Eduard Genly, ein alter Junggeſelle von der 
gemüthlichen Sorte. Ueber ſeinen Nachlaß, 70000 Franks, ver⸗ 
fügte er in folgender Weiſe: „Ich wünſche, daß alle Perjonen, 
reich oder arm, deren Geſichter mir augenehm waren, meiner 
freundlich gedenken: der behäbige Bäckermeiſter, mein lebens⸗ 
luſtiges Gegenüber, wie die brave Zeitungsfrau an der Ecke, meine 


3254] 
1897/98 aufzubindenden Faſchinen ſollen im Wege des ſchrift⸗ 
lichen Angebots in nachſtehenden Looſen verkauft werden: 


— — — — — m — 


de 


& 3 Ger | woöbe des] Anforde» 

8 = Art der ſchätzte eicher rungs⸗ 

al. ich] Sicher⸗ | preis pro 

5 | Schubbesirt | 5 | giensrtägen |] beitsgeld. d. Bunde 

= 2 maſſe 

85 = Hundt]! M | 4 | M | 4 
Eibendamm Abtriebs⸗ 0 | 

a Scharnow flächen 90 | 250 

2] Buchwalde 4 
Haſenwinkel 

3 Laſſek 3 50 


Hammer 


Die Verkaufsbedingungen können im hieſigen Geſchäftszimmer 
eingeſehen, bezw gegen Erſtattung der üblichen Schreibgebühr von 
hier bezogen werden. 

Die ſchriftlichen Angebote find pro Hundert Bunde, auf volle 
10 Pfennige abgerundet, für jedes Loos getrennt abzugeben und 
verſiegelt bis zum 25. Oktober d. Is an den unterzeichneten 
Forſtmeiſter mit der Aufſchrift: „Angebot auf die zum Verkauf ge⸗ 
stellten Faſchinen“ mit der ausdrücklichen Erklärung einzureichen, 
daß Bieter ſowohl die allgemeinen wie die beſonderen Verkaufs- 
bedingungen kennt und ſich ihnen unterwirft. Gebote, welche dieſer 
Bedingung nicht entſprechen, ſind ungültig 

Die eingegangenen Gebote werden am 26. Oktover d 38, 
Vormittags 11 Uhr, im hieſigen Geſchaftszimmer in Gegenwart 
der etwa erſchienenen Bieter eröffnet. 


Wilhelmswalde, den 10. Oktober 1897. 
Der Forſtmeiſter. Kohli. 


Submiſſion 
auf Pappellanauntzholz und Weide ubaupſtöcke. 
Oberſörſterei Krausenhof. Regierungs-Bez. Marienwerder. 
3255| Von dem Einſchlage pro 1897/98 ſoll das geſammte. im 
Block Eichwald, dicht an der Weichſel, einzuſchlagende Pappellang⸗ 
nutzholz und ebendaſelbſt die Weidenbandſtöcke im Wege des ſchrift ⸗ 
lichen Ausgebots verkauft werden. 
Die Aufarbeitung des Holzes erfolgt durch die Forſtverwaltung. 
Nach ungefährer Schätzung, für welche Gewähr nicht geleiſtet 
wird, beträgt die Einſchlagsmaſſe: 
bei Loos 1 — 230 fm Pappelnutzholz I.—III. KI 
bei Loos 2 — 280 Hundert Weidenbanditöde IL Kl. u. 520 Odt. 
Weidenbandſtöcke III. Kl. 

Der Anbietungsyreis beträgt bei Loos 1 pro fm Pappelnutz⸗ 
holz aller Klaſſen 7 Mark, bei Loos 2 pro Hdt. Bandſtöcke II. Kl. 
2 Mark und bei III. Klaſſe 1 Mark. 

Die Gebote ſind für das ganze Quantum in vollen Zehnteln 
einer Mark, bei Loos 1 pro fm Pappelnutzholz, bei Loos 2 pro 
Hundert Bandſtöcke II. und III. Kl. abzugeben mit der Erklärung, 
daß Bieter ſich den ihm bekannten (pon hier gegen 1 Mk. Schreib⸗ 
gebühr zu beziehenden) Verkaufsbedingungen unterwirft und auf 
dem Umſchlag mit der Aufſchrift: „Holzſubmiſſton Krauſenhof Loos 
Nr. .. verſehen, bis zum 20. Oktober d. Js. Abends 6 Uhr, 
an den unterzeichneten Oberförſter portofrei einzuſenden. 

Die Eröffnung der rechtzeitig eingegangenen Gebote erfolgt 
am 21. Oktober d. J., Vormittags 9 Uhr, im Gaſthof zum Eichen⸗ 
bain zu Kleinkrug. 

Das binnen 8 Tagen nach dem Zuſchlag zu zahlende Angeld wird 
bei Loos 1 auf 500 Mark, bei Lobos 2 auf 300 Mark feſtgeſetzt. 


Krauſenhof b. Kleinkrug Wpr., den 9. Ottober 1897. 
Der Overförſter. Schäfer. 


— in Sand taucht und hiermit die Kupfer⸗ und Meſſing⸗ 


Die in der Oberförſterei Wilhelmswalde im Wadel 


fidelen Partner bei der täglichen Domino⸗Partie und die artigen 
Kellner meines Stammkafees, die Herren Spitalsärzte, wel, e 
mich zwar gar nicht kennen, deren Vorgänger aber mich einmal 
ſehr freundlich behandelten, und der Wächter des Stadtgartens, 
in welchem ich ungeſtört meine Spatzen füttern durfte. Ich habe 
meinen Teſtamentsvollſtrecker erſucht, von dem Inhalte dieſes 
Teſtamentes erſt nach meiner Beerdigung. Kenntniß zu geben, 
damit von den lieben Leuten, denen ich die nachfolgend ver⸗ 
zeichneten Summen hinterlaſſe, Niemand in ſeinen Geſchäften ge⸗ 
zwungen werde, durch eine Art von moraliſchem Zwang meinem 
Sarge zu folgen. 


— Kupfer und Meſſing blank zu halten, ohne zeit⸗ 
raubendes öfteres Putzen, iſt nicht ganz leicht. Einfach und mit 
beſtem Erfolge gelingt dies, wenn man kochend heißes Kartoffel- 
waſſer mit Citronenſaft oder etwas Eſſig ſäuert, dann eine ab⸗ 
geriebene Citrone mitten durchſchneidet, ſie in das Waſſer und 


gegenſtände, welche man kurze Zeit in das heiße Waſſer gelegt 
hat, abreibt. Man ſpült dann in reinem, heißem Waſſer nach 
und trocknet raſch ab, worauf man mit heißem trockenen Sand 
noch einmal nachreibt. 


Standesamt Graudenz 
vom 3. Oktober bis 9. Oktober 1897. 


Aufgebote: Bahnardeiter Auguſt Mohr mit Eliſabeth Kiepke. 
Poſtaſſiſtent Heinrich Echterling mit Hedwig Mehl. Schmied Albert 
Julius Dreyer mit Bruline Buſch. Gärtner Paul Wendler mit 
Helene Blum. Schiffer Joſeph Brodnitzki mit Roſalie Broſiuski. 
Arbeiter Stanislaus Borowski mit Marianne Kraſewski. Arbeiter 
Franz Robaczewski mit Marie Pichewski alias Marie Pick. 
Handelsmann Leiſer Robert mit Kaſche Klara Biber. Sergeant 
im Inf.» Reg. 175 Franz Wiſchnowski mit Roſalie Wilhelmine 
Albertine Schröder. Kupferſchmied Auguſt Johann Biber mit 
Nathalie Finz. Arbeiter Guſtav Friedrich Filip mit Amalie 
Paehke. Bäckermeiſter Friedrich Guſtap 
Amanda Diebig. 


\ Schulz mit Bertha 
Polizei» Sergeant Karl Herrmann Golz mit 
Eliſabeth Fanſelau. Kaufmann Guſtav Behrendt mit Regine 
Goldſtein. Tiſchler Otto Emil Lewandowski mit Minna Martha 
Marie Schütz. Töpfer Joſef Jarzembski mit Ottilie Albertine 
Jahr. Hilfsbremſer Auguſt Ladzinski mit Emilie Scheel. Arbeiter 
Franz Henſel mit Auguſte 1 Arbeiter Adalbert Neuwaldt 
j mit Pauline Peitzer. Arbeiter Johann Olszewski mit Urſale 
Zelasny. Arbeiter Peter Friedrich Hieske mit Mathilde Ernſtine 
Piehl. Schmied Adolf Feierabend mit Auguſte Wilhelmine Kuhl. 
Gerichtsaſſiſtent Wladislaus Caſimir Szymanski mit Hedwig 
Anaſtaſta Szpitter. Arbeiter Andreas Lobodzinski mit Franziska 


1 


geb Stockmann. Maurer Herrmann Genz mit Adelheid Buſch. 
Militär⸗ 
Schuhmacher 


Gymnaſial⸗ Lehrer Dr. Correns mit Louiſe Schultz. 
Effekten⸗ Fabrikant Karl Stüring mit Alma Kahl. 
Thomas Runge mit Marie Lubiszewski. Brunnenbauer Merezus 
Kackſchies mit Fernande Klemz geb. Dittmann. Schneider Paul 
Löffler mit Auguſte Bugenhagen. Schuhmacher Johann Schulz 
mit Wilhelmine Lange. Maler Otto Piotrowski mit Hedwig 
Woſchee. Arbeiter Paul Nauditt mit Ida Geglin. Schneider 
Johann Garba mit Emma Sieg. Schloſſer Paul Gutjahr mit 
Valerie Kalinowski. Steinſchläger Ernſt Neumann mit Marie 
Gnurski. Arbeiter Karl Wenjelau mit Marie Czolbe. Bäcker 
Guſtav Mroczek mit Amanda Natopolski. Schmied Julius Jabnke 
mit Martha Griebſch. 

Geburten: Stadtbaurath Martin Witt, S. Kaufmann 
Zulius Kalmukow, T. Kaufmann Alex Salinger, S. Arbeiter 
Reinhold Richter, T. Arbeiter Ferdinand Döring, S. Maler 
Bernhard Krüger, S. Fabrikarbeiter Auguſt Ewald, T. Arbeiter 
Franz Binz, S. Prokuriſt Arthur Flier, T. Arbeiter Theodor 
Riſopp. S. Städtiſcher Förſter Albert Zultomski, S. Arbeiter 
Johann Dombrowski, T. Briefträger Johann Dunafski. S. Eine 
uneheliche Geburt. 

Sterbefälle: Martha Jankowski, 4½ M. Max Poganski, 
12 W. Ella Robalewski, 1 J. 10 M. Schuhmacher Guſtav Schlaak, 
35 J. 4 M. Schiffsgehilfe Valentin Michalski. 20 J. 2 M. Martha 
Zelecki 6 3, Lokomotivführer Johann Hoppe, 37 / J. Ottilie 
Schuſter, 5 J. Poſtgehilfe Karl Abraham, 22½ J. Franziska 
Biczinski geb Niezgocka, 54 J. Arthur Haritz, 29/4 J. Eliſe Ewert, 
6 3. Thusnelde Golz, 70 J. Käthe Trentmann geb. Blell, 303/43. 
Willy Galſter, 14 T. Hedwig Danowski, 4 J. 11 M. Anna 
Danowski, 6¼ J. Rentenempfänger Wilhelm Haak, 37 J. Joachim 
Jultowski, 21 St. Helene Jankowski, 3 J. 5½ M. Margarethe 

empler, 4 3. 7½ M. Franz Kucharski, 12 T. Rudolf Neumann, 
31/4 J. Julianne Krüger geb. Lau. 35 J. Bruno Demmler, 7 M. 


Chojnacki. 
| deirathen: Poſtſchaffner Richard Siefert mit Ida Krauſe 


r. duntelbr. Fi ort turze Ruthe, links da⸗ 

kurzhaariger Hühnerhund, von ein Gewächs, vor 
14 Tagen entlaufen. Wiederbringer bezw. für Nach, 
richt gebe gute Belohnung. 5 13864 
rt Kirſchke, Schalkendorf bei Dt. Eylau. 
3257] Suche einen älteren, tücht. FurEuBurT 


Fleiſchergeſelen Ee 


ee e E Suche für meinen Freund, 26 

der ſelbſtſtändig arbeiten kann. J. alt, evangl. angenehme Er⸗ 

A. Gieſe, Neudorf ſcheinung u. jolid., feſten Charakt, 

b. Graudenz. Beſitzer eines ſchönen, einträgl. 

Gutes von 400 Morgen Rüben⸗ 
boden, eine 


sem 


3261| Montag, 18. Ott. 1897, 


Vormittags 9 Uhr, werde ich 
in einer Streitſache für Rechnung 
deſſen, den es angeht, auf den 
Holzplätzen Gneſen, Wreſchner⸗ 
ſtraße Ia 
ca. 20650 laufende Meter /“ 
kieferne Stammbretter, 
ca. 6200 laufende Meter /“ 
kieferne Stammbretter, 
ca. 10 Schock & 450 fd. Mtr. /“ 
kieferne Stammbretter. 
ca. 12 Cubicmeter 20 mm“ 
kieferne Füllungsbretter, 
ca. 35 Cubicmeter 50 mm 
parallel beſäumte kieferne 
Bohlen. 
1 Waggon = ca. 16 Eubicmtr. 
52 mm kief. Stammbohlen 
öffentlich verſteigern. Die Ver⸗ 
kaufsbedingungen werden bei 
Beginn des Verſteigerungster⸗ 
mins bekannt gemacht. 


Gneſen, 
den 9. Oktober 1897. 
Geisler, 
Gerichtsvollzieher in Gneſen. 


Zwangs berſteigerung. 


3181] Freitag, den 15. Ok⸗ 
tober 1897, Vormittags 11 
Ihr, werde ich in Jnowrazlaw 
auf dem Viehmarkke: 


5Zirkus⸗(Künſtler⸗ 
Pferde 

öffentlich meiſtbietend gegen ſo⸗ 

fortige Baarzahlung verſteigern. 


Weichert, Gerichtsvollzieher 
in Inowrazlaw. 


für 
Danzig, den 11. Okto 


3365] „Von heute ab berechnen w 
für Lombard 
Depoſiten 3“. 


ri 


Wellprenß, nndicafll, Darlehus-Faſſe. 


Lebensgefährtin. 


Junge Damen, vermögend und 
wirthſchaftlich, belieben Adreſſe 
unter Beifügung der Photo- 
graphie und Angabe der Ver⸗ 
hältniſſe brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 3061 an den Geſelligen ein⸗ 
zuſenden. Bootograndie erfolgt 
jofort zurück. Diskretion 
Ehrenſache. 


Vertrauliche Auskünfte 
über Vermögens-, 
milien⸗, Geſchäfts⸗ u. 
vat-Verhältuiſſe auf alle 
Plätze und ſonſtige Ver⸗ 
trauensſachen beſorgen 


direkt u. gewiſſenhaft: 


Greve K Klein. Berlin. 
Internationales Auskunfts⸗ 
bureau 244 


in Sicherheit u. 5 Proz. Zinf. — 
1½ od. 1 Jahr u. e. Beamt. ſof. gef. 
Off. u. Nr. 3324 an d. Geſell. erd. 

Wer leiht auf ein ſicheres Do⸗ 
kument von 3000 Mart 

2600 Mark? u 

Meld. brfl. m. Aufſchr. Nr. 3220 
an den Geſelligen erbeten. 


12 Aktien 


der Zuckerfabrik Schwetz ſind in 
Breitenthal p. Thorn verkäufl. 


ir Zinjen 


5 
6 0 p. a. frei von 
Speſen. 


Löbau Wpr. 


t 
{ * * —— U UI I V * 5 
' Brite Deſterreichiſche Allgemeine Unfall⸗Verſicherungs⸗ 
€ F * * 
1 
| Heſellſchaft in Wien. 
- Kon wirt für Preußen durch Miniſterialerlaß vom 17. Juli 1896, 
. Boneingeranttes Aktſen Kapital: Gewährleiſtungsfonds: 
5 2 Millionen Mark. Ueber 5 Millionen Mark. 
Die Geſellſchaft übernimmt gegen niedrige Prämien und koulanteſte Bedingungen 
5 a. Einzel ⸗Unfall⸗Verſicherungen, wodurch einzelne Perſonen gegen die 
t Folgen körperlicher Unfälle, welche ihnen bei oder außer ihrer Berufs⸗ 
thätigkeit, zu Haufe oder auswärts, innerhalb der Grenzen Europas 
5 zu Waſſer und zu Lande, zuſtoßen können, verſichert gelten. 
= Beſondere Vortheile vor jeder Konturrenz. 
5 Die Geſellſchaft zahlt in allen Fällen bleibender Juvalidität 
. dle Entſchädigung — nicht, wie andere Geſellſchaften, in einer reduzirbaren 
t Rente —, ſondern ſtets in voller Höhe in Baar. 
0 b. Berſicherung gegen die Folgen der gejeglihen Haftpflicht unter 
1 Garantie voller Erſatzleiſtung und empfiehlt beſonders 
8 Haftpflicht⸗Verſicherung 
- für induſtrielle und gewerbliche Unternehmungen jeder Art, ferner 
für Hausbeſitzer, Hotel⸗ und Reſtaurant Betrieb, Land- und Forſt⸗ 
wirthſchaft, Fuhrwertsbeſitzer, Jäger, Radfahrer, Dienſtherr und 
Familienvorſtand ꝛe. 0 13472 
2 
i General- Anentur für Weſtoreußen: 
t = - 
Jaxt & Co. in Danzig, 
t. Ketterhagergaſſe 1, J. 
Tätige Agenten und Acqniſiteure gegen hohe Proviſionsbezüge geſucht. 
it ? J r N r 
e 
a 
it 
8 1.Hand.-Lehranst. Stuttgart 
e 9 Marienstrasse 9. 
r Beste Gelegenh. zu zeit- 
t * — tüchtiger Aus- 
le ildung, sowohl für das 
e In- wie Ausland. Eleven 
1. von ca. 16 bis 30 Jahren. 
ig 3monatl. Curse. Eintritt 
a jederzeit. A. Wunsch Pens. 
Abgeh. sorg. W. f. Stellung. 
ie Prosp. u. Auskunft d. den 
b. Direct. C. W. Jung. 
r e 
er | ’ 
13 3 4 e „ Dr. Schenck 8 
5 5 CTöchter⸗Juſtitut 
iq Eiferne Müblenwellköpfe 1e y1et=3 
it 1 hält in verſchiedenen Größen ſtets vorräthig in Frankfurt a. M. 
ie i i ifenai i | 2259] Höhere Mädchenichufe mit 
. Maſchinenfabrik und Eifengieferei Eee 71 85 a 
Ausländerinne „ Bejond 
A. P. Muscate e erh e ae 
1 ird führung ie geſellſchaftlich. 
er Danzig * Dirſchau. Formen und in bie Hausbaltung. 
er be 7 mn Anſchluß 
AI ene gan die Familie. Gediegene, ge⸗ 
or N f { * r Gentuer funde Erziehung. Liebevolle Be- 
er . N nn ma ung. 8 handlung. Aufnahme v. 6. Jahre 
ne — \ 5 Mm die N an. Anfang des Winter⸗Halb⸗ 
Preussische Central-Boden- Impergtor, weiß und groß, zu . 2 33 
ti, 1a J 1 verkaufen in Buczet p. Bobrau. Sehen, enten el 
0 Cödit-Aclien-Cesellschalt Teens, 1 D 25 
5 iu Berlin. Speiſezwiebeln er 
2 3641] Für obige Geielticaft| in vorsah, teotener Qualitt, Nn 
3. vermittelt erſtſtellige Amorti⸗ Sac 21875 e 6979] Gutes, geſundes, friſches 
na ſatious⸗Darlehne auf ländliche Lenz aſſerm ih se "Genen e W 3 
| Beſitzungen zu zeitgemäßen Be- | ed, W D ( t kt | 
ve i Kommorsk, Stat. Warlubien. der) iz krme 
n. ; 3246] 100 Ztr. vorzüglicher für Schweine, Rindvieh ꝛc. ſowie 
5 6. Michalowsky, | 
2 V. Beisfultermehl 


ene Weifzkohl 
5 dampfyilug e e ern e 


i 5 Weil, Petersdorf 
dh dab zu pilagen 46 bei Oſtrowitt, Kreis Löbau. 


Haſeriuttermehl 
Oelkuchen elk. 


offerirt zum Tagespreiſe 


} — Ziel 3 lonate 
2 Snstens ik en. Fette Enten a Te 
3286 . 8 au per |... en 
25 ten Weitor. bat größere Wen cha w bei Gotterbield. Friſche 
5 f Schnitzel 
2 E farto eln Unterricht. Ynitze 
r 14 Ch N I giebt ab 19003 
Tore aber konn. Döbeln K e & |_Zuckerfabrik Meine. 
ud Apotheker Ernst Raettid's och- u. Tiefbau. EEE 
tor Mast-u.Fresspulver), NE 
in. für Schweine. re) eschäfts-Verkäufe. 
igt Vortheile: Große Futter⸗Er⸗ Alk lundmir rillime 2 
on 15 ſche ewichtszu⸗ 7 
5 F Winterfänle Cand praxis 


erregt Freßluſt, verhütet Ver⸗ 
ſtopfung, benimmt jede Unruhe 
und innerliche Hitze und ſchützt 
die Thiere vor vielen Krank⸗ 
heiten. Pro Schachtel 50 Pfg. 
bei Apoth. G. Weiss in 
Graudenz, Apoth. v. Rroen 

in Jabtonowo, Apoth. Ang. 

Rother in Neumark. 2515 


Lilioneſe, (kos⸗ 
netiſches Schön⸗ 
heitsmittel) wird 
angewendet bei 
Sommerſproſſen, 
Miteſſern, gelbem 
Teint u. unreiner 


geahnter Weiſe. 11365 


Chineſiſch. Haarfärbemittel 
A Fl. M. 3,00, halbe à Fl. M. 1,50 
färbt ſofort echt in Blond, Braun 
u. Schwarz, übertrifft alles bis 


d im 


jetzt Dageweſene. 


Oriental. Enthaarungsmittel 
& Fl. Mk. 2,50, zur Entfernung 
der Haare, wo man ſolche nicht 
Sinnen ahne Zeitraum von fünf 


IA 


inuten ohne jeden Schmerz und 
Nachtheil der Haut. Allein echt 
qubabenbeimer nderW, 
sarfümenr in Köln. Die all 
Aeg ven bei Den Frits Kraer. 
ei Hrn. 
Markt Nr. 12. vn 


in Trebnitz bei Breslau be- 
ginnt ihren neuen Lehrkurſus 
am Dienſtag, den 2. Novbr. 

38. Auskunft ertheilt und 


e nimmt entgegen 


Landwirthschafll, 
Lehranstalt 


Oranienburg bei Berlin. 
Von der Provinzialver- 
waltung ressortirende 
Ackerbau- u. Landwirth- 
schaftliche Winterschule 
mit Pensionat. 
Aelteste und be- 
suchteste Anstalt 
der Provinz. 
Aufnahme junger Leute 
von 14 bis über 30 Jahren. 
Schüler mit mangelhaft. 
Elementar Sgchulbildun 
werden in kleiner Abtheil. 
für sich unterrichtet. 
Für bsolventen 
de Stellung. 
des Wintersemest. 


mit Hausapotheke abzugeb. geg. 


Uebernahme von Hausapotheke 
und Mobiliar. Off. briefl. u. Nr. 
3376 an den Geſell. erbeten. 


Holel⸗Verkauf. 


Erſt. Hotel am Platze, in lebhaft. 
Stadt, mit alleinigem Saal, acht 
Fremdenzimm., mit ſehr gut. Ein⸗ 
richtung, Familienverhältn. halb. 
dring. zu verkauf. Anz. 15000 Mk. 
Meld. unt. Nr. 2909 a. d. Geſell. 


Erbtheilungshalber 


verkaufe mein 12977 


Hotel 


mit qutgehendem Reſtaurant 
p. ſofort oder ſpäter. Anzahl. 
1012000 Mk. 
E. Wendeler, 
Pr. Friedland Weſtpr. 


2971] Venbjichtige meme 
. 


Filiale 


Schleiniß⸗ und Rinkauerſtraßen⸗ 
Ecke, Kolonial⸗ und Delikateſſen⸗ 
Geſch., v. 15. Okt. reſp. 1. Nov. 
zu verkaufen. Bedingungen ſehr 
günſtig. Jer erfragen bei Emil 
Rnuth, romberg, Eliſabeth⸗ 
markt. 


Nr Reſtaur. in Dan⸗ 
gi iſt wegen Uebern. d. Väterl. 
or od. ſpäter zu übern. Freim. 
beizuf. Off. u. W. M. 709 Inſ.⸗ 
Ann. d. Geſell., Danzig, Jopeng. 5. 
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Schützenhaus⸗Verpachtung. 5 


3232] Die Reſtauratſon unſeres inmitten der Stadt belegenen 
Schützenhauſes ſowie des in nächſter Nähe der Stadt befindlichen 
Schützenplatz⸗Etabliſſements ſoll auf zehn bintereinander fol- 
gende Jahre, vom 2. Oktober 1898 bis 2. Oktober 1908, neu ver⸗ 
pachtet werden. Hierzu haben wir einen Termin auf 
Donnerſtag, den 10. November d. 38. Nachm. 5 Uhr 
in unſerem Schützen hauſe anberaumt. 

Die Bedingungen ſind vorher bei unſerem Vorſteher, Herrn 
Rendant Groth, einzuſehen, auch gegen Einſendung von 1,20 Mk. 
von demſelben zu beziehen. 


Lauenburg i. Pomm., den 7. Oktober 1897. 
Der Vorſtand der Schützengilde. 


U BETTER TER) 
Sehr günſtiger Gutsverkauf mit Brennerei. 


Das der Landbank zu Berlin gehörige Reſt⸗ 


gut Strippau, im areiſe Berent 1. Weſtpr., 


an der Chauſſee Berent-Danzig belegen, 1¾ Meile 
Cbauſſee vom Bahnhof Liniewo, iſt durch mich ſehr 
preiswert zu verkaufen, entweder im Ganzen oder 
getheilt in zwei Güter. Die Gebäude ſind ſehr aus⸗ 
reichend und gut vorhanden, ſchöner Park. Areal ca. 
225 ha, worunter ca. 25 ha gute Wieſen und 
Torf, ca. 20 ha Buchenwald, 60- bis 80 jähriger 
Beſtand, und der Reſt nur guter Acker, meiſt 
Weizenboden. Auch das Inventar, Ernte ſowie 
ſonſtige Vorräthe alles ſehr reichlich und gut vorhanden 
rennerei mit neueſter Maſchineneinrichtung. 
— Gute Kartoffelernte von 300 Morgen. Zur 
Winterung ſind 270 Morgen mit Weizen und 
Roggen beſtellt. Anzahlung 40000 Mark. 


Nähere Auskunft ertheile ich gern, ebenſo die 
Gutsverwaltung in Strippau per Marienſee, Weſtpr. 


J. B. Caspary, 


Berent i. Weſtpr. 


29511 


Parzellierungs⸗Anzeige. 

Das dem Herrn Gutsbeſitzer Carl Frobenins, Nawra bei 
Neumark gehörige Grundſtück 186 Hektar groß, faſt durchweg 
Boden I. Kl. incl. 7 Morgen Seeantbeil werde ich am 
Montag, den 18. Oktober er., Vormittags 10 Uhr 
an Ort und Stelle in beliebig große Parzellen auftheilen, wozu 
Kaufluſtige ergebenſt einlade. Kaufbedingungen werden ſehr 
günſtig geſtellt. Bei Abſchluß eines Kauſes iſt beim Termin eine 
kleine Kaution zu hinterlegen. [2899 


> 


W. Marold, drauden 


Sehr gänſt.Rentengutskäufe 


Von den Gütern der Landbank zu Berlin im 
Kreiſe Berent, Weſtpr. belegen, ſind noch verkäuflich: 


A. 3 Gr. Klinſch (Bahnhof und Poſt 


am Orte) 
u beiden Seiten der Chauſſee, ca. 200 
orgen, und an der alten Landſtraße nach 
Berent, ca. 100 Morgen durchweg guter 
kleefähiger Acker, beſtellt mit reichlich 
Wieſen und Torf, getheilt in Grundſtücke 
von 40 bis 100 Morgen. Gehöfte ſind 
im Bau begriffen. [2952 


Steippan gen air 


Das Vorwerk Lonken (% Meile 
vom Bahnhof Liniewo) am See und 
Walde romantisch belegen, ca. 80 hau groß, 
vollſtändig bebaut und eingerichtet, recht 
guter Acker, Wieſen und Wald, mit 
Saaten, Inventar und Vorräthen, zu 500 
Mart pro ha, bei 9 bis 10000 Mark 
Anzahlung; 


eine vollſtändig bebaute Parzelle 
von 20 na, bei 2000 bis 2400 Mark 
Anzahlung; 

noch 120 Morgen (Neuland mit 
Weiden) eventl. zu zwei Grundſtücken, die 
ſogleich bebaut werden. 


Da die Grundſtüge noch dieſes Jahr ver⸗ 
kauft werden ſollen, ſind die Preiſe recht billig 
gestellt. Saaten, Futtervorräthe, Körner, De⸗ 
putat erhält jeder Käufer gratis. 


Jede nähere Auskunft ertheile ich gerne. 


J. B. Caspary 


in Berent i. Weſtpr. 


Deranün. - Erablifement, 


„ AA ee . ann 


in belebter Gegend, 1,4 km von 
Danzig, an elektr. Bahn, iſt mit 
allen Wirthſchaftsgebd. — auch 
getheilt, einzelne Bauſtell. — zu 
verkaufen. Größe ca. 60 ar, ſehr 
alter Obſtgarten, geleg. an Haupt⸗ 
chauſſee u. Parallelſtr. zu dieſer 
mit noch ca. 60 lfd. m fr. Bau⸗ 
front. Meldung. werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 3311 durch den 
Geſelligen erbeten. 


selten Auger 
Gutskauf, 


3368] Sicherſte Exiſt. biet. 
d Ankauf des hier offerirt. 
Gutes. Daſſelbe iſt ein 


hochherrſch. Sitz 


hat 700 Morg. ſehr guten, 
durchw. rothkleefäh. Boden, 
60 Morg. 2ſchnitt. Wieſen, 
ſow. 30 Morg. Torf u. Holz, 
unw. Bahn u. 2 Meilen von 
Danzig, brill. maſſ. Geb., 
hochherrſchaftl. Wohnh., gut. 
Inv. u. brill. Jagd. Hypoth. 
n. Landſchaft. Preis bill., b. 
mind. 20000 Mk. Anz., zu 
verk. Näh. d. von Heyne, 
Danzig, Kaſſub. Markt 1. 


Das von Herrn 9. Stegner 
gemiethet geweſene 13157 


Grundſtück 


in welchem ſeit 10 Jahren ein 

Getreide u. Saaten⸗Geſchäft 

nebſt Holz⸗ u. Kohlenhandel 

betrieben wurde, iſt ſofort zu ver⸗ 

kaufen bezw. zu verpachten. 

+ R. Panknin'ſchen Erben 
Panknin, Kalthof Weſtpr. 


Konditorei, Café, 


Reſtauration 
gutgehend, iſt weg. Uebernahme 
eines anderen Geſchäfts billig 
zu verkaufen, bei einer Anzahlg. 
von 1500 bis 2000 Mk. Meldg. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 3163 
an den Geſelligen erheten. 


Bierverlag 

iſt Todes halber für 700 Mark 
zu verkaufen. Meldungen unt. 
100 an die Annoncen⸗An nahme 
des Geſelligen in Bromberg. 

2223] Meine im Zentralpunkt 
der Stadt, der flößbaxen Stolpe, 
holzreicher Gegend beleg. maſſive 


Dampfſchneidemühle 


nebſt maſſiven Wohngebänden, 
Stallung., Schuppen u. ſchön. 
Garten, ſowie Lagerplatz von 
1% Morgen, bin ich willens, 
ſofort u. unt. ſehr günſtig. Preiſe 
zu verkaufen od. zu verpachten, 
um mich gänzl. v. Geſchäft zurück⸗ 
zuziehen. Das Werk iſt gut er⸗ 
| halten u. beſteht aus 3 Gattern, 
darunt. 1 Horizontalgatter, 2 
Kreis-, 1 Pendel- u. 2 Band⸗ 
ſägen, ferner Bohr, Spund⸗, 
Spohn u. Hobelma⸗ 


Fräſe⸗, Spol 
ſchine, eigu. ſich daher vorzügl. 


ür Zimmermſtr wie Möbel⸗ 
fabrifat, S. J. Müllerheim, 
Wittwe, Stolp in Pommern. 


3318] Mein am hieſigen Orte 
geleg. Windmühlengrundſtück, 
mit 13 Morgen Land u. ſchönem 
Obſtgarten ſow. gut. Mahlkund⸗ 
ſchaft, hauptſächlich viel Schrot⸗ 
müllerei, will, da ich bruſtleid. bin, 
bei 3—4000 Mk. Anzahl. verk. 
J. Krogoll, Neidenburg Opr. 


. Baugeſchäft 


in einer lebhaften Induſtrieſtadt 
Hintervommerns, einzig am Ort, 
wegen Todesfall mit ca. 32 Mg. 
Acker und Wieſen, todtem und 
lebendem Juventar, iſt billig zu 
verkaufen und ſofort zu über⸗ 
nehmen. Vereinbarung des Kauf⸗ 
preiſes u. Anzahlung nach Ueber⸗ 
einkunft. Näb. unt. Chrff. R F. 
29 Köslin in Bomm. voitlanermb. 


3360] Sortiegung günſtiger 


Barzellirung Hohenhausen 


bei Reueztau. Kr. Thorn. 
Zum Abſchluß von notariell. 
Kaufverträgen unter den denk⸗ 
bar günſtigen Bedingungen von 
Barzellenverfäufen, werde ich 
auf dem Gutöhofe Hohen⸗ 
hauſen anweſend ſein, und lade 
Kaufluſtige ein. 
hilipp Isaacsohn, _ 
Berlin, Potsdamerſtr. 134 b. 


Freiwilliger 
Verkauf. 
Die Reſtheſitzung 


des Herrn Bettmann in 


Garnseedorf 


etwa 2 Kilom. von Garnice 
entfernt, beſtehend in noch 
einem ſchön arrondirten 
Hauptgrundſtück mit circa 
200 Morgen nur gutem Acker 
und Wieſen nebſt Gebäuden, 
ferner einige andere Par⸗ 
zellen von 20—30 Morgen, 
ſowie den ca. 40 Morgen 
großen Kiefernwald und 60 
n ſiſchreichen See werde 
ich am 

Montag, den 25. Oktober er., 
von Vormittags 10 Uhr, im 
Gaſthauſe bei Herrn Motzner 
zu Garnſeedorf unter nur 
günſtigen Kaufbedingungen ver⸗ 
kaufen, wozu Käufer eingeladen 
werden. Ganz beſonders werden 
Käufer auf das ſo ſchön gelegene 
Hauptgrundſtück aufmerkſam 
gemacht. 

Nähere Auskunft wird auch vor 
dem Termin durch den Untere 
zeichneten, ſowie durch Herrn 
Grauſtein in Bialken p. Sed⸗ 
linen ertheilt. 12450 


Leopold Cohn, 


Danzig, Holzgaſſe 29. 


2844] Meine ant eingerichtete 
Mahlmüßhte 
beabſichtige ich zu verpachten. 
Ferd. Werth, Papiermühle, 
Buszkowo. 


Fule Brodſelle! 


Eine im beſt. Betriebe ſich befind. 
Holz- und Kohlen⸗ Handlung 
in Graudenz, mit ausgedehnter 
Kundſchaft, iſt Umſtände halber 
von ſofort oder 1. 1. 98 zu ver⸗ 
pachten. Pferde u. Wagen > 
gut im Stande. Zur Uebernahme 


ea. 3000 Mk. erforderlich. Off. u. 


Nr. 3240 an den Geſell. erbeten, 


Für Bäcker. 
2738] Nenerb. Backhaus m. Eck⸗ 
laden u. Wohn. in g. Lage, p. Aprilgs 
ev. früh. z. very. Näh. b. Mentzel, 
Bromberg, Eliſabethſtr. 48a, part. 


Meine Bäckerei 


iſt ſofort zu verpachten. [3258 
Carl Teßmann, 
Liſſewo ver Kornatowo. 


Ein neu erbauter, hochelegant. 


Brauereiausſchank 


mit geräumigem Saal, mit Thea⸗ 
ter⸗Einrichtung, ſowie großem 
Garten, iſt in einer Provinzial⸗ 
Hauptſtadt ſof. an eine kautions⸗ 
fäbige, geeignete Perſönlichkeit zu 
verpachten. Meld. briefl. unter 
Nr. 2975 a. d. Geſelligen erbet. 


In Thorn III 


in günſtigſter Lage, iſt ein 
Militär Bedarfs: 
artikel⸗Geſchäft 


das großer Ausdehnung fähig iſt, 
unter ſehr annehmbaren Bedin⸗ 


gungen zu verpachten u. ſofort 
zu übernehmen. Meldung. werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 3077 
durch den Geſelligen erbeten. 


Pachtung. 
3014] Eins d. ſchönſt. Güter d. 
Samland. h. Auftr., unt. d. günſt. 
Bed. z. verpacht. 3. Uebern. der 
Pacht find 4050000 ME. erford. 
Näh. Ausk. w. erth. Königsberg 
i. Pr., Lavendelſtr. 4 B., Komt. 

G. Borkmann. 


2864] E. Kolonialw.⸗Geſchäft 
m. Schank wird v. jof. od. ſpät. 
zu pachten geſucht, ſpäter. Kauf 
nicht ausgeſchloſſen. 

Zitzlaff, Marienburg Wpr., 
Ziegelgaſſe 72. 


3239] Ein kl., gutgeheudes 


Kolonialw.⸗Geſchäft 


mit vollem Schankkonſens, oder 
flottgehende Gaſtwirthſchaft in 
kl. Provinzialſtadt oder größerem 
evangel. Kirchdorfe, wird von ſo⸗ 
fort oder ſpäter zu pachten ge⸗ 
ſucht. Ausführliche Meldungen 
an Heinicke & Co., 
Graudenz. 


3225] Bin verzogen von Kaſernen⸗ 
ſtraße 6 nach Peterſilienſir. 4. 


M. Lack, later. 
. N NINA 


25 Zahnleidende 


3119] Bon der Reise 2 
3 zurückgekehrt und v. 13 
zu ſprechen. 


:% 

„ — N 

6. Wilhelmi % 

& Marienwerder, & 
Poſtſtraße 31. 


2 
NuxuAxxA 
Drainagen 


und ſonſtige 


Meliorationen 


ſowie Aufftellung der hierzu er⸗ 
orderlichen ſpeziellen Projekte 
ür zu bildende Genoſſenſchaften, 
welche Gelder aus dem Melio⸗ 
rationshilfsſonds zu entnehmen 
beabſichtigen, auch Ausführung 
von ſolchen Arbeiten u. Projekten 
auf Königlichen Domainen und 
Privatgütern führt ſachgemäß aus 
E. Wündrich, 

Kulturingenteur, Krotoſchin. 
Zeugn s ſſe aus meiner 25 jährig. 
Praxis zur Verfügung. 9265 


Photographie 
Strasburg Wpr. 


2294] Atelier bis zum 1. 
November geſchloſſen. 


Wilh. Lubrecht, Photoar. 


Neu! Anerkannt gut! 


* * 


javien 
Patent - Viehfutter - Schnelldämpfer 


u 


Preislisten und Zeugnisse frei! 


„K 


= 


ll. Radike, Maschinenfabrik | 


Inowrazlaw. 


UHuſer.Kohlenſ.⸗Bierapparate 
0 halt. das 
Bier 
wochenl. 
wohlſch 
Die von 


* 


elg. Aus⸗ 
ſtatt. u. 
prakt. Konſtr.aus. Nebenſteh. App. 
ohne Kohlenſ.⸗Fl. u. Geſt. v. M. 45 a. 
Gehr. Franz, Königsberg i. Pr. 
Illſt. Preiscourants freo. u. grat. 


Hansens Patent- Oefen 
Fabrikate der Carlshütte, 
Rendsburg, verdanken ihre 
allgemeine Beliebtheit u. Ver- 
braitung folgenden Vorzügen: 

\ Dauer- 

brand 
während 
d. ganzen 
Winters; 


heizung; 
Wasser- 
verdunstg. 
Patent- 
Regulator: 
ein Griff, 
daher 
spielend 
leichte Be- 
handlung. 
Getheilte, 
ohne De- 
montage d. Ofens auswechselb. 
Restkörbe. Scharf. Guss, tadell 
Vernickelg.30hervorrag schöne 
Modelle. Heberall Niederlagen. 
Graudenz: Heinr. Th. Weiss. 


. echt cineſiſche a 
Mandarinendaunen 


arantirt neu u. beftend gereinigt, 
das Pfund Mk. 2,85, 
3 bis 4 Pfd. zum groß. Oberbett aus 
reich., unüberktoff an Haltbar; 
eitu.groſſart. Füllkraft. 
Verpackung gratis. Verſand gegen 
Nachnahme. Preisliſte und Proben 
„gratis und fvanfo. 
Heinrich Weihenberg, 


Berlin NO., Landsbergerstrasse 39. 


2 Für Guts⸗ und Waldbeſitzer. Ade 


BAD Fernioremer 461. Telear.- Adr: , Lowry. 


3223] Einem hochgeehrten Publitum von Jablonowo |, 


und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich mich am heutigen 
Tage bie: ſelbſt als 


Fleiſchermeiſter 


etablirt babe, und werde bemüht jein, meine Kunden mit allem 
in meinem Fach Vorkommenden ſtets auf das beſte und ſauberſte 
zufrieden zu ſtellen. 


Hochachtungsvoll 


Adolf Mietz, Jablonowo. 


3234] Ermuthigt durch den Erfolg, welchen ich mit den 
Brinzivien größtmöglicher Billigkeit und Koulanz in meiner @ 
Muſitalten⸗ Handlung erzielte, habe ich mein Geſchäft durch 
eine wohlaſſortirte 


Iuſtrumenten⸗Abtheilung 


erweitert. Ich werde in derſelben neben den 


Violinen, Bratschen, Cellis, Zithern, 

. Harmonikas, Trommela etc. 3 
meine befondere Sorgfalt den in den letzten Jahren fo beliebt fi 
gewordenen 3 


Polyphous, Symphonions, 
Akkord ⸗Zithern und Okarinas 


widmen. Tadelloſe Waaxen, ſowie promte Bene dürften 6 
bei dem langlährigen Renommee meiner Firma ſelbſtver⸗ g 
ſtändlich ſein. 0 


A. G. Harpf, Königsberg i. Pr. 


Schloßplatz, neben Zuppa. 


Zur Mübenaßfubhr. 1 
Eine kurze Zeit zum Transport von Langholz, 4 
Kleinholz und Steinen benutzte 5 


Feldbahn 


beſtehend aus: 7000 Meter Gleis, 65 mm hoch, 16 
Magen mit abnehmbarem Kaſten von 1½ cbm Inhalt, 
ſowohl zu Langholz wie Erd-, Kies⸗ und Rubentraus⸗ 
port verwendbar, eine dazu paſſende Lokomotive 20 PH, 
alles 600 mm Spur, iſt im Ganzen oder getheilt — 
mit oder ohne Lokomotive — käuflich und auch mieths, 
weiſe äußerſt billig abzugeben 13354 


Deutsche Tell. md Tndustriebahn-Werke 


Danzig, 
Bas” Neugarten 22, Ede Promenade. "TBB 


* 22 „* 1 
Prämiirt aul der Berliner kewerbe-Ausstellung 1896 
in Preislagen von Mk. 1,60, 1,70, 1,80, 1,90, 2,00, 2,10 per 
12 Kilo werden allen Freunden eines guten Getränkes als 
anerkannt vorzügliche Marke empfohlen. 

Garantie fr feinstes Aroma, absolute Rein- 
heit des Geschmacks und hohe Ergiebigkeit. 

Käuflich in Graudenz bei Conditor H. Güssow, 
anderorts in den besseren Geschäften der Consumbranche, 


Gut und billie! 


Dep nn nn aA Man muß die Müſikinſtrumente 
37 N 17 


| 6. A Hille in Klingenhal 


(Sachſen) 5 
geſehen und geſpielt haben, um ſich 
die Ueberzeugung zu verſchaffen, 
daß man von demſelben tadelloſe 
Inſtrumente erhält zu mäßigen 
Preiſen. 210 


621 
Konzert-Zug-Ilarmonikas 
jeder Art. 

Mit offener Klaviatur, dauerhaft, 
weit ausziehb., 3jach. Doppelbalg, 
jede Falte mit Metallſchutzecken, 


| 


il 
0 


5 


A) 


10 Taſten, 2chörig, 2 Reg., 2 Bäſſe, Mk. 5,— 
0 „ { „ 3 „ 2 * „ U 
10 * 4 * 4 „* 2 1 * 9, * 
10 7 19.— 


e 7 , 
21 Taſten, Zmal Achörig, 4 Reg., 4 Bäſſe. Mk. 11,—, 

Mit Glockenſpfel 60 Pf mehr., m. Zitterton ebenfalls 60 Pf. 
mehr. Schule und Packung umſonſt, Porto extra, Umtauſch ge⸗ 
ſtattet. Gegen Nachnahme oder borberige Einfendung des Betrages. 
f M 0 ig i M 
ferner empf. Accord-Zithern, u 
3 Manualen DE 6,--, mit 25 Saiten und 6 Manualen Mk. 12,—. 
m. 32 Saiten u. 9 Manualen Mk. 15,— mit jämmtlichem Zubehör. 
Das Inſtrument iſt ohne Notenkenntn. u. ohne Lehrer in einigen 
Stunden zu erlernen. Für Porto u. Verpackung Mk. 1,20 extra, 

Vorzüßgliche Streich- und Blas⸗Inſtrumente, Guitarren, 
Konzert⸗Zithern jeder Art, Saiten ze. 8 

In Nachbeſtellungen und Anerkennungsſchreiben, welche unauf⸗ 
gefordert eingingen, beſteht die beſte Empfehlung. 


Als den d 


elichsten Milchentrahmer 4 


der Neuzeit hinsichtlich geringen 4 
Raumes zur Autstellung, leichten 
Ganges, schärtster Entrahmung 


Komplette Rübenbahnen 


und deren Beflanötheile 


liefern 


16603 


für Pferde- und Lokomotivbetrieb 


Orenstein & Koppel 


Danzig Altiſchergaſſe 43. 
Vermiethung mit Kaufrecht von Gleiſen, Lowr 


während der Dauer der Nüheniampaane WE 


Danzig 
ies, Lokomotiven t. 


— 


SEKKLKAKKKKKKKKKKKKKLKKKKH 


and. Teuer 


uehrfach prümiitt, auch auf der Nord 


ee 
* 
mMmeber 200 Stück an die 


Königsberg i. Pr., Unterhaberber 


.. ͤ 


empfohten durch die Vereinigten Feuer ⸗Soeietäten. 


5 u preußens geliefert. 
Ess” Subventionsgesuche bei den Feuer-Societäten koſtenfrei. BU 


Catrinenwagen Sprengwagen. 
Königsberger Maschinenfabrik A.-G., 


Spritzen 
td. Gewerbe-Ausſtellung 1895 


Landgemeinden Olt⸗ 
12534 


g 28 b—31. 


* U * bi 9 » N r 
2 Prima neue Gänſefedern SE 
wie ſie vd. Gaus gerupft werden, m. all. Daunen à Pfd. 1 M. 40 Pf. 
Kl. ausgeleſene, alſo nur kl. Federn und Daunen „ „ 2, = 
Rupffedern von lebenden Gänſen, ſehr zart „ „ 2 % 59 „ 
Prima geriſſene Federn . „„ 2 1 
Prima geriſſene Federn, ſehr zart und daunig „ „ 3 „ — 
Verſende gegen Nachnahme von 9 Pfd. an. Garantire für 
klare Waare und nehme das, was nicht gefällt, zurück. 
W. Lauersdorf, Neu Trebbin (Oderbruch.) 


Gäuſe⸗Maſtauſtalt u. Bettfedernreinigungs-Fabr. m. Dampfbetrieb 


— 


Vorzugl. 4 neemisehungen a M. 2.50 u- 3 00 p. Pid. in höchsten 72 


Kreisen eingeführt. (Kals. Kgl. Holl.) Probepack. 60 u. 80 L ee 
2 

{ ©» 
m 

| MESSMER :: 
* ES 
— 2 Zu haben bei: Er 
Für Jäger 
ür Jäger. : 


Den läſtigen Pulverſchleim und Fettſubſtanzen ent⸗ 
fernen ie von den Händen schnell und gründlich durch 
Pflanzen faſer-Seifſe „Boro-Abrigin“, Ver⸗ 
fahren des Chemikers Dr. W. Krüger. Hausſeife 
10 Pf., Toil.⸗Seife 25 Pf., Extraf. 40 u. 75 Pf., 
med. Seife das Stück 60 Pf. 1590 
General-Depot: Paul Schirmacher. 


und Difitenfarten 
Vertobungs - Anzeigen 


Vochzeits-Einladungen, Speiſekarten 
fertigt 


Guſtav Nöthe's Buchdruckerei 


Druckerei des „Geſelligen“, Graudenz. 


Hoſten⸗Anſchläge 


voſtwendend. 


DDD DD D DDD D DD . . 


Wagen 


offene, halb- und ganzgedeckte, in 
allen Gattungen, unter Garantie 
der beſten Ausführungen, offerirt 
billigſt 5 12936 
Jacob Lewinsohn. 


Verkauf 
gebrauchter Wagen 


DDD 
3117] Neueſte Ausgabe 


Lexikon 


ſofort für nur 100 Mark ver⸗ 
käuflich. Näheres durch 
A. Schäfer, Neuſtettin. 


Apfelwein 


unüberkr. Güte, goldklar, haltbar 


14 mal preisgekrönt 
verſendet in Gebinden von, 35 


Viele Anerkennungsſchreiben. 


u. bequemer Reinigung emptehlen 
wir den 15140 


Daseking-Ltraune 


in verschiedenen Grössen, 


Liter aufwärts A 35 Pf. p. Liter, 
Auslese, à 50 Pfg. per Liter, 
— Gebinde ab hier gegen Kaſſa 
oder Nachnahme. 12551 
Export-Apielwein-Kelterei 


Ferd.Poetko, Guben 12. 


Petroleum⸗Meß⸗ 
Apparatefürdemtiſche 
Petrolenum⸗Meß⸗ 

Apparate 
mit Flügelpumpe, 
Petroleum ⸗Meß⸗ 


Apparate > Inhaber d. Kgl. Preuß. Stants- 
m. IJunenpumppwerk, Prospektegratisu. franco. Angabe d. ig. . 4 
e Rrächions- Mehr — Medaille „Für beiten Apfelwein“. 


15 Act.-Ges. ,, Flöther“ 
nr 


Ale Hochste pe. Filiale Bromberg. 


8590] Apparate 
mit Flügelpumpve, 
nfferirten, beſ. Preisl. 


Auensee 2 


Bichtſtroh, Maſchineuſtroh 
Heu, Häcſel 


vollkommnet u jeder 


gratis und franco. 5 
Gebr. Franz. Coneurrenz überleg. liefert en Brun o 
Königsbera i. Pr. Preuſchoff. Braunsberg pr. 


Meyers = 


DEF" moderner Fagons BR 
0605) 3 Doppelkaleſchen, 2 Lan⸗ 
dauer, 1 Coupe, vorne rund, 1 
Vis-A-vis mit Thüren, 2 Jagd⸗ 
wagen, 1 Bbaeton m. 2 Geſäßen, 
1 Halbverdeckwagen, 1 Kutſchir⸗ 
vhaeton m. 1 Geſäß, 1 Landwagen 
m. ſteif, Verdeck, 1 zweirädr. Gig, 
ſämmtlich gut erhalten und völlig 
Aar zu billigen Preiſen ver⸗ 
änflich. 


CF Roelfsche Wagenfahrik 
R. a, Oo., 


. Richard Berek’s 
Sanitäts- Pfeifen 


anerkannt unübertrefflich 
empfiehlt zu Fabrikpreisen: 


Eugen Sommerfeld, 


Graudenz,Tabak Handlung, 
Mais, Lupinen, 
Futtergerſte 


nur gute, geſunde Waare, offerirt 

zur baldigen u. ſpäter. Abnahme 

franke jeder Station 13319 
Albert Aronsohn, 


vorm. A. Cohn, Culm a. W. 
Eu K ‚gesucht, 


Sptiſe⸗Kartoffeln 


Daber'ſche, Magnum bonum, 
Imperator, Profeſſor Märker 
jewie alle Sorten Fabrik⸗ 
Kartoffeln kauft 13262 
Otto Hartmann, Krojanke 


Kaufen 


836] Wir kaufen für die Stärke⸗ 
Fabrit Tremeſſen 
Kartoffeln 
und bitten um bemuſterte Offert. 
Warnke & Eichler 


Tremeſſen, General⸗V rtreter. 


Daber und magn. bonum, kauft 
ab allen Stationen. 14336 
Guſtav Dah mer, Brieſen Wp. 


Speiſekartoffeln 


3243] Möbl. Zimmer zu ver⸗ 


mieth. Oberthornerſtr. 19, 1 T., r. 
Marienwerder. 


Ein Eckladen 


zu jedem Geſchäft ſich bd ohne 


vom 1. April 1898 mit auch ohne 
Wohnung zu vermiethen. es 
Kehtigung jeden Montag. _ [3304 
Narienwerder, Breiteſtr. 10. 
3182] In einer Stadt von 4000 
Einwohnern iſt ein Laden per 
1. April 98, ſpeziell f. e. Herren⸗ 
Garderob.⸗ od. Manufakturw.⸗ 
Geſch. paſſ., zu verm. oben ugt 
Chriſt.) Näh. Auskunft ertheilt 
S. Blumenthal, Bromberg. 


finden liebevolle 
Damen Aufnahme bei Frau 

Hebeamme Daus, 
Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18. 
Pelsion, 


9026] Bei einer Lehrerfamtlie 
auf dem Lande oder klein. Stadt 
nicht zu fern von Danzig wird z⸗ 
1. November eine gewiſſenhafte 


liebevolle Penſion 


für ein 8jähriges Mädchen gel 
Off. m. Preisangabe erbitt. Frau 
Radke, Danzig, Brabank 8. 


Nelterer Herr oder Dame find. 


enſion 


bei alleinſtehend. Beſitzer eines 
ſchönen kl. Gutes, nahe grö 

Stadt, gegen ein zu leihendes 
Kapital. Meld. mit Aufichrift 
Nr. 3310 durch den Gejelk erb, 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Mittwoch] 


Mutterſohn. 
14. Fortſ.] Roman von Arthur Zapp. [Nachdr. verb. 


Konſtanze legte das Notenblatt, das ihr der Herr Aſſeſſor 
ſoeben überreichte, wieder auf das Klavier zurück. „Will 
ins nicht einer der Herren etwas zum beſten geben!“ — 
ſagte ſie und ſah ſich fragend im Kreiſe um. — „Wie wär's, 
Herr von Markwald?“ 

Dem Angeredeten fiel vor Schrecken das Glas aus dem 
Ange. „Gnädiges Fräulein ſcherzen“ — ſagte er — „ich 
und ſingen, noch dazu nach dem gnädigen Fräulein!“ 

„Aber ich weiß, daß Sie muſikaliſch ſind, Herr von 
Markwald. Haben Sie mir doch erſt neulich erzählt, daß 
Sie als Student bei den Kommerſen Ihrer Verbindung 
immer als eine Art Vorſänger fungirt und die Begleitung 
auf dem Klavier beſorgt haben.“ 

„Das iſt lange her, gnädiges Fräulein ...“ 

„Doch höchſtens vier Jahre. Ich finde es wenig liebens⸗ 
würdig, Herr von Markwald, ſich ſo lange bitten zu laſſen.“ 

„Aber, gnädiges Fräulein“ — vertheidigte ſich der Ge⸗ 
tadelte und klemmte ſein Glas wieder ein, „ich würde mich 
einer entſchiedenen Unbeſcheidenheit ſchuldig machen, wenn 
ich mich ſo unmittelbar nach dem gnädigen Fräulein mit 
meiner . .. Pardon! .... Bierſtimme hören ließe und 
grauſam den Eindruck zerſtörte, den der himmliſche Geſang 
des gnädigen Fräulein ...“ 

„Ich bitte, keine Schmeicheleien, Herr von Markwald“, 
unterbrach ihn die junge Dame. 

„Ich ſchmeichle nicht. Ich rufe die Herren zu Zeugen 
an, daß ich nur eine Thatſache feſtſtelle ...“ 

Der Sprechende 5 ſich herausfordernd im Kreiſe ſeiner 
Kollegen um, die ſofort ein beifälliges Gemurmel hören 
ließen. Fräulein Konſtanze lachte. „Natürlich“ — ſagte 
ſie — „die Herren ſind zu einer Schmeichelei immer bereit. 
Nun, wenn keiner von Ihnen ſingen will, ſo iſt hoffentlich 
Herr Schilling ſo liebenswürdig und trägt uns etwas auf 
dem Klavier vor.“ 

Aber der Aſſeſſor, der die Tochter des Hauſes vorher 
begleitet hatte, entſchuldigte ſich mit den Worten: „Ohne 
die Unterſtützung des gnädigen Fräuleins wage ich nicht, 
mich hören zu laſſen.“ j 

Mit einer humoriſtiſchen Geberde geheuchelten Unmuths 
klappte die junge Dame den Deckel des Pianos herab, 
nahm auf dem Klavierſeſſel, von dem ſich der Aſſeſſor er⸗ 
hoben hatte, Platz und ſagte, ſich zu den Herren herum⸗ 
drehend: „Plaudern wir alſo, wenn Sie es nicht beſſer 
haben wollen. Sagen Sie mir, Herr Köſter, warum Sie 
heute den ganzen Abend über ſo ſchweigſam, mit einer ſo 
ernſten, nachdenklichen Miene daſitzen. Ich habe das ſchon 
vorhin bei Tiſch bemerkt.“ i 

Otto erröthete, theils unter der Wirkung der ſchmeichel⸗ 
haften Wahrnehmung, daß ſich die Tochter des Kammer⸗ 
gerichtsraths im Stillen mit ihm beſchäftigt hatte, theils 
aus wirklicher Verlegenheit. 

„Ich ... das Examen, gnädiges Fräulein“, ſtammelte 
er befangen. 

„Glauben Sie ihm nicht, gnädiges Fräulein“ fiel Watten⸗ 
feld mit ſeinem boshaften Lächeln ein. „Das Examen iſt 
es nicht, das ihm Kopfſchmerzen verurſacht. Der Kollege 
quält ſich wahrſcheinlich im Stillen mit der Frage, wo er 
heute Nacht ſein geehrtes müdes Haupt betten ſoll.“ 

Es war kein beſonders freundlicher Blick, den die 
Tochter des Hauſes auf den Sprechenden richtete. Von 
allen jungen Herren, die im Hauſe ihres Vaters verkehrten, 
war ihr keiner ſo unſympathiſch, wie Referendar Wattenfeld. 
Sie hatte in der Nähe des ewig Ironiſchen, der 
in ſeinem Ausſehen und in ſeinem Weſen, obgleich 
er erſt 26 Jahre zählte, nichts Jugendliches — 
immer ein Gefühl des Unbehagens. Der gelblich⸗graue 
Teint ſeines Geſichtes, die tiefliegenden, kleinen, ſpöttiſchen 
Augen, der bereits ziemlich kahle Schädel machten ihn im 
Verein mit der ſchlotterigen, hageren Geſtalt zu einer nichts 
weniger als angenehmen Erſcheinung. 

„Der Kollege beſitzt nämlich zwei Zimmer“, erklärte 
Wattenfeld auf den fragenden Blick des Fräuleins, „eins in 
der Nähe des Kammergerichts, das andere bei ſeinen Eltern 
auf dem Geſund brunnen, und nun entſpinnt ſich jeden Abend 
ein heftiger Kampf in ſeiner Bruſt zwiſchen der Anhäng⸗ 
lichkeit an das alte und ſeiner Neigung für das neue Zimmer, 
das natürlich für ihn viel bequemer zu erreichen iſt.“ 

„Kennen das gnädige Fräulein den Geſundbrunnen?“ 
fiel hier Herr von Markwald ein, der jede Gelegenheit, ſich 
in das Geſpräch zu miſchen und ſich geiſtreich zu zeigen, 
wahrnahm. Die Gefragte verneinte. 

„Nicht?“ fuhr der Geck mit angenommenem Humor 
fort. „Da können das gnädige Fräulein von Glück ſagen. 
Mir iſt die Bekanntſchaft nicht erſpart geblieben. Ich 
denke noch mit Schrecken an meine Expedition nach dem 
hohen Norden. Ich ſage Ihnen, gnädiges Fräulein, eine 
ſo 1 Gegend giebt es in ganz Berlin nicht 
mehr.“ 

„Sie vergeſſen, daß Herrn Köſters Eltern in dem Stadt⸗ 
theil wohnen“, entgegnete Fräulein Göring in einem deutlich 
zurechtweiſenden Ton, „mithin dürfte der Geſundbrunnen 
fen Herrn Köſter nicht ſo ganz reizlos und gottverlaſſen 
ein.“ 

Die Herren Wattenfeld und Markwald blickten ein 
wenig betreten vor ſich hin, während Aſſeſſor Schilling der 
jungen Dame höflich zuſtimmte: „Gewiß, gnädiges Fräulein 
haben ganz recht. Wo dir's gut geht, da iſt dein Vater⸗ 
land, heißt ein altes Sprüchwort. Ich möchte es um⸗ 
drehen und ſagen: „Wo man ſein Hein hat, da fühlt man 
ſich wohl“. 

Fräulein Göring bedachte den Sprechenden mit einem 
lobenden Kopfnicken und wandte ſich dann wieder an Otto 
Bir 2 Frage: „Beſitzen Sie noch Ihre beiden Eltern, Herr 

öſter?“ 

„Jawohl, gnädiges Fräulein“, — beeilte ſich dieſer zu 
erwidern — „Vater und Mutter“. 

„Da können Sie ſich glücklich ſchätzen, da beneide ich 
Sie, Herr Köſter“, rief das junge Mädchen, und eine warme 
Empfindung röthete ihr die Wangen. „Es iſt zwar ſchon 
eine lange Zeit, daß ich nicht mehr das Glück habe, eine 
Mutter zu haben. Aber ich erinnere mich noch ſehr gut, 


Der Geſellige. 


cn wie Eichen Gefüst es iR, fc aan fhntich von 


der nie raſtenden Mutterliebe umgeben zu ſehen“. 

Otto hatte ſich den ganzen Abend über in einer ganz 
entſetzlichen Stimmung befunden. Die verwünſchten Geld⸗ 
ſorgen drückten ihn nieder. Der Geldmann, deſſen Ge⸗ 
fälligkeit er und Markwald neuerdings in Anſpruch ge⸗ 
nommen, war kürzlich nur mit der größten Mühe dazu zu 
bewegen geweſen, noch einmal zu prolongiren, aber er hatte 
mit aller Entſchiedenheit erklärt, daß es das letzte Mal 
ſei und daß in drei Monaten die fälligen Wechſel bezahlt 
werden müßten. Bis zum Aſſeſſorexamen aber waren noch 
beinahe vier Monate. Die unabläſſigen Seelenkämpfe 
hatten ihn ſchon mürbe gemacht und ihn in eine elegiſche 
Gemüthsſtimmung verſetzt. Die freundlichen und herzlichen 
Worte des jungen Mädchens berührten eine verwandte 
Saite in ſeinem Innern. Das, was ſeine Mutter bereits 
für ihn gethan und wahrſcheinlich in nächſter Zukunft für 
ihn thun würde, leuchtete wie ein Blitz in ſeinem Bewußt⸗ 
ſein auf, und in einer wirklichen Gefühlsaufwallung, die 
er ſich ſonſt im Kreiſe der Herren Markwald und Watten⸗ 
feld ſchon faſt abgewöhnt hatte, entgegnete er: „Ja, es iſt 
wahr, gnädiges Fräulein, die edelſte und zugleich ſtärkſte 
unter allen menſchlichen Empfindungen iſt die Mutterliebe. 
n habe meiner Mutter unendlich viel zu ver⸗ 

anken.“ 

Ottos und Konſtanzes Blicke hingen eine Sekunde lang 
ineinander, und ihre Seelen begegneten ſich in demſelben 
Gefühl. Herr von Markwald und Wattenfeld verbiſſen mit 
Mühe ein ſpöttiſches Lächeln... 

Eine Stunde ſpäter waren bereits alle Gäſte aufgebrochen. 
Obwohl ſchon Mitternacht vorüber war, machte Konſtanze 
noch keine Miene, ihr Schlafzimmer aufzuſuchen. Sie ſaß 
allein im Muſikzimmer, ſtützte den Kopf auf und ſah 
gedankenvoll in die Flamme der auf dem Sophatiſch 
ſtehenden Lampe. Schritte, die über den weichen Teppich 
glitten, weckten ſie aus ihrem Sinnen. Ihr Vater ſtand 
vor ihr. Seine freundlichen Augen blickten ſie fragend an. 
Konſtanzes Gedanken kleideten ſich unwillkürlich in Worte. 

„Kannſt Du mir nicht jagen, Papa, was die Eltern des 
Referendars Köſter eigentlich für Leute ſind?“ 

Der Kammergerichtsrath ſah ſeine Tochter erſtaunt an, 
und ein flüchtiges, kaum ſichtbares Lächeln huſchte über 
ſein Geſicht. „Das weiß ich wirklich nicht, Kind“ — ant⸗ 
wortete er — „aber wenn es Dich intereſſirt, kann ich mich 
ja dauach erkundigen.“ 

„O. .. ich . ich danke, Papa“, ſtammelte fie, in 
dem Gefühl, daß ſie ſchon zu viel von ihren geheimſten 
Gedanken und Empfindungen verrathen habe. „Es war 
nur jo eine Idee von mir ... es ſchoß mir jo im Augen⸗ 
blick durch den Kopf.“ 

„Nun nun“, ſagte der Kammergerichtsrath zu 
ſeiner Tochter gütig, ſie gleichſam vor ſich ſelbſt entſchul⸗ 
digend — „warum ſollteſt Du Dich für die Familienver⸗ 
hältuiſſe unſerer Gäſte nicht intereſſiren? Ueber den jungen 
Köſter weiß ich im Augenblick allerdings nichts Näheres, 
ich weiß nur, daß er ein ſehr begabter junger Mann iſt, 
und daß er im Amte einen bei unſeren jungen Herren 
ſeltenen Eifer an den Tag legt. Und da heute bei uns im 
amtlichen Leben nicht mehr vornehme Geburt und Privat⸗ 
beziehungen den Ausſchlag geben, ſondern allein die perſön⸗ 
liche Tüchtigkeit, ſo läßt ſich mit ziemlicher Sicherheit ihm 
eine ſchöne Karriere prophezeihen.“ 

„So? Wirklich, Papa?“ trat es dem jungen Mädchen 
unwillkürlich über die Lippen, während ihre Augen auf⸗ 
leuchteten und fie von neuem über und über erglühte. 


. f.) 


Verſchiedenes. 

— [Wein ⸗Ausſichten.] In ganz Nordfrankreich bis 
Bordeaux wird in dieſem Jahre nur wenig „geherbſtet“, 
überall iſt der neue Moſt ſehr mittelmäßig, oft ſehr gering. 
Südfrankreich hat dagegen einen reichlichen Mittelherbſt bei 
befriedigender Güte. Die dortigen Winzer, welche die letzten 
Jahre gar bitter wegen Abſatzloſigkeit des Weines klagten, 
werden jetzt von Käufern überlaufen und ein gutes Jahr haben. 
Spanien hat ein ſehr mittelmäßiges Weinjahr, während 
Italien viel und verhältnißmäßig guten Wein einheimſt und 
nicht über Mangel an Abſatz zu klagen haben wird. Für die 
Pariſer iſt der Ausfall der Weinleſe ziemlich gleichgültig, denn 
der ihnen der fl Wein bleibt immer der gleiche. Von den 
im Juli in der ſtädtiſchen Anſtalt unterſuchten 517 Weinproben 
waren 229 verfälſcht, von den 555 Proben des Monats 
Auguſt 355. 

— [Ein verlorener Sohn.] Der Sohn des Marquis 
Cazeau de Berlien iſt kürzlich in Paris als Urheber mehrerer 
der verwegenſten Einbrüche auf friſcher That verhaftet worden. 
Er hatte nach dem erſten Jugendfehler einige Zeit in einem 
Beſſerungsaſyl verbracht und die dort geſchloſſene Freundſchaft, 
als er frei geworden, weiter gepflegt, bis ihn die Kumpaue zum 
Chef erwählten. 

— Mit 675 Mk. entwiſchte dieſer Tage ein Straf- 
gefangener aus Plötzenſee bei Berlin. In dortigem Ge- 
fängniß verbüßte ſeit einiger Zeit der 34 Jahre alte Kaufmann 
Schmidt v. Bergehold aus Reichenberg i. Böhmen wegen 
Urkundenfälſchung und Betruges eine Strafhaft, die erſt im 
Jahre 1900 ihr Ende erreicht haben würde. Der Gefangene, 
der ſich das vollſte Vertrauen der Gefängniß⸗ Direktion 
zu verſchaffen gewußt hatte und als Direktorialſchreiber be⸗ 
ſchäftigt wurde, hat es verſtanden, den Gefängnißſekretär zu 
überliſten. Er hatte Abends ein Couvert, in dem 675 Mark 
von der Gefängnißdirektion abgeſchickt werden ſollten, mit der 
Adreſſe verſehen, und der Sekretär wollte das Geld eben ein- 
packen, als er abgerufen wurde. Schmidt erbot ſich, die Arbeit 
auszuführen, worauf der Sekretär ihm das Geld einhändigte, 
Als dieſer demnächſt in das Bureau zurückkehrte, überreichte ihm 
der Gefangene das verſchloſſene Couvert. Er hatte aber nicht 
das Geld, ſondern nur Papierſchnitzel eingepackt und die 
Summe in ſeine Taſche geſteckt. Am nächſten Morgen gab er 
vor, heftige Zahnſchmerzen zu haben, und erhielt die Erlaubniß, 
in Begleitung des Plötzenſeeer Gemeindedieners in die Stadt zu 
einem Zahnarzt zu gehen, bei dem er ſich den Zahn heraus⸗ 
ziehen laſſen wollte. In der Leipzigerſtraße gelang es dann dem 
Schmidt, ſeinem Transporteur zu entwiſchen, ohne daß bisher 
eine Spur von ihm gefunden werden konnte. 

— [Bortheile der Neutralität.] Daß bei der Amts- 
einführung eines Ortsvorſtehers ein Feſteſſen ſtattfindet, 
iſt etwas ganz Herkömmliches. In dem württembergiſchen Orte 
Liebenzell aber wurden zu Ehren des neuen Schultheißen 
zwei Feſteſſen abgehalten, weil die beiden feindlichen Parteien 
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auch nach der Wahl ſich noch feindlich gegenüberſtehen. Als 


— [Durch die Blume.] Wirth: „Sie wollen in meinem 
Hotel nicht wieder über Nacht bleiben?“ — Fremder: „Nein! 
Ich habe ſtichhaltige Gründe!“ 


9. Tas Stellen⸗Einkommen darf Ihnen in Folge des neuen 
Beſoldungsgeſetzes unter keinen Umſtänden gegenüber Ihrem bis⸗ 
herigen vertragsmäßigen Einkommen verringert werden, alſo 
können Sie ruhig die verlangte Erklärung abgeben. 


A. P. Ein Dienſtmädchen, das ohne Vorwiſſen und Er⸗ 
laubniß der Herrſchaft über Nacht aus dem Hauſe des Vergnügens 
wegen ausläuft, kann im Wiederholungsfalle ohne weitere Auf⸗ 
kündigung von Seiten der Herrſchaft ſofort aus dem Dienſte ent⸗ 
laſſen werden Dem Dienſtknecht, welcher das Pferd, welches er 
zur Weide bringen jollte, ſpazieren reitet und um die Wette jagt, 
wird eine entſprechende Geldentſchädigung abgefordert werden 
können, welche ſodann aus ſeinem Lohne zu entnehmen iſt. 


E. Schw. Die gewerbliche Fortbildungsſchule nimmt auf 
konfeſſionelle Feiertage keine Rückſicht. Der Unterricht fällt nur 
aus am Himmelfahrts⸗ und am Fronleichnamstage. Wollen 
katholiſche oder jüdiſche Schüler an anderen Tagen den Unter⸗ 
richt nicht beſuchen, jo müſſen ſie vorher Urlaub nachſuchen, ſonſt 
machen ſie ſich ſtraffällig. Sollte der Leiter den Urlaub für 
einen jüdiichen Feiertag nicht gewähren, jo wird das Gejuch an das 
Kuratorium vielleicht mehr Erfolg haben. Ob ein Schüler mehrere 
Tage zu ſeinen auswärtigen Eltern beurlaubt wird, hängt im 
Allgemeinen von ſeiner Führung und ſeinem ſonſtigen Schulbeſuch 
ab, da jede Beurlaubung als eine Auszeichnung anzuſehen iſt. 
C. A. 76. Nach Ihren Ausführungen wird Ihre Pen⸗ 
fionirung bald zu erwarten fein. Die Penſton berechnet ſich von 
Ihrem Gehalte und dem Durchſchnittsſatze des Wohnungsgeld⸗ 
zuſchuſſes mit 297 ME. 60 Pfg., nachdem Sie bereits zwölf Jahre 
Be haben, auf ?7/s der genannten Summen — 624 Mk. Das 

zittwengeld beträgt / der Penſion, und das Waiſengeld für 
Kinder, deren Mutter lebt, ein Fünftel des Wittwengeldes für 
jedes Kind; für Kinder, deren Mutter nicht mehr lebt, ein Drittel 
des Wittwengeldes für jedes Kind. Wittwen⸗ und Waiſengeld 
dürfen weder einzeln, noch zuſammen den Betrag der Penſten 
überſteigen. Da nach 8 15 des Penſionsgeſetzes vom 27. März 
1872 der Civildienſtzeit die Zeit des aktiven Militärdienſtes 
hinzugerechnet wird, jo iſt dieſe mit Yo pro Jahr zu obiger 
Summe hinzuzurechnen. 

Alt. Abonn. 1) Das Gemeinderecht ſteht jedem ſelbſtſtändigen 
Gemeinde » Angehörigen zu, welcher die auf ihn entfallenden Ge⸗ 
meindeabgaben bezahlt und außerdem von ſeinem geſammten, inner⸗ 
balb des Gemeindebezirks belegenen Grundbeſitze einen Jahres⸗ 
betrag von mindeſtens drei Mark an Grund- und Gebäudeſteuer 
entrichtet oder zur Staatseinkommenſteuer veranlagt iſt oder zu 
den Gemeindeabgaben nach einem Jahreseinkommen von mehr als 
660 Mark herangezogen wird. 2) Die Jagdintereſſenten werden 
in allen die gemeinſchaftliche Jagd betreffenden Angelegenheiten 
durch die Gemeindebehörden, d ſ. Gemeinde Vorſteher und Schöffen, 
vertreten. Die Aufficht führt der Landrath als Vorſitzender des 
Kreisausſchuſſes. 3) Ohne Erlaubniß des Schulvorſtandes iſt 
Sand aus dem Schullande nicht zu entnehmen. 

K. S. Der Umitand, daß Ihnen ein ſchriftlicher Vertrag zur 
Vollziehung vorgelegt iſt, läßt darauf ſchließen, daß Sie ſich ver⸗ 
pflichtet haben, das Geſchäft in bindender Form, wie verabredet, 
zum Abſchluſſe zu bringen. Iſt dem ſo, ſo kann Ihr Kontrahent 
Sie durch Prozeß dazu zwingen. Es wird dahei weſentlich darauf 
ankommen, was mündlich verabredet worden iſt. 


Bromberg, 11. Oktober. Amtl. Handelskammerbericht. 

Welzen 170—176 Mk., Auswuchs⸗Qualität unter Notiz. — 
Roggen 120—127 N, geringe Qualität unter Notiz. — 
Gerſte 110— 120 Mk., Braugerſte nach Qualität 120—140 Mk., 
ſeinſte über Notiz. — Erbjen ohne Handel. — Hafer 125—140 
Mark. — Spiritus 70er 42,00 Mk. 


Poſen, 11. Oktober. (Marktbericht der Polizeidirektion in 
1 8 der Stadt Poſen.) 
eizen Mk. —,— bis —,.—. — Ro en Mk. 14,00 bis 14,20, — 
Gerſte Mk. 18,00. — Hafer Mk. =. a 


pp Poſen, 9. Oktober. (Spiritusbericht.) Rohwaare ift 
leidlich, Sprit weniger gefragt. Von großen Umſätzen kann nicht 
die Rede jein, da die Läger insgeſammt nur noch mehrere Hunderk⸗ 
tauſend Liter enthalten, ſo daß wir mit außerordentlich geringen 
Beſtänden in die neue Kampagne eingetreten ſind. Auf ſpätere 
Termine erfolgte eine Reihe von Abſchlüſſen. Das trockene Herbſt⸗ 
wetter war für die Kartoffelernte ſehr günſtig. 


Auitlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktlon 
über den Großhandel in der Zentral⸗Markthalle. 
Berlin, deu 11. Oktober 1897. 

Fle iſch, Rindfleiſch 38—62, Kalbfleiſch 40—72, Hammelfleiſch 
42—60, Schweinefleiſch 52—65 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 90—115, Speck 60—70 Pig. per Pfund. 

Wild. Rehwild 0,50 — 0,92 Mk. Wildſchweine —— ME, 
Ueberläuſer, Friſchlinge, —,.—. Mk., Kaninchen p. Stck. 0,50 —0,75 
u 1 0.28 0.37 Mk., Damwild 0,35 —0,50, Haſen 1,50—3,90 

k. ver Ya kg 

Wildgeflügel. Wildenten 11,40 Mk., Krickenten 0,40—0,50 ME. 
Waldſchnepfen 1,59—3,30 Mk., Rebhühner, junge, —,—, alte, 0,70 
bis 0,85 Mk. per Stück. 

eflügel, ledend. Gänfe junge —, Enten, p. Stück 0,89—1,10 
Mk., Hübner, alte 0,80 — 1,00, junge 0,30 — 0,75, Tauben 0,30 bis 
0,40 Mark p. Stück. 

Geflügel. geſchlachtet. Gänſe, junge, per Stück 2,00 
bis 4,60, Enten, junge, p. Stück 1,30—1,80, Hühner, alte, 1,30—2, 
junge 0,60 1,00, Tauben 0,20 —0,30 Mk. per Stück. 

Fi ſche. Lebende Fiſche. Hechte 60—71, Zander 40, Barſche 40-60 
Mk., Karpfen 60—100. Schleie 100, Bleie 48—50, bunte Fiſche 
4050, Aale 56-79, Wels 40—45 Mk. ver 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs ——, Lachsforellen 103, 
Hechte 30—50, Zander 48—70, Barſche 19—31, Schleie 50, Bleie 
30-32, bunte Fiſche (Plötze) 10—18, Aale 33— 70 Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 2,00 —4,40 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſion. Ja 105—112, 
1 geringere Hofbutter 90— 100, Landbutter 75 —80 Pfg. 
p. und. 

„Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 40—65, Limburger 25—38, 
Tilſiter 10—60 Mk. per 50 Kilo. 

Gem ſe. Kartoffeln p. 50 Kar. Roſen⸗ ——, weiße lange 
—, weiße runde 1,75—2,00, blaue —.—, Daberſche 1,90—2,00 Mk. 
Kohlrüben per 50 Kgr. 0,50—0,75, Merrettig per Schock 9,00 bis 
13,00, Peterſilienwurzel per Schock 0,50 —0,60, Salat bieſ. per 64 
Stck. 0,75—1,00, Mohrrüben p. 50 Kgr. 1,50 2,50, Bohnen, grüne, 
ver Pfd. 0,10 —0,20, Wachsbohnen, ver ½ Kilogr. —.—, Wirſing⸗ 
kohl per Schock 3,00—5,00, Weißkohl per 50 Kgr. 3,00 
bis 6,00, Rothkohl p. Schock. 3-6, Zwiebeln per 50 Kgr. 3,25—4,00, 
junge per 100 Stück⸗Bunde — Mk. 


Stettin, 11. Oktober. Getreide- und Spiritusmarkt. 
Spiritus bericht. Loco 43,50 bez. 
Magdeburg, 11. Oktober. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% ——, Kornzucker excl. 88% 


Rendement 9,35—9,45, Nachprodukte excl. 75% Rendement 
6,90—7,45. Ruhig. — Gem. Melis I mit Faß 22,37 ½ Ruhig. 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 9. Oktober. 


— Rogaen Mk. 12,00, 12,20 bis 12,40. — Gerſte M 
zur * Roggen Mi. 12,50. — Gerſte Mk. 12,20. — Hafer 


4. — Elbi 
10,80, 11,60, 12,00, 12 


3183] Su Agent eine 
ein. Feue eutur — 
nehmen. Ic ⸗Geſell * N 
neomen. DEN 5 ſch. zu über- hverkä 
— 1 : en 
yn, N n 25 
. == l 
Sämereien. IF, SAL, Ri 15 5 eit. 
Sand er meh: smark t. zum De me 
Er Br 1- auch 2 eubig 2 © aide Kokonial 
wirken Berta. Shribun Die ec, a ek ee ee ge], Tüchti 
(vici durch den er 9 zum bete abzufaljen, Krenten en W SeEte, Borat 3 . 
cia vil ee Denen die Ueber delle elſcen rel 5 9 sdgl u mene Faber u. Marg ban Gehi 
gaben. lo „ e Tee de e g rt e mine ale 
unirog at mit ar ſebr kräfti ®» erleichte alts jed chm erſchri o 10. No andlun arren⸗ 1 tellun ändig if ecker 32 
Grünfi gen, fr Jo⸗ räftige reis de rt wird. er Anze äßiges 9 fts⸗ vember ei g ſuche ich und auch nach W g. Selbi t, findet 
dae früheftes er 2 25255 a ie ungen Mann 110 5 Beine ent 
G fferirt braun e ulichen 3 ie Exp erſchrifts⸗ der gen M ind a ff. nebſt en Beſchäf et 
ustav 80 brgun 1,77 n en M essche n n b aun ee Gehelsarer der 
1 a 3 a ch zeit a rd uſpr. app 
= an Eee Blut ste: FMännliche Personen Perso pi nat ae — — Ednelde; ja 
nig: äft Do 5 (1200 ell ne Phot a prach . Ein 4 au 
Bapıhofitraß p m. S1j0 be I Aue -G n G g Bea Zar ER 13346 
Hage 2. Dabnftdliel Bilpofswerder . b. 6 esuch 3315 ani ichen u hrmach f 
= 2 Een Borat Ha — e| lie Ein tüchti Daß ıgujtin W tet nd wird zu ergeh — 
— werd ndels . ost. Tann ſich eee ilf 3 
Zu kaufen gesucht, 8 den . e a e e e > 
a ee Meld. Stellung t bei be poln. f t, unv., k eu ne ehr 7 uk, Ubrm a ut 
Allecbäum ee din 4 N 9 15 9 DE 9 a Uhr er 15 
6 0 iveft_ j a n 1 u u m gen mt 
Pa e a oll. Reiſende e 9. e a einen ingen , m „ 11. 
1 — ofort aejı me, uk Grabowo bei 6 b It. 3049 für B ſend 8 Zeugn. Leit. geei „Mühle de jung er ſofort 7 ag Refa j 
. gebe: v. v. Wint ei Golbleld. 8 ürſtenfabr kr 8 U FE nfteb, Sei Stell, 5 * durchaus en Ma e 
urg W erg, inter 5 ſtpreuß it, der W 8 . F. K. voitlag. Ui Gefl. A ute nd Dekor perfekt v nun II rauden macher der 
2 — Poſt 5 er-delens n e e eſtpreuß. . 2 lc . Siepe erb. a oln. ſprich hrma 5 i * 
u. Tel ns elter ) a. Netze erb. .Smolir in muß. t jaub cher ar 
B egr. G post! Geft reiſt, ſucht e er B * See 0 _ er und gehilf fabı 
kaufe je äckſel 5 ahnſtat. S elens 8 Inow Off. s Stell rau = egleritr. born Do ſicher ven 
den kerdb tolno. razl ub | Gebal ung. M er Für n r. 30. . rban, Y arbeit von 
maſchin Poſten uch⸗ It 0. Jin a werb. di tsanga eldun und E tein Kol 338 ‚Marie end, ſucht 5 
Probe 1 5 von Rog ammzucht gerer ) rad Exped e unter gen nebſt & © iſenwaare ontalz, D ] Einen t nwerder. — 
ae ge Holland von 1. 8 1111) a e Yale | Ührmachergeh = 
e der! der Rind mit Gbr n li beten 9 uche b. for. 2 tücht. f tachergehi : 
Rob Wpr. H I vich 9 ktbr. i niſſen, w 1185 f — 1327 ind junge L of 2 tüch ſowie ei gehilf Ei 
Rü 22 ert jr Zucht auf eerdbuch taterialw. n einem K ünſcht am ff e 3276 eutſche Leut t. e eine ven t 
e e eh u lil. uu. Ar. 9108 an de olonials u. 482 ne Stel n f vangel., jud u Lehrli M 
aftreine ſtern Heerd groß, ſchwer. mild a n Been fü 56] Zum Hen 5 unte . e Sprache M. We ng 
Sinnen, 8-10 2 cbönch Staumzuücht von La Er ri nee e . 5 
ſowie 1, 8—10 3 in beliebi aumzucht ur Rd Wirts Dirſchar 3 wird | 3083 en erbeten 008 an den 5 ylau xmacher gi 
gute A oll Du igen York ) von 2688] Für einen sch: schau ein ankenb 83] Such en]; Mal Weitor. | 
zu kaufen hornitä rchmeſſer d ſhire⸗ Ill ält 8] Für ei er aft N Kra f aus u. Eiſengeſ e für mei find ergehi Er. 
F. Kub * ſucht er Vereini weinen Rech gut 7 verbeirath) a | selucht. ikenwärt tüchtigen Ren Material en bauernde ilfen m 
eee 18327 ee echn n an e er | igen K erfahrenen, hr Wir 
. eee 327 Zucht a einezi eutſche ungsfit ; an N nit gut ommi n, 8 . ng ir 
£ 8 u. uf gro ichter. r 3 In den Vo n Ihr ene Be bolt en Zeugni mis arientf urg, Loh 
Jaun ‚Bief erk Ei. e 5 a ao 25 nn & Be 1 745 u. ſenden. rſtand 1206 Bec 9 in gniſſen, der auch * alerg bit 13098 N 
t alle Bern igkeit. ähigt i tellun H Lö u * bebe ein fen 
ſt, 9, der and Ditor aſſenh dan A Eimon, Sela 
werden Material in große jeder Zeit u ar Auwiibie b che ; die Gut auch be⸗ 300 elssta 32571 F eußen. eim] 3325 ud. Sim 02 
Oherten un. fl. 5 gte Inter Garantie, teilung t bearbeiten nat, 1255 Für mei and I ir mein Tuch⸗„Ma⸗ 21 ch brauche Gier. fan 
2 8 10 Sr, d. tie. ag lung uche ee g e Wa: 4 1 Sfeuſeh einen om 
it 2 4 oder | nd in R R fort ei nhand⸗ ift aa t eubaı E 1 
26631 1060 Preis (Raecke) Stall Holz ſpäter ah geht, ver enten⸗ R ei nen tüchti \ | ſuch ren⸗ au e Sa 0, 11 
en 0009 Met p. Kaſſe verkauft N) Dir t zbranche nliche St ſofort 9 ſenden igen fortigei 3 e zum Töpfermſt an Pio Such! 
ern⸗ Kl er gutes mühle M. Kr ellung 2, erfahre ellun enno Sa + — ı Eintritt A ſo⸗ Tüchti r., Strel P 
Eee an 0 9 ab are u mern en Ginet, bei Dem eh ve Welle €i 
tor. . D 405d. Geſch g mit N! } ie Gute Pomme erka - 1 1% N Driowst (Ain eich da nds 
Br d. R. 2½ 8 . di utöberwaltun. der polni äufer D 2 Driowatid Go. e 3 chaͤf 
500 erder, e. 99 alt, v bien altuna ſuche v U ſchen S II 8 Gen 5 ., Alle eit) ei 
0 erk 2 er prach 8 x übte Mö enſtein Obr. 
eee 2180 wuschen eie BROT) Mann e 1 Ve > e te Möelarbeit 
N um, Dabe 5 © 15 St Oſtpreuß 5 18 ildung ſucht graphie er eugniſſen n bei frei er pol 5 Zerkä: 33071 Hubrig ntreten bei * 8 
tr bl Eßl Holt 2. Dennis um de 11 einer go; 5 a ee und Bboto- wild). Spr ifer, Ds Grabe Tischler für 
artofe l gige rößten | Ge Novemb zeren Be virthſch Manuf Kar Feb . Zeugniſſ E ache mächt.; 3270] Zwei euſtr. 39 üſtr., 1 
Brand ſitzung b akku, Mohriodar 0 ſſe, G t del düchelge 
10 . Si Aiebeln In N hen Bull en Be ET been 5 5 5 nid. ige 10 |bei Zijtergeletten i 
tt, k. Brmisch. |. e e an . a 
. Ermisch bei Norfit Berfauf r wen geligen ever | Fiſcht Norkanfor Ham . von f N freier F 
„ bel zeatsetti Be ie b. Herrn Weh ae meiner b i. Fi mersiei nfefort, Neschen ene 3 
9 tzeit br uer güte rinzi od me Aı ER | K 5 Firn . 1 Dali ftigung 
ta Wachs 3050 bereit. a Ob von 18008 5 0 1 bei hoh. & S ia J. Simon U, n 3 
3025 E 0. ſprn Ein Krafft rn , ber deere a a 1 8 Bolnilce Cyrame eden Oi. Ticchlergef 5 u 
5 ie r ugfähi er, andere 2 ſehe mich 4 Ser D f Br Sprache Bra et Auft r. ucht geſell 
nneck je ſteht billig iger Eb anzun Stell. Jan veranl errensund ersdor 5. d. Mts. m. uch., haup r. Komm Schroed erha 
: zum V er ver ehmen, 5 ee Knabe ff, Pof g. Zeug.“ ſ. ja. M i8 all. er, Gr 5 
Hotel- G. U erkauf. rh., hab in 35. päte 7 55 n⸗Gard ſen, B. Lied g. Anfr ateri Zw abenſtr aue 
E 7 rich, B landw. 2 2 kl. Kin alt, eva r 3030) Fü Fabrik. eroben⸗ 32 W * ei Ti aße! = A 
Sud mnibns ee Schl Veamt. nd. 17 Sabre faktu ür me [3006 3264] Fü nzig, La: Mk. linden chler 2. N 
kaufen od. in Rul . l R eſien als e davon 8 I An | luche zum Mobewanre und Ochuntgeſchäſt aggart. 12. DAT von ſof geſelle A 
saufen 00. in Ruhe Omnibus 30 felt 5 Fofk und 8 ſt. Beam ahre in | 15 ir zum fof eiwaareı Nanu⸗ ankgeſch olonialw es tigung (W ort dauer n M. 
e 5. Oktob ortig. A 1⸗Geſch äft ſuch aar.« E Barezinke. Br © nde Be⸗ 
unter Preſgt wollen gel au Ich. ve k Schw 397 und Babı vi. Wro erb. t er eine ntritt äit Kom e ich ei czinke, P rbeit). [3 | ſuch 
bung b Breisangab 1 Zeichnun 9 kauft Do elne 3275] Su 1, in Poſer niawy, üchtige 5 event, zum heldi mis 5 Ei ‚Br. Star 188 dase 
e 4 1 en Beſck ng ubiewo, m. Klon tüchtigen che für ei \ welcher n Verf abſchrifte gen Eintritt. z n Ver Stargard. Di 
N Ah r. r Wel henden u. dad „ ee änfe a e l Zeugni iſchl golder ſch 
1 13265 RN en, | an Dee BR SEAN er |erwür mich Poldiſche Ob ih- zu er m erwil 
Nohbernſtt ! 15 55 Zucht- Fan „Stellung, 2 ie Sau] sine Reben e e ar Aan s 10 
d = Bewirtl igen zu red aphie erb eugniſſe n berbet rbeiten muß nen, ere tüch 
5 b hichaft r ſelbſt 33 d 1 l. Br. Stargarb. Tech en. Brief⸗ - merre 1203 cht 
Alle lll fein „or Verkauf etens d eineh Ouies Mann att ein Stargard. K 86 8 Neuſtadt W 1 Vöiche Oneien. a * 
ann zu hace Rohberr Fee e enkanf en Bee Sümpt es —— Bam endes zuche £ 7022 v 8 5 25 nbet dauernde e der! 
ttet d ſten N iſtein aufe r. 3 ieſi 373] Weißenburg Mor. u uche 031 de dug F ae ee 
äußer arin 3 reiſen ud 31 üchtu iger, J S. U. ſo rg Wẽ̃ gere Ei einid gung b. 2 
ter! Zu un U n „Inu f. od pr II n ſol e & 
. Dom. 1 1 74 1 2 Fran und, zwei Prien äufer 8 w ene A ee 7 
dt onbent eie pver Bartenftei e * . d. Ldw 0 eſegute e, d 2. Jau. Sali i t in m öchentl rk und ch 
ug W enienz Barten I fl. O8 8.2 vertr. en. egeugn.,i 5943 b, Saal nge. % erialwaa einem M Joh. ich ſucht freier S Kreis 
St estph — ſtein. 6 301 O0pſtl. Ty nücht. eh N |waa 1 Für ı feld Oſt tions⸗Ge r.- u. Deſti Aa- 72 Lenz, R tat. Dt 
RAN al 100 a a een Adorf of ſchüft ſuche d 5 N Sten eſchaft jojo 55 32281 Ei oienberg Mr. 
1643] © Reh Me Kr 4 — 4 ener, verbei Dj. 1 ſuche pe n Sl de od. % . unverhe g Wpr. 5200 
fabrik ie Kartoff Fabrik. 8 klzun and 5 rathet. n tüchtige r ſofort 75 „Ge⸗ % erwünſch Seugülbabf er. S iratheter, e 2 
kal Broni el⸗Stärk zur Weite 9 518 w 5 a eſp. 15. 0 ſchr. chu ‚er 
Eur EN inner Fee Diet ee 2 e 8e ib ehe tn fo Rei 
e höchſt offeln N IN eines 1 ge Be mpfeh Sanf it An n Pom enn n ſich — 
ze! a N rer linge . a e aan Lanna MEERE & 
icon, Bre U el om. © unter M Offe zum E Eli ion la r ein An Kolonial u. Deſtil⸗ III > = e 14 * ſuch 
wiſſenſck Brehms Th 8 Schiroslaw. chiros! 1 L rten ers 3024 rtenſtei as 1 tions ⸗G olonial« fa chneid t 
allerb Presse 6 awek] 3298 ch Gabel Im e bes Neeber e. ein 5 geri ſofort ei ergeſell . 
e 5 fe ae ei Verk I Dee H cr. ein tüch vom 1 Jerszewsk ntreten be € Ver 
lin, Roſei nberg Arch ge, Ulme bis jetzt andwirt der p er käuf andlu tiger . SeTshewär, Versen 18, IT. mit 
ıthalerit.1 uti- x | tätig in väterl. 9, 20 F. ſind oluiſchen er epi ugsgeh Ma uſtr. 12, III. in 
peiſ 1/12. ſchaft geweſen, f ründſtuck t et von Sprach er p Derſelb ilfe t urer . gi 
k und 5 hri Ben. ge Gefl. er od. Hof ucht als 1 In ober er. ofort re e mächtig. und oln. und Demut tatho ellt am Ne geſellen Nart 
fl N und, m 1 De 8 poſt Offerten fverwalter Glen Roder lünen le 20. Dt einf Korreivon Nen holiſch, ſchuppens ubau des L ſige 
Il’ ſteh. brei gut. Appell, . aa a tlag. Ma ı unter N Stellg Stellu vaaren⸗G kanufakt ſe achen Buch enz, Ba le W in Dirſcha okomotiv⸗ thum 
RAR ell,i.erit.i 1 75 316 zienmerder r. 200 Zeugr 110 a rk * in, Melbı ıehrübrung mächtig EEE Armeen, Beı 
kauft Kartoffeln rat Taube. S. Verkar de f 3818. v. ſof. d erbeten. lißabſchrift sanſprück vnde | an den Gef ingen unte mächtig] 2 Dirſch ermeiſter V 
2 Schönſes af bel ſteſle, 38g. dauernd. . de und 3158 elligen r Nr. 3197 2867] 1—2 a ei 
M. W 21 3 ee Wpr. m. Bea alt, ſ. 10. Inſpekt 4 Für en erbeten. 7 tücht f 
erner. u, vb.jcht Land or- = Ma enſchei Deſtill vein K S ige, o inden 
U Raturjgw een . 5 1 125 Satierncjelie,, 155 
varze 2 3054] Such rode, Kr endler tit anrens@ejchä ort für! 2 en, ehrlich ktober ad Alte. Ru auernde Bet 97 = 
{ e ein ſchnit v WM Graudenz. chtigen 9 äft einen nein 05 en, jünger einen Ein ummelsbur chäftig 2745 
tiges ertraut eier Bu 3. Polnif t Berfä d el en tüchti a Bon ein 
ME 4 Ponn Bereifung Se Won e Sprache erfünfer rue hilfen Tube n Seht Sattlerge — x 
6", zu auernde ampfb Butter⸗ Erbe der fin und poln e Lehrze — ftigung b inter üb ſelle ; 
1 A. Aeiche 1 brierlich u, 8 re Zum 5 Soldan Dr det e iſch rich Re treblau 75 8 3 ger n 
gate. hr BE |" „um jierigen aim Pa HRG 5 
1 pe 4 Gefell rift N n läf che rtige Lehr burg! erme Th 
Hermann Döri * 3214] 5 mee ee E. verh. I ame. pr 70 thhtine Et l hrling e iſter, Bauer 
* b. e Si av Ünterftein, Calls 3280 in küctiger 1 brar "a 
Woll öri ein ſp geſucht: eb. Schwei rſchw 7 ſten 5 ſtein, C 3289| Ein lenwerd icht 
gaxnſpin ng latte. J er De zerkän [Gewerbe — — ae 
nerei 7 b 9. Seite. r. Zeu Stell. u Bewer fer. erbe — Schlo M 
Färb un D gniſſe 8. 1. tog erbi uch — I 
Barten exe, l der aro e Sttomin Ser ae er Aue ſcriſten a Buch! Industrie eu Schloſſergeſelle fin | 
ei 1) Ben Ka bei ei iten 3 Ph uch fort und der 
_Bartenfiein Sb, I ere Map — | © Ent a Hbinder Pa nass > 
2 icht gab e. —— . uch 4 ilder and , S Stein 
erbet ſowie e von N Ge 5 [33 e und % a. einra vergol ee e 
oem Me a te ee an 
a 30741 Schritt strie | 9 ormditt, And Sparnitam. üchti ' 
v ſe n⸗ Ko ‚Szar der 1 32 
n we BE Du dee Gi Bucbinde f Be Be ae 
3 3305) are au at 1 e ee be kan inderge | k Ein nn der € 
zahlstelltzum Verka . r Buchdrus ein B nas eintreten. ee Be 0 und n 
ten ruck geſucht ol 12 gen intreten. Okt erſelbe k 5 For 00 
8 en ſpät ink firm, sucht in] Zul! ontär genden L Stell ober fen f aun, auch mer 2 
ernde . Druckt ucht vo ulins € nd gut b eiſtung ung bei lu findet jo verhe vertre 
Abs her Viet Stell erei ſelb 2 "Sutins Soon Guſt ezahlt. en dau ng. M fort da irathet N 
0 1 orS g. Off. ſtſt., i „Elm av R lernd | IP eldur uernde ur 9 
‚bscherningken gef ee Be dien eee erg e 31 na e 
Besichtig. der 3 Fr Te ce foforti 3040] udenz. erei Arn, onde Wes r on K 
$ederze ıtig. der pr. er d. böb. gebild Zu gen Eintritt r 2 jun 8 e Weſt a 
Abele arge bee u ale N eee 272 „Serbieraehiten 3380] Ein t eee Nec 
okellen u. erk Station Unit err. -G nford. d ei. | Füh ters e Menve üchtige fü 
Sodehn tion. * 556 5 ard. u. mo⸗ rung m zur ſelbſt autenb Schlo * ür gr 
en. leich enntn. b Ae ſtuben. elner W ſtändig E urg W für ſſerg ber 
In N e 1 © erjo ute de eins n. Bier 7 E. jg. B eſtur landwi eſelle Meß d 
n. ex u. V tell. rderli ugn. I ir, ka ar ur d rthſcha eldı 
Gef. in WAL 10 Marke) ng Offerten 1 un ſofort arbiergebilfe ucht A Beda Maſchinen a. ni 
As] E Doris, © ne lets En Mär m RIES RTL bean 
Bromb 8 K etz a. W. er⸗ sub 
er ung, vo ub I.. 
5 Tann, elf uditorgehil 8 285 
unditorel. Mee ſe aufen erſch 8 
itorei. M Arn b ut not ſu miede berg. 
arienw oldies] A. Nr Lohn cht von jo berg 
arenen 1 Gejud 
Suter rald 
eſt pr. ro A. 25 
| 
ſchäft, 


U 
* 


lle 


lden 
enz, 


ſtr., 
. 


mer 
leiten 
eſucht 
din. 


mer 
gathet 
Stel⸗ 
bnane 


pr., 


3328 
emſtr., 


3230] Ein ordentlicher Zuipeftor. 


der auch einen Dampfdreich- | Wirtb 


ch von jofort melden. Stellung 


3 Schwes pl — En Br 4018 ur 
mmermann, © olniſchen Spr m ſein. 
3 (Kreis Grauden g Neben freier Station und Dienſt⸗ 


2888] Ein tüchtiger, 


verheirath. Schmied bret mit der Aufſchr. Nr. 32% 
u. von Martini Stellun an den Geſelligen erbeten. 


eldungen an Gutsbeſitzer Euß, - — 
Adminiſtrator 


Abbau Dirſchau. 
3082] Gut Illowo ſucht vom Br Rittergut Gr. 


11. Rovember einen 
Schmied 

der zugleich die Führung der 
Dampfmaichine in der Stärke⸗ 
fabrik übernimmt. In Führung 
von Dampfmaſchinen bewanderte 
Bewerber wollen ſich perſönlich Bo 
vorſtellen. Reichel. 


Ein Schmiedegeſelle 


kann von ſofort eintreten. 
Mohnwitz, Schmiedemeiſter, 
Groß Krebs. [3027 
Für Martini geſucht e. nücht. 
Schmied 
m. eigen. Handwerksz., d. hauptſ. 
Wirthsſtelle vertret. muß, b. hoh. 
Lohn und Deputat. Meld. unt. 
Nr. 3134 an den Geſelligen. 


Maſchiniſt 
mit r ſämmtl. 
landwirthſch. Maſchinen vertraut, 
"owie einen zweiten, [3048 
unverheir. Schmied 
ſucht ſof. Dom. Bialutten Oſtpr. 
Die Gutsverwaltung. 


Ein Klempuergeſelle 
ge von ſofort dauernde Der 
chäftigung. 13338 
Wilhelm Gerisn, 
Llempnermeiſter, Cul m. 
Klempuergeſellen 
für Winterarbeit ſucht [3334 
A. Litkowski, Culmſee. 


Ein Drechsler 
zwei Tiſchler 


zwei Stellmacher 
verheirathet, 


auch einige Frauen 


geſucht. 
von 
wäſſerung von Aeckern 


Kautlon von 10,000 Mk. 
v. Brieſen, Oberſtlieutenant, 
tsdam. 


junger 
weiterer Ausbildun 
auf dem Rittergute 
bei Gneſen. 


Juſpektor 


ſofort geſucht. 


gewährt. Meldungen 
durch den Geſelligen erbeten. 
3250] Zum ſoforti 
ein tüchtiger, energiſcher 
Verwalter 


kann. 


bei Renczkau in Weſtpr. 


Beamter 


Mä eſucht, der bei meiner Abweſen⸗ 
und Mädchen delt im Stande iſt, ſelbſtſtändig 
Anfangsgehalt 


erhalten in unſerer Bürſtenfabrik 
dauernde Beſchäftigung. (3224 
W. Voges & Sohn. 

8185] Einen tüchtigen erfahren. 
Mühlenwerkführer 
ſuche ich v. 1. November er, für 
das Dampfſägewerk Splavie b. 
Oſche Weſtpr. Perſönl. Vorſtell. 
erwünſcht. Meld. zu richten an 

A. Segall, Oſche. 
3278] Suche von ſofort einen 
tüchtigen 2 
Windmüllergeſellen 
der polnisch ſpricht. 

Anders, Jeſewitz 

bei Münſterwalde. 


Tüchtiger Schneidemüller 
verheirathet, für Vollgatter und 
Kreisſäge geſucht von [3170 

Otto Schultze, Sagemühl 

bei Dt. Krone. 
3290] Einen jüngeren 
Bäckergeſellen 
ſtellt von ſofort ein 
Tauporn, Bäckermeiſter. 


Stellmachergeſellen 
ſucht von ſofort 13386 
G. Pelz Oſterode Oſtpr. 
Verheiratheter Stellmacher 
mit Scharwerker findet Stell. 
in Kontken p. Mlecewo von jof., 
Martini oder ſpäter, da der hie⸗ 
ſige Stellmacher wegen Eigen⸗ 
thumserwerbung jeden Tag die 
Stelle frei machen kann. [2155 


Verheir. Stellmacher 
findet b. hohem Lohn von Mar⸗ 
tini Stellung in Kl. Kos lau b. 
Gr. Koslau. 12852 
2745] Zum J. Januar 1898 findet 
ein zuperläſſiger, gut empfohlen. 
Zieglermeiſter 

der mit Ringofen- u. Maſchinen⸗ 
betrieb vertraut iſt und ſchweren 
Thon kennt, bei feſtem Gehalt 
dauernde Stellung. 

Potawern bei Allenburg Opr. 


Mehrere Steinſetzer 


finden ſofort dauernde Beſch. bei 
Julius Baebr, 
Steinſetzinnungsmſtr., Samter. 


zu disponiren. I 
700 Mk. u. Dienſtpferd. ZJeugniß 


werden, erbeten. Perſön 


Haß, Amtsrath. 


Eleve 


Vergütung. Beſitzerſöhne mit 
Meldungen zu richten an 
Oherinſpektor Dau, 


Oſtpreußen. 


der Laudwirthſchaft 


Dom Heiligenwalde bei 

Alt⸗Dollſtädt. 

3055] Im Auftrage ſuche ſofort 
einen gediegenen 


Rechnungsführer u. 


Hoſverwalter. 
Gehalt 5⸗—600 Mark. 
G. Böhrer, Danzig. 
3252 Zuverläſſ., ſtets nüchtern. 
Hofmeiſter 
welcher ſeine Brauchbarkeit nach⸗ 
weiſen, gut ſäen kann, Schirr⸗ 
arbeit verſteht und jede Arbeit 
mit angreift, findet ſofort, reſp. 
Martini, auf 800 Morgen groß. 
Gute Stellung. Angebote nebit 
Gehaltsanſprüchen an 
Gutsbeſitzer Mattern, 
Schwoiken per Horn, Oſtpr. 


Ein Hofmeister 


findet Stellung zum 11. No» 
vember d. Zs. 3096 
Bielfeldt, Willenberg 
per Marienburg. 
Mehr. Brauntweinbrenn. w. 
für die 1 1897/98 


geſucht. Dr. eller Söhne, 
Berlin, Blumenſtraße 46. 


Unverheir. Gärtner 
mit guten Zeugniſſen, kann ſo⸗ 
fort eintreten bei [3350 

Dr. Rothe, Mühle Goldap. 


2778] Dom. Neu⸗Grabia, Kr. 


Thorn, ſucht zum 1. Januar 98 
BIT ee Hof bereitet einen — 3 eir., älteren 
und mit Buchführung, Amts⸗ u. ärtner 
Gutsvorſteher⸗G 4 i i 
ee ar 500 ſogleich, einen verheiratheten 
gu Auggen mit 1 Bericht Vogt 
mpfeblungen finden Berückſicht. e 
e ene ee derrſch eilen en N 
bei Chriſtburg Ditpr. Kutſcher 
Rechnungsführ geſucht welcher Kavalleriſt geweſen it, 
für größ. Begüterung b. Königs⸗ einen verheirath., deutſchen 


berg i. Pr, zum baldig. Eintritt. 2 

Meldungen mit Zeugni abſchrift., Nachtwächter. 
die nicht zurückgeſandt werden, u. 3245] Ein verheiratheter 
ärtner 


Angabe der Gehaltsanſprüche u. 
des zuletzt neigen: Eintommens | 

findet von ſofort Stelling in 
Kielp bei Culm. 


Landwirtschaft: 
3244] Suche per 1. Januar ein. 
zuverläſſigen, erfahrenen, unverh. 


Rendanten 


sub 1.9040 beförd. die Annoncen⸗ 
Erpebition von Se rjsnkeln 
ee *. 91083 3243] Zum 15. November ſuche 
Teſucht doird e einen unverheiratheten, tüchtigen 
ird Beamter be noln. 5 1 

ein junger ſprech. f ir 
200 für ein — & g Anfangspebalt 200% ff, i 

a 1 Ge⸗ onigmann, Griebenan 
ſchäft, Breslau, Moritzſtr. 33. a bei Unislaw. 


Schmiedegeſelle iefiges Domini 
ge Benannt [fh eat 
Jan inen en 
apparat zu führen verſteht, kann Inipertor. Perf ao — ie 1. 


pferd wird ein Anfangsgehalt 
von 600 Mk. bewilligt. Meldg. 


omeiske 
Bütow zum 1. April 1898 
Kenntuiß des Baues 
Moorwieſen und der Ent⸗ 
ſowie d. 
Viebzucht beſonderes Erforderniß. 
. Beding. 


Wirthſchaftsaſſiſtent. 
3280] Ein ſtrebſamex, ſolider, 
Landwirth findet zu 
Aufnahme 
try how» 


Für ein in der Parzellirung 
begriffenes Gut wird ein unverh. 


in mittleren Jahren, bei einem 
Jahresgehalt von 450 Mark per 
Perſönliche Vor⸗ 
ſtellungen erhalten den Vorzug, 
jedoch werden Reiſekoſten nicht 
l werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 3249 


2 j pen. eventl. 
möglichſt baldigen Autritt wird 


aus guter Familie geſucht, der 
mit weſtpreußiſchen Wirthſchafts⸗ 
verhältniſſen vertraut und über 
ſeine Leiſtungen und Führung 
ſich durch gute Papiere ausweif. 
Zeugniſſe ſowie Gehalts⸗ 
anſprüche ſind zu ſenden an die 
Gutsverwaltung Hohenhauſen 


Auf der Domaine Lippinken 
bei Kornatowo wird zum 1. Ja⸗ 
nuar er, ein evangeliſcher, un⸗ 
verbeirutbeter erfahrener [3139 


abſchriſt., die nicht . 
int. Vor⸗ 
ſtellung erſt auf meinen Wunſch. 


von ſoſort geſucht, mit einigen 
Vorkenntniſſen, ohne gegenſeitige 


guter Schulbildung bevorzugt. 
12833 


Kurkenfeld bei Adolſſchlieven 
Ein Lehrling 


findet am 15. November 1897 
hier Stell. Koſtgeld jährl 300 Mk. 
Perſönl. Vorſtellung Bedingung. 
E. Harke, Kgl. Oberamtmanun, 


13052 


* Sutögärtner 


junger Mann 


Weſtpreußen. 


unverh. Schweizer 


lichta, Buchwalde 
Sn Oſterode Opr. 


bei Marienwerder. 


Sängerau bei Thorn. 


Schweizer 


eden Viebſtand. 

geſtellt werden. e 

Gottfr. Aeſchlimann, 
Oberſchweizer, 


Zeugniſſen verſehener 
Schweizer 

der eine Heerde 

Kühen, desgleichen 


November geſucht. 
Tümmler, Dembogorſch 
bei Klelau Weſtpr. 


Schäfer 
niſſe u. ſ. w. erbittet 13277 


Dom. Draulitten 
ver Grünhagen, Oſtpreußen. 


Ein Schäfer 


der Lämmer 


wird ſofort oder 
180 Mark Lohn geſucht. 


mit Kuecht 
drei Deputauten 


und ein Futterkuecht 


mit Scharwerkern 


finden zu Martini er. Stellung in 


Blonaken bel Chriſtburg. 


Ein Kutſcher 


verheirathet und zuverläſſig, ge⸗ 
ſucht zu Martini in Zaskyoez b. 


Hohenkirch. [2932 
Zwei Inſtleute 


mit Scharwerker ſucht z. Mart. 
3274] Dom, Kl. Tromnau. 


50 Arbeiter 


finden für die nächſten 4 Wochen 
lohnende Beſchäftigung in der 
Nüben- und Kartoffel⸗Ernte auf 
Dominium Kopitkowo bei 
Czerwinsk. [1692 
3051) Dom. Heimbrunn bei 
Liſſewo ſucht zu ſofort noch 

einen Unternehmer 


mit 30—40 Leute 


zum Rübenroden; es wird guter 
Verdienſt, wie für 


Unternehmer 
und 18 Leuten 


2518] Geſucht wird ev., verheir., 
elbſtthätiger 


zum 11. Novbr. d. J. u. von jofort 


der die Wirthſchaft erlernen will, 
eg. Gehalt von Mk. 200 p. anno. 
om. Rakowitz b. Weißenburg 


Ein verh. Wirth 
mit er Empfehlungen, findet 
zu Martini Stellung. Meldung. 
mit Zeugnißabſchriften unter Nr. 
2894 an den Geſelligen erbeten. 
2379] Für 20 Stück Rindvieh 
ſuche von ſogleich einen ordentl. 


. Mark Lohn pro Monat. 


2878] Ein Schweizer und ein 
Schweizerhurſche können ſofort 
eintreten bei Thimm. Baldram 


Schweizer. 

3 Oberſchweiz., 6 Unterſchw., 
2 Lehrburſch. werd. jof. u. ſpäter 
geſucht. Meld. nimmt an Weber, 
Si [3094 

3229] Suche zum jofortigen Ans 
tritt für einen ledigen, tüchtigen 
und in allen Theilen erfahrenen 


er Simmenthaler) Stelle, für 
Kaution kann 
Offert. erbittet 


Hansguth bei Rehden Weſtpr. 
3251] Ein unverheiratheter, zu⸗ 
verläſſiger, nüchterner, mit gut. 


von 25—30 
die Kälber 
übernehmen muß, wird vom 11. 


geſucht zu Martini d. Is. Zeug⸗ 


u ziehen verſteht, 
findet zum 1. Januar gute Stell. 
Anerbieten mit Zeugniß⸗Abſchr. 
Z. B. pſtl. Birnbaum, Prov. Poſ. 


E. ficht. Schäferknecht 


Martini bei 
Meld. 
beim Schafmeiſter Karpinsky, 
Altrauft b. Freienwalde a. O. 


Ein Schäfer 


3046] Für meine N ; 
the Kunſtanſtalt 
> einen Lehrling für 
Lithographie 
Steindrnd 
Buchdruck. 


Louis Schwalm, 
Rieſenburg Weſtpr. 


3291] Suche von ſofort einen 


Lehrling 


im Hauſe. 
Franz Fehlauer, 
Viktoria⸗Drogerie, 
Graudenz, Alteſtr. 5. 


Einen Lehrling 


und Wein⸗ Handlung. 
William Vollmeiſter, 
bing. 


Ein ebrling 
kann ſofort in meine Brod⸗ und 
Kuchenbäckerei eintreten. [3341 
Joh. Dux, Bäckermeiſter, 


2156] Für mein Manmfaktur⸗ 
Geſchäft ſuche ich per ſofort 


einen Lehrling 
und einen Volontär 


Lewinnek, 
Rieſenburg. 
3281] Unter den günſtigſten 
Bedingungen ſuche von ſofort 
oder ſpäter einen 


Uhrmacher⸗Lehrling. 


A. L 
A Sac Fer am rmacher, 


Einen jungen Mann 
nicht unter 16 Jahren, welcher 
Luſt hat, die Meierei zu erlernen, 
ſucht unter günſtigen Bedingung. 
Fr. Börner, Verwalter, 
Milchverwerthungs -Genoſſenſch. 
Seeburg Oſtpr. 


Ein Lehrling 
moſaiſch, für ein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur- und Konfektionsgeſchäft, 
das an Sonnabenden u. Feſer⸗ 
open geſchloſſen iſt, von ſofort 
. t Meldungen befördert 
M. Jung in Lautenburg. 


Stellen- Gesuche 
E. gute Zuarbeiterin 
in Putz, mit 4 An⸗ 
ſprüchen, ſucht p. ſofort Stellung. 


Näheres anzugeben 12324 
Wikarska, 
Zechau bei Gneſen. 


Meierin. 
3201] Für eine junge, tüchtige 
Meiprin, die ihre Lehrzeit in 
hieſiger Dampfmeierei vollendet 
hat und auch mit Kälber⸗Auf⸗ 
zucht und Melkaufſicht Beſcheld 
weiß, wird unter beſcheidenen 
Auſprüchen von ſogl. eine Stelle, 
am liebſten in einer größeren 
Sammel- oder Genoſſenſchafts⸗ 
Meierei, geſucht. Gefl. Offerten 
erbittet die Gutsverwaltung von 
Dom. Kankern (Poſtort) Oſtpr. 


Junges Mädchen 
mebrere Jahre in Bäckerei, Kon 
ditorei und Konfitürengeſchäft 
geweſen, ſucht, geſtützt auf gute 
Zeuguiſſe, Stellung. Meldung. 
brieflich mit der Aufſchr. Nr. 3226 
an den Geſelligen erbeten. 


Im Komtoir ſucht 
Stelle junge Dame mit wirklich 
zuverläſſiger Ausbild. in Buchf., 
Stenographie, Maſchinenſchr. ꝛc. 
Off. an Direktor Mextinat. 
Königsberg i. Pr. erb. 3300 
329] Ein jung. Mädchen ſucht 
Stelle als Lehrmädchen in ein. 
Geſchäft. Offerten unter M. I. 
poitlag. Marienwerder erbeten. 


Arbeit bis Ende Dezember zu⸗ 3808 Ein Jung. Mädchen, welch. 


geſichert. 
3271] In Dom. Gr. Schön⸗ 
walde, Kreis Graudenz, werden 


10 bis 50 Lale 


zum Rübenansnehmen geſucht. 
12 Mark pro Morgen. 

Kienbaum, Ober⸗Inſpektor. 
3272] Dom. Kroexen bei 
Marienwerder ſucht 

einen Unternehmer 
zn't den entſprechenden Leuten z. 
Ausgeben v. ca. 50 Morg. Rüben. 


Die Ernte 
von 50 Morgen Rüben iſt in 
Akkord zu vergeben von Domi⸗ 
nium Raudnitz Weſtpr., Poſt⸗ 
und Bahnſtation. 2834 


Diverse 1 


50 Arbeiter 


erhalten bei gelinder Witterung 
von jofort Winterarbeit in Kies⸗ 
— Liebenthal bei Gertrau⸗ 
enhütte. Zu melden bei [2013 
W. Kaus, Schachtmeiſter. 


Schiffer 
zum Zuckerladen, können ſich 
melden. 2678 
Zuckerfabrik Sckwetz. 
3267] In Adl. Schönberg bei 
Station Strelau 


Rattenfänger 


ſöfort geſucht. 


die Buchf. erlernt hat, ſ. Stell. a. 


Buch halt. 29. Kaſſirerin 


bei beſcheid. Anſpr. Offert. unt. 
K. S. poſtl. Rieſenburg erbet. 


3814] C.perf. Wirthin, m. Federv.⸗ 
nu. Kälberz.pert, w. St. Fr. A. Plath, 
Putzgeſchäft, Elbing, Waſſerſtr. 82. 


[Eine Wirthin 
alleinſteh. in gef. Alter, wünſcht 
bald. Stell. in e kl. Haushalt, 
Stadt o. Land. Meld. u. Nr. B. 
50 poſtlag. Grandenz erb. [3342 

„Erfahrene Wirthin 
ſelbſtſtändig, auch unter Leitun 
empfiehlt Frau Diedrich, 
Bromberg, Brahegaſſe 16 u. 17. 


Aelteres, zuvert. Fränkein, 
in der Räherei firm, möchte 
gleichzeitig in der Wirthſchaft 
thätig ſein. Offerten „G. 35“ 
Berlin, Poſtamt 24. [3367 


Wirthin 
ſucht mögl. ſelbſtſt. Stell. ff. Zeugn. 
3.8. Off. bſtl. T. T. 10 Bromberg erb. 


Flotte Verkäuferin 


welche läng. Zeit in ein. Konfit.⸗ 
Geſch. thät. w. ſ. Stell., auch in e. 


Kond.⸗ od. Bäcker⸗Geſch. Off. u. ft 


116 pſtl. Marienwerder Wpr. erb. 


"Offene Stellen N 
Kindergärtnerin 
p, ſof. gef. Gepr., muſ. bevorz. 
Photograph., Offerten an Sped. 
212107 Lllowo, Bhf. 


e ich zum baldigen Eintritt 


Sohn achtbarer Eltern, für mein 
Drogengeſchäft. Koſt und Logis 


Sohn gebildeter Eltern, ſuche für 
meine 5 Kolonialwaar.⸗ 
1 13287 


Grandenz, Culmerſtr. Nr. 65. 
unden g. Culmerſtr. Nr. 60. 


der ih Sprade mächtig. 


Trauen, Mädchen. 


Zwei Lehrlinge 


für meine Konditorei u. Bäckerei 


ſuche von ſofort. 13295 


H. Müller, Strasburg Wor. 


ür ein Kolonial, Eiſenwaar⸗⸗ 
Deſtillations⸗Geſchäft werd. 


un 


zwei Lehrlinge 


mä 
brie e 
an den Geſelligen erbeten. 


KN NN 
Lehrling 


% eſucht f. ein Lumpen ⸗ 


% ngros und Export⸗Ge⸗ % 


ſchäft in Stettin. 

% Meld briefl. mit der 
Aufichrift Nr. 3352 an 
den Geſelligen erbeten. 


RRRUNIKURR 


3074] Für mein Manufakturs, 
Modew.⸗ u. Ae ben ct 


ſuche von ſogleich einen 
Lehrling. 

W. Jacobsberg, Zinten Opr. 
Ein Lehrlin 

der Luſt hat die Konditorei zu 

erlernen, kann ſof. eintr. [2272 

Arnhold's Konditorei, 
Marienwerder. 


Einen Lehr 


mit anten schultennt⸗ 
niſſen, für ein beff. 
Kolonial-, Materiale, 
Deſtillatious⸗ und 
Delikateſſen⸗Geſchäft, 
ſucht unter günſtigen 
Bedingungen zum ſo⸗ 
fortinen Antritt 
E. Michaelis, 
2863] Leſſen Wpr. 


3087] Suche vom 15. Oktober 
oder ſpäter einen 
Gärtuer⸗Lehrling. 
O. Bliſchke, Gärtner, 
Gr. Münſterberg bei Alt⸗ 
Chriſtburg Oſtpr. 


Uhrmacherlehrling 


zum ſofortigen Eintritt geſucht. 
3073] P. Künzel, Allenſtein. 


Für Rußland 
bart an der hieſigen Grenze, 
ſucht ein Grenzrittmeifter für 2 
Knaben eine evang. nicht geprüfte 
Bonne 
welche nur dex deutſchen Sprache 
mächtig iſt. Handarbeit u. etwas 
Schneiderei iſt erforderlich. Ge⸗ 
balt pro Monat 5 Rubel. Mel⸗ 
dungen an Oskar Burgin, 
Görzno Weſtpr. 13390 
3358] Feſucht eine evangelische, 
geprüfte und muſikaliſche 
Erzieherin 
mit beſcheid. Anſprüchen ver ſo⸗ 
fort oder 1. Novhr. Offert. find 
unter Chiffre F. W. poſtlagernd 
Bronislaw zu ſenden. 
28861 Suche zum 1. Januar 
gebildetes, reiferxes Mädchen als 
Kinderfräulein 
J Pflege u. Beauſſicht. v. Kind., 
2—8 Z. alt. Nur leiſtungsfäh. 
Bewerb. möcht. ſich melden. 
Frau von Koerber, 
Gr. Plowenz bei Oſtrowitt, 
Kreis Löbau Weſtpr. 


Tücht. Direktrice 
im Verkauf bewandert, zum 
baldigen Eintritt verlangt. Off. 
mit Photographie und Sengnil, 
abſchriften an P. Haberer, 
Culmſee erbeten. [2935 
3345] Kautionsjähige, ſelbſtſt. 

Verkäuferin 
findet baldigſt in meinem Bonbon 
u. Konfiturengeſchäft Engagement. 
Off. nebſt Gehaltsanſprüchen ſind 
an Richard Günther, Zucker⸗ 
waarenfabrik, Schneidemühl, 
zu richten. 

3263] Für mein Kurz⸗, Weiß: 
u. Wollwaaren⸗Geſchäft ſuche per 
ſoſort eine tüchtige 1 

Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
bei freier Station erbeten. 

D. Cohn, Tuchel Wpr. 

3340] Suche zum fofortig. An⸗ 
tritt für mein Reſtaurant und 
Materialwaaren⸗Geſchäft eine 
gewandte 


Verkäuferin. 
Gehaltsanſprüche erbeten. 
A. Littwack, Schneidemühl. 


3299] Eine tüchtige 


Verkäuferin 


für unſer Kurzwagren⸗Geſchäft 
per 15. Okt. reſp. 1. Nov. geſucht. 
Waarenhaus 


M. Conitzer & Söhne 
Marienwerder Wpr. 

— Me rere tüchtige 

Verkäuferinnen 

finden bei hohem Salair Stellg. 


im Kaufhaus für Kurz⸗, Galau⸗ 
terie⸗ und chuhwaaren von 
Bernhard Glaß, Goldap. 

8237] Ein anjtändiges 
Mädchen 
wird zur Erlernung der Wirth⸗ 
ſchaft bei beſcheidenen Anſprüch. 
und Jean Stec 55 eſucht v. 
rau Siech, Doſſoczyn. 


tig, zu ſofort geſucht. Meld. 


möglichſt auch der poln. Sprache 
95 mit der Aufſchr. Nr. 3009 


3142) Suche per ſogleich ein 
beältertes Mädchen 


oder Frau 
ohne Anhang, moj, am liebſten 
vom 88 0 er, = 
frau. Selbige muß auch im Ge 
etwas bebiiflich ſein. dan 
S. Hirſchberg, Marienſee Wp. 
2887] Suche zum 1. Jan. 1898 
ein nicht zu junges, beſſeres 
Mädchen 
das bei Kindern zuverläſſig Mt 
und Zimmerarbeit übernimmt, 
für ein dreijähriges Kind. Zeug⸗ 
nißabſchriften und Lohnauſpr. 
zu ſenden an 
Frau Eliſabeth Lehmann, 
Karbowo bei Strasburg Wpr 
3070] Side zum 1 November 
einfaches, ev. und fleißiges 
junges Mädchen 
aus guter Familie, welches im 
Kochen und Zimmeraufräumener⸗ 
fahren iſt, bei vollem Familien⸗ 
anſchluß. Gehalt nach Ueberein⸗ 
kunft. Frau Gutsbeſitzer Otto 
Kkruslewiz am Bahnhof Ino⸗ 
wrazlaw. 
Ein anſtändiges = 
junges Mädchen 
zur Bedienung der Gäſte und 
zur Hilfe in der Wirthſch. wird 
ſofort verlangt. Meld. briefl. m. 
3160| Ein tüchtiges, treues 
Ladeumädchen 
wird von jofort geſucht. 
Nibbe, Gr. Falkenau. 
Ein jüdiſch. Mädchen 
für Haus und Küche wird per 
ſofort zu engagir. geſucht. [3190 
S. Heimannſohn, Samter. 
Suche zum 1. November oder 
früher ein einfaches, nettes, evang. 


junges Mädchen 


das ſelbſtſtändig bürgerl. kocht, 
Waſchen, Plätten u. Ausbeſſern 
verſteht u. ſich vor keiner Arbeit 
ſcheut. Off. m, Altersang,, Zeugn.⸗ 
Abſchr. u Gehaltsanſprüchen sub 
M. 9041 befördert die Annoncen⸗ 
Expedition von HFaaſenſtein & 
Vogler, A.⸗G., Königsberg 
i. Pr. 13363 


Ein Brennereſverwalter ſucht 
Nbg ſeiner Frau und zur 
elbſtſtändigen Führung er 
Hauswirtbſchaft 

geeignete Perſon. 
Bewerbungen find Gehaltsguſpr. 
und Ang. über frühere Thätigkeit 
beizufügen. Meld. briefl. mit d. 
Aufſchrift Nr. 3316 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

„ Tſichtige Striderinnen 
find, dauernde Beſchäftigung bei 
J. S. Friedmann, 
t Dftrowo i. Poſen. 
Stütze der Hausfrau 
ſucht Frauß and, Dom. Bielawy 
bei Thorn. 13127 
3189] Dom. Gr. Kroſſen ſucht 
per ſofort xeſp. 1. November ein 
junges, anſtändiges 
Mädchen 
das mit der Centrifuge ſchon ge⸗ 
arbeitet, das Melken ſowie das 
Kälbertränk. beaufſichtigen muß, 
bei 150 Mk. Gehalt. 


3359) Suche per ſoſort eine 
perfekte ſelbſtſtändige 


Kochmamſell. 


Hotelhesitzer Lindenheim, 
Briefen Wpr. 


3339] Gejucht ſofort eine tüchtige, 
mit Alfa-Separator (Pferde etr.) 
erfahrene Meierin, 
Kenntniſſe von Kälberaufzucht, 
Bereitung feiner Butter. An⸗ 
fangsgehalt 180 Mk. u. Tantieme. 
Niſſen, Gutspächter, 
Leißnersberg b. Schnellwalde 
Oſtpreußen. 

3028] Wegen Erkrankung mein. 
Wirthin ſuche von ſogleich Erſatz. 
Milchwirthſchaft ausgeſchloſſen. 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
einſenden. Frau Marie Becker, 
Bartin, Kreis Rummelsburg. 


* nu * 

Eine Wirthin 
ſofort geſucht von [3384 
Ackerbürger Mohr, Wormditt. 
30501 Suche zum 15. Nopbr. er. 

eine Wirthin 
oder perfekte, herrſchaftliche 

jöchin 
evgl., welche die feine Wäſche 
verſteht und Erfahrung in der 
Siet ebe hat. Keine Milch⸗ 
wirthſchaft. 
tie, Mühlen Ditpr, 
3022] Eine erfahrene 

Hotelwirthin 

zum ſofortigen Antritt geſucht. 
Schützenhaus Graudenz. 
2862] 


ſelbſtſtändige N 
Wirthin 
kann ſich per ſofort oder 11. No⸗ 
vember melden bei 
Sbenike, Lindenau 
per Gr. Mansdorf. 
28901 Suche zu ſofort od. zum 
1. November eine erfahrene 
Köchin 
die auch Hausarbeit übernimmt 
bei yore Lohn. 
rau Landrath Hagen, 
Pr. Stargard 


28961] Ich habe mich als 


Görbersdorf in Schlesien. 


praftüper Mat" man brcmer, 


niedergelafien. 5 Begründer der heute 8 
Dr Mrocz ski Behandlung der Lungenschwindsucht. Aerztlicher Direktor 
. 2 N Professor Dr. med. Rud. Kobert. 
Wohne beim Kaufmaun Winter. wie Sommer- Kuren gleiche Erfolge. Prospecte 
Herrn B. Gottschling am Markt. kostenfrei durch ale Verwaltung. 


Lessen Wpr. Für Lungenkranke 


— den 7. Oktober 1897. 
Dr. Dr. med. ! Hope Heilanstalt Bad Laubbach bei Cobienz a. Rhein. 
Vorzügl. Winteraufenthalt. Zweigabth. f. Minderbemittelte b. 
homöopathiſcher Arzt mässigen Preisen. Prosp. grat. d. d. dirig. Arzt und Besitzer 
inGörlig. Auswärts brieflich. Dr. med. Wilhelm Achtermann, vorh. dirig Arzt a. Dr. Brehmer's 
„ Heilanstalt für Lungenkranke zu Görbersdort in in Sc Schlesien, 


Ingenitur No, | Yo Winzer 


Spesial-Geihäft für 


Öns-undWanerleitungen 


offerire ich: 
965er Weisswein 


zum zu 40. 60, 80, 100 u 120 Pt 
Grandenz 895 rei 
hält 20 empſohlen in Anlage v. Consumenten 3 13133 
Waſſerleitungen & F 
Hausentwäſſerungen, = 5 8 per Liter oder Flasche in 
Kanaliſationen, ist der einzig riehtige Weg. jedem Quantum. 
auge . Für die Reinheit meiner Weine garantire ich 18815 


Elektr. adaustelegrabhie⸗ Wallhausen ee Jacob Mittwich, Winzer, 


ernipreheinrihtungen, | —— — — == — 
litzableitern. 2 2 2 
Koſtenanſchläge umſonſt. Be: von Aerzten verschreiben E 
— — den hervorragendſten — des 88. 
2 Otel IM N RT, 2 5 8 
\ 0 E 
das ‚Adeps lanae N. W. K. bel Serre ngen der Haut, Verbrennungen U 2 = 5 
| N 1 U als Salbengrunblage; ber beſte Bewels für die Vorzüglichtelt des LANA. ci A © 
0 11 — ha Fo b. ard bei der der Teilen been Haut, aufge⸗ 2 — > 
2 ri . prungenen Lippen, bei Wundſeln der Kinder, ſchweißigen brennenden Füßen. 8 
Königsberg 1. Pr., Ein wunderbares Mittel zur Erhaltung elnes zarten, friſchen S = 5 pr 
und jugendlichen Teints. n es Parfüm. In Loſen 2 à 10, 20 8 82 
Collegenſtraße 3. und 60 Pfg. und in Tuben à 40 Pfg. S 

— 


2429] Nach vollſtändiger Reno | ———— 

virung halte mein Hotel einem 
ochgeehrten reiſenden Publikum 
eſtens empfohlen. Zimmer mit 
eleganter Ausſtattung und vor⸗ 
züglichen Betten von 1,50 Mark 
an. Gut gepflegte Biere und 
Weine. Hochachtungsvoll 


Joh. 5 5. — 


KKAKKKKIIKAKKKAKKH 


A. Ventzki, Braudenz 


Wafchinen: u. Pflugfabrik 


empfiehlt die rübmlichst bekannten 


N mt 
Nr (Patent Ventzki) 
&' anerkannt bester 
Pflug. 
Mehr als 60000 


3 im Betriebe 
sowie alle 8 Ackergeräthe, als 


Tiefkulturpflüge, einschaarig, 


som: Drehrollen. 
L. Zobel, “ante 


Sauerkohl 
Dill gurken 


offerirt ns [230 
— E. Hrmisch Drillmaschinen, Saxonia-Normal, 
Trommel- 357 von W. Siedersleben & Co. 


Häckselmaschinen 
fir Kraft- u. nie 


Patent-Breitsäemaschinen, 
Ackerwalzen, ein- und dreitheilig, in 
allen Ausführungen, als: 18330 

Bingel-, Cambridge-, Cros. 
eill- und Schlichtwalzen, 
Getreide-Reinigungsmaschin,, 
Trieurs, Bübenschneider, 
Düngermühlen, Düngerstreuer 
und andere landw. Maschinen u. Geräthe. 


egg oA dοαν 


gen, tadellos ziehend u. uner- 
reicht in Leistung, fertigt 


. Kriesel, Dirschau 


E 

© 

. 

E 

8 

* 

L. 

3 143 

Di 4 x 4 ö 4 

BE gese 121 4 gesc h. Neuerun- 
Specialfabr. f. eee 


Viehfitler 
\ehnelldänpier 


(Patent Ventzki) 
5 5 bestbewährter Apparat. 
Ueber 16 000 Stück abgesetzt. 


Behr. Böhmer 


Commandit-Gesellschaft 


Bromberg 
Schröttersdorf. 


Spezialität: 


Dezimal- 


7 waagen 5 | ur ER 
e iiieril-lorl-Jänpe 
auch für eee ee geeignet. 
NN TXXTNIXXN NN. 
Drahenäune en Er Steinkohlen- 


E eee, 


kränze, Grabkränze ꝛc. in 1 e don uam kg, 
romberg. zum Preiſe von 1,8 97 

ä ä — 100 kg franko Bahnho 

Marienwerder giebt ab 12370 


Verwaltung der Gasanſtalt 


Dr. J. Schlimann 9 


empfiehlt ihre Obſtweine vor.. Krause. 
züglichſter Qualität in Kiſten 2446] Eine eiſerne 


von 25 Fl. an und in Gebind. bank 


von 30 Ltr. an 19238 Dre 
von 32 gm „gr ter Spitzenweite 


Fl. excl. Ltr. 
N 
Deſſert⸗Wein, und 7,5 pitzenhöhe, mit 
75 Wr roth 1 75 925 Kreuglupvart und ſonſtigem Zu⸗ 
see behör, für Fußhetrieb, iſt zu ver⸗ 
elſekte. 5.128 9. 100 incl. 69. kaufen. Auskunft ertheilt Huhn, 
; 0 ederverfänf. erhalt. Rabatt. Schloſſermeiſter, Heilsberg. 


Grosse 


Betten 12 M. 


(Oberbett, Unterbett, zwei Kiſſen) mit 
14 Pfund doppeltgereinigten neuen 
Federn, Oberbett 200 em lg., 105 breit 
Unterbeit 200 em lang, 105 breit, 
ſämmtlich aus gutem Stoutinlet. 


2 20, 
Beffere Betten As e. 
Federn ae e 0.90 
IC, 
Daunen ha = M. a 
Preisliſten gratis en franco, 


Magazin A. Lubasch 
Berlin, Kommandantenſtr. 44/44 
Gegründet 1863. 
Verſand gegen Rachn. Verpadung gratis 


M Kelterei Linde W.-Pr. 


Zum directen Bezug | Er 


Schälpflüge, drei- und vierschaarig, 
Grubber, Wiesen-, Acker- und 
Sant- Eggen, 


Klinsmann & Co., Ingenieure 


Danzig, Tobiasgasse 27. 


Techniſches Burean für maſchinelle Anlagen jeder Art, 
ſpeziell: für Ziegeleien, Meiereien, Brennereien u. jonftige 
landwirthſchaftl. Betriebe. = 
Uebernahme ganzer Einrichtungen. 17207 


Kommission für Maschinen. Kessel, Apparate sowie sämmt- 
liche technische Bedarfs- Artikel, 


Gutachten, Koſtenanſchläge u. Rath in techniſch. Angelegenh. 


Echt chinosische 


1 f 


das Pfund Mk. 2.85 
natürliche Daunen wie alle in- 
ländiſchen garantirt neu und 
ftaubfrei, in Farbe ähnlich den! 
Eiderdaunen, anerkannt füll 
kräftig und haltbar: 3 Pfund 
> zum großen Ober: 
ett. Tauſende Anerkennungs ⸗ 
ſchreiben. Verpackung umſonſt. 
Verſand gegen Nachn. von der 


erſten Bettfedernfabrit 
mit electriſchem Betriebe 


Gustav Lustig, 


Berlin ., Prinzenſtraße 46. 


2 17720 verlange Preisliste. 


ophastofie 


auch Reſle! 
in Rips, Damaſt, Eröpe, 


Fantaſie, Gobelin und 
Plüſch auffall. billig! Prob. freo. 


Ser Kataloge 
Läuferſtoffe 


F 0 
UNE | 
„ 5 allen Qualität. z. Fabrik⸗ Pr 


ſoeb. erſchienen, Berlin S. 
Emil Lefövre,® canienft: 158. 
h ee für d. Verkauf obig. 


2 Artitel überall geſucht. 
ſind die ſchönſten 98er Modelle trotz billigſter Preiſe. 


A wo 
. Kataloge gratis. Für Händler Rabatt. 


ür alle Damen und Herren-Räder 1 Jahr Garantie. werthvoll ift dee in allen 


Ren = Fahrrad⸗ Werke Ländern bewährte, ächte 
litien⸗Geſellſchaft 0 T T 
vorm. AL Liepe & Breest Trauben a 1 ill 


Brandenburg a. H. gefunden, kräftigen und 
Solvente Vertreter geſucht. wm 18705 natürlichen Wein zu 18 


eee eee, ß 
ig. 9 eichkommen ahl⸗ 
Neu illuſtrirte Kataloge 


reiche Anerkennungsſchreib. 
für Luxus-, debrauchs- und Transport- 


1 Flaſche f. 50 Liter W. 
5,50 Mk., Ya Flaſche f. 25 

Fahrzeuge 18974 
Ind erſchienen und werden koſtenfrel verfamdt, 


— 2980 

15 0% 12980 
Rabatt gewähre ich infolge günst. Abschlüsse und 
niedriger Wollpreise auf grosse Posten meiner ge- 
diegenen, modernen, seit Jahren eingeführt. Herren- 
stoffe. Seltene Gelegenheit. Streng reelle Qualität. in 
Cbeviots. Loden ete. zu feinen Anzügen u. Paletots 
weit unter Preis zu erwerben. — Muster Kostenfrei. 

Tausende Anerkennungen der höchsten Kreise. 

Garantie: Zurücknahme also ohne Risico. 
Adolf Oster. Moers : a. Rhein Nr. 39 


Lit. 3,30 Mt. m. Gebralichs⸗ 
Feige land frei ins Haus. 
. Heyler, Wein⸗Chemiker, 
in Ingw iler (Elſaß). 


‚Traufwein- 


Jianinos 


neufreuziaitin, ſtark. Eiſenbau, 
größte Zonfülle, in Nußbaum od. 
Schwarz, unt. 10 jähr. Garantie 


zu Fabrikpreiſen bei kleinen Rat. 
nach auswärts franco. Probe⸗ 


Sämmtliche Facond vom Lager zu bittien. Breiten. G ſendung, 5 1 ar 
F. Roell'ſche Wagenfabrik s S7 rau e w 

R. G. Kolley & Co, Danzig. ® Sau W., Leipziger Str. 119 
ä REDE 
Palent⸗RMühlen Dr. Thompson 8 


Original „ Seifenpulver 
Simplex in 


a. d. Spezialfabrik 
von Behm & | 1 


Steinhardt, 
Waren i. Meal, 
find d. beſt. © Schrot- 
u. Mahlmüßlen der mi 
Gegenwart: leicht, 2 
ruhiger Gang, ER 
große Leitung, 
billige Preiſe. ae + 
u bezieh, durchalle a rt 
ſchinenfabr. und 
Handl Proſp. grat. 


\oSEIFEN- PULVER“ 
b. Ausk. erth. Hr. 


ist das beste und im Cebrauch 
FE. J. Neukirch in = 
vombera. 657 billigste und bequemste 


Waschmittel 
der Welt. 


Man 9 2 auf den Namen 
u Thompson“ 
1 
| 


| 


u. die Stare „Schwan“. 
V 2 1 e 4 Graudenz; 
mit dem Fabrikstempel: Brause & Co., Iserlohn. | Ole,, FU uran 

Unübertroffen! — Den besten englischen ebenbürtig. rer: ‚E,Ehrlich,Gust bg 


Zu bezieben durch die Schreibwaarenhandlungen. . kowski. Narchiewski&Zawackl, 


Ein Kochkeſſel F. Marquardt, G. A. Marquardt, 


Hans Raddatz Nachfi. (Inh. Frz. 


* 7 . 

Gen-, Fehlauer), Ph. Reich, Gebr. Röhl, 
Paul Schirmacher, Frau J. 
25 Liter Inhalt, iſt ani Ri 2 : Simanowski, Thomaschewski & 
verkaufen. 076 flaſchenreif, abſolute Echtheit ga- | Schwarz Fritz Kyser, Rich. 

Akt.⸗Geſ. vorm. Th. Flölber, rantirt, Weißwein & 60, 70 und pielcke. 1757 

Filiale: Bromberg, 90, alten kräftigen Rothwein 

Bahnhofſtraße Nr. 18. A 90 Pf. pro Liter, in u chen 


Firma don 35 Liter an, zuerſt p. Nach⸗.—(᷑« 
Eine leiſtungsfähige Firma 5 
nahme. Probeflaſchen berechnet Eina. Schutz 
ſucht mit enneezu Dienfſen ben e405 E e Warme Fussdecken, 
egerbte He nu n veit 
SS, De | ee 39. eg Fe Lang oened 
filbergrau (wie Eisbär). Größe etwa 


Abnehmern 
für größere Poſten Brenn⸗ 
Kartoffeln in Unterhandlung zu 
treten. Reflektanten belieben 
Adreſſen brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 3057 a. d. Geſell. zu ſenden. 


Feine Eßkartoffelu webt für Drahtzänne 76548 | 


liefere frei ins Haus. Kleinere iebwgaren, 
5 ſowie Proben in der] Kunſt⸗ 2 Sanfaloferei 


Milchballe Schuhmacherſtr. 2 u. Th. Prokowski, trockene Bohlen, offerirt 


bei K G 
Safernenfr. re 13838 Breslau. Gräbſchnerſtraßen 7. I. Abraham, Danzig, 
Plehn, W Anſchläge u. Zeichnung. oſtenfrei. 49271 Hundegasse 32. 


1 gm, d. Sick 4 — 6 M. ausgeſ. 
ſchöne Ex. 7,50 M. Bei 3 St. frko. 
Proſp. u. Preis per. auch über Faß⸗ 
ſäcke, gratis. W. Heino, Lünzmühle 
dei SWuevemwingen, 1. Lüneburg. ebe. Heide. 


Rothbuchen 


1 


